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Sie äußere uud die lauere
Campagne.

sDon unserem römischen Mitarbeiter .)
-j- Rom, 20 . Juli .

Wieder konnte , wer in diesen Tagen in italieni¬
schen Zügen durch das sommerbraune Land rollte ,
auf den verschiedenen Stationen die Militär¬
transporte halten oder passieren sehen, die
aus Venezien und Piemont , aus der Romagna und
aus Toscana südwärts ziehen , um in dem lybischen
Kriege die in die Heimat entlassenen Kameraden
des Jahrgangs 188S zu ersetzen . Es werden nun
wohl schon 300 000 sein, die einst aus die afrika¬
nische Erinnerungsmedaille Anspruch machen kön¬
nen . Wieviele Tausende in den italienischen Spi¬
tälern und Krankenstuben ihre schmerzliche Erin¬
nerung pflegen , läßt sich gar nicht überschauen.
Man kann nur sagen , daß , abgesehen von der Zahl
der Verwundeten , die verhältnismäßig nicht zu
hoch ist, die Summe der Krankheitsfälle in diesen
Sommerwochen wieder sehr gestiegen ist ; in man¬
chem Privatbrief tönt bewegliche Klage über diesen
Kampf mit einem Feind , gegen den Kanone und
Bajonett machtlos sind . Aber auch „das ist der
Krieg" und auch hier hat die Gewohnheit von nur
zehn Monaten die öffentliche Meinung ziemlich ab¬
gehärtet . Die Einsicht, ein undankbares Geschäft
unternommen zu haben , wird zunächst noch überall
durch das Gefühl der Kraft und des Stolzes über¬
langen und die von der Regierung inspirierte
Presse bringt mit gutem Grund abwechselnd Sieges¬
bulletins , in denen die heroischen Einzelheiten die
Hauptsache sind, und verschleierte Friedensaussich¬
ten, die, wenn sie auch immer wieder an dem
„wahnwitzigen Trotz" des Feindes zu schänden wer¬
den , dem Leser doch zunächst die Hoffnung geben:
„Na , und lange kann es ja auch nicht mehr dauern ."

Und daß besonders in der letzten Zeit , wo jede
Zeitung täglich ganze Seiten über den tollen Wirr¬
warr und die Verfallssymptome des türkischen Rei¬
ches bringt , der patriotische Bürger sich hier phari¬
säisch an die Brust schlägt und dankt , nicht so zu
sein wie jene dort , ist ja wohl begreiflich. Die
„Tribuna " hat aber auch schon vor zu großem
Optimismus warnen müssen. Die Türkei sei das
Land der paradoxalen Ereignisse . Solche Warnung
wiederum dürfte aus der Eonsulta stammen, wo
man nicht nur aus jede Ueberraschung aus Kon¬
stantinopel gefaßt ist, sondern auch die Einmütig¬
keit Europas , aus dem Balkan gegebenenfalls die
Feuersicherheiten zu treffen , kennt . Wenn der
Oeffentlichkeit bekannt gegeben worden wäre , was
neulich der russische Botschafter Krupenski in der
Sommerfrische mit dem Minister di San Giuliano
besprochen hat , wäre vielleicht auch eine gewisse
Abkühlung erfolgt , die auch durch die letzten fran¬
zösisch -italienischen Verbrüderungsreden hier im
Palazzo Farnese und in Grenoble nicht wettgemacht
werden könnte . Das europäische Interesse an dem
Geschicke der europäischen Türkei ist eben eine
Sache, eine andere der italienisch-türkische Kon¬
flikt , der eine rein italienische Angelegenheit auch
bleiben soll . Seine Beendigung ist ja nur noch eine
Zeit-, Geduld - und Geldfrage . Inzwischen wird
sich auch der innere Zustand des Sultanreiches in
irgend einem Sinne geklärt haben und erst wenn
danach die Orientierung der Politik der Groß¬
mächte für einige Zeit feststeht, wird man in Rom
die Bilanz des Tripolisunternehmens machen kön¬
nen .

Während nun aber die Ersatztruppen aus allen
Teilen des Königsreiches nach Afrika ziehen,
haben auch schon die Vorbereitungen für die große
innere Kampagne des nächsten Jahres begonnen .
In allen Kommunen ist offiziell mit der Bearbei¬
tung der neuen Wählerlisten angefangen worden .
Aus den vorläufigen Berechnungen ersieht man ,
daß sich die Zahl der Wahlberechtigten verdoppelt
bis vervierfacht , d . h. im Durchschnitt etwa um
das Dreifache vermehrt hat . So werden in Rom
künftig statt 43 000 Männer etwa 120 000 vor die
Urne treten . In Neapel hat ein „reaktionärer "
Politiker vorgeschlagen, alle Gewohnheitsbettler (er
meint 20 000 ) durch Polizeistrafen von der Wahl
auszuschließen ; er ist damit aber nicht durch¬
gedrungen . Wichtiger als das absolute Anschwellen
der Wählermassen ist natürlich aber das voraus¬
sichtliche künftige Stärkeverhältnis der verschiede¬
nen Parteien . Und da richtet sich das Interesse
besonders auf die beiden extremen Parteien , für
welche die Wahlreform von vornherein als günstig
bezeichnet werden mußte . Und siehe da, die einen,
nämlich die Sozialisten , haben in letzter Zeit zwar
sehr viel von sich reden gemacht, haben aber an
Chancen eher verloren , während die anderen , die
Klerikalen , ganz in der Stille weitergearbeitet
haben, dafür ihr Prestige aber jetzt sogar in den
Augen der Gegner erhöht sehen. Der letzte italie¬
nische Sozialistenkongreß in Reggio hat bekanntlich
mit einer Spaltung geendet . Die Revisionisten,
unter ihnen die populärsten — freilich auch persön¬
lich ehrgeizigen — Führer Bissolati , Boromi , Pod -
recca wurden von den Unentwegten zum Austritt
gezwungen. Wenn nun aber auch die radikalen

Doktrinäre auf dem Parteitag mit dem Ketzergericht
schnell fertig wurden , so ist die Wirkung auf die
einzelnen Kreise und Parteigenossen keineswegs
so schnell und bündig . Usberall haben Diskussio¬
nen , Streit , Trennung schon begonnen und da die
neue revisionistische Fraktion in der Bildung be¬
griffen ist, muß natürlich die allgemeine sozialistische
Organisation sehr leiden . Organisation ist aber
im Hinblick auf die Wahlen alles . Daß die haupt¬
sächlich wegen ihres Patriotismus ausgestoßenen
Bissolati und Genossen nun wohl liebreich

unter die Wahlfittiche des Giolitti -Blocks genom¬
men werden dürften , wird zu dem Schaden noch
den Hohn fügen . Wie ganz anders sind die
Schwarzen ! Mit einem Gefühl des bangen Schau -
derns stellt heute die liberale „Vita " die „klerikale
Phalanx " für die nächsten Wahlen aus ihrem Pa¬
pier zusammen. An 200 000 Mann ausgebildeter
Kerntruppen stellt sie zusammen , ausgebildet und
bei der Fahne gehalten durch die seit einem Viertel¬
jahrhundert in stetiger, schneller Entwicklung be¬
griffenen katholischen Organisationen , Vereine wie

leleMKMwsllll-McßMivt
(Nachdruck nur mit ge-aueu Quellenangabe gestattet ).

Die preußischen Landtagswahlen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 23 . Juli . Ueber den Zeitpunkt der
preußischen Landtagswahlen ist in der
„Vossischen Zeitung " zu lesen : Die Legislaturperiode
läuft am 16 . Juni 1913 ab . Soweit bisher bekannt,
ist eine Auflösung des Landtags vor diesem Termin
nicht beabsichtigt , und zwar mit Rücksicht auf das
Regierungsjubiläum des Kaisers ( ?). Die Neuwahlen
werden, da die Reisemonate dafür nicht günstig sind ,
kurz vor Oktober 1913 zu erwarten sein .

Die Stationierung des „Z. 3".
(Eigener Drahtberickt .)

Frankfurt a. IN ., 23 . Juli . Wie die Deutsche Lust-
schiffahrts-Gesellschaft mitteilt , ist für morgen früh
4 Uhr die Ueberführung des Luftschiffs
„Z . 3" von Baden -Oos nach Metz geplant .

Reichslagsabgeordneter Dr. Will f .
(Eigener Drahtbericht .)

Straßburg , 23 . Juli . In Hönheim ist der Pfarrer
Dr . Will, Reichstagsabgeordneter für Schlettstadt
und der Gruppe des elsaß- lothringischen Zentrums
angehörig, nach langem Leiden heute nachmittag
4 Uhr gestorben. Dr . Will hatte dem Reichstag be¬
reits in den Jahren 1907 bis 1912 angehört und den
Wahlkreis Straßburg -Land vertreten .

Die Vorgänge in der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 23 . Juli . Der türkische Militärattache
in Paris , Hauptmann Tewfik Bey Kibrizll ,
in dessen Familie der Posten des Pariser Militär¬
attaches geradezu erblich gewesen war , hat seine
Demission gegeben. Man bringt seinen Rück¬
tritt mit den jüngsten Ereignissen in Konstantinopel
in Zusammenhang .

Aus Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Mogador , 23 . Juli . Ein Teil der europäischen
Kolonie ist in Safi eingetroffen. Das marokkanische
Fischerboot Marrachi , das an der Küste den Polizei¬
dienst versieht, soll vor Agadir beschossen worden
sein. Der französische Kreuzer „Cosmao" ist dorthin
abgegangen.

Lord Roberts für die allgemeine
Wehrpflicht .

(Eigener Drahtbericht .)
London , 23. Juli . Um die Aufregung in London

über die politische Lage noch zu steigern, hat
gestern Lord Roberts im Mansion -House an
Finanziers und andere Geschäftsleute eine Rede
gehalten , in der er die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht befürwortete und
als Begründung wieder den Teufel einer fremden
Invasion an die Wand malte . Er meinte u . a., daß
es 300 000 englischer Milizen bedürfe , um nur
75 000 Mann gut geschulter kontinentaler Truppen
die Spitze zu bieten .

Die englische Flottenpolitik.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 23. Juli . Dem Erstaunen , daß lediglich
Deutschland herhalten muß , um die neuen
englischen Flottenrüstungen zu recht¬
fertigen , wird in der heutigen Abendpresse
deutlich Ausdruck gegeben. So schreibt die
„Deutsche Tagesztg ." : „Wenn die Engländer ihre
Flotte verstärken wollen , so ist das ihre Sache. Wir
sehen aber nicht die Logik ein, zur Begründung
einer solchen Forderung einen ganzen Abend über
die Rüstung Deutschlands zu sprechen. Daraus läßt
sich nur das eine entnehmen , daß für jeden Eng¬
länder nach wie vor Deutschland als „der Feind "
gilt ."

Die „Kreuzzeitung " meint : „Der englische
Marineminister begründet die Nachtragsforderun¬
gen mit einem allgemeinen Hinweis auf das An¬
wachsen der deutschen Marine . Es wäre wohl zu
viel verlangt , wenn man von dem ersten Lord der
englischen Admiralität erwarten wollte , daß er
auch hätte sagen sollen, warum denn das deutsche
Flottengesetz seit dem Jahre 1898 mehrfach Aende-
rungen erfahren hat : Die Ergänzungen unseres
Flottengesetzes wurden notwendig infolge der
englischen Maßnahmen . . . England will eben
das aufrecht erhalten , was es „Suprematie " nennt .
Diese „Suprematie " zu bestreiten , ist uns niemals

eingefallen , nur soll die englische Suprematie nicht
die Form einer absoluten Alleinherrschaft auf See
annehmen ." (S . auch den Artikel unter obiger
Ueberschrift.)

Das neue türkische Kabinett.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 23 . Juli . (Wiener Korr .-Bur .)
In eingeweihten Kreisen wird versichert, daß das
gegenwärtige Ministerium den Charakter eines
Uebergangsministeriums trage , um demnächst einem
Kabinett Kiamil Pascha Platz zu machen, in wel¬
chem Norandunghian das Portefeuille des Aeußern
erhalten soll . Die Verhandlungen , die zur Bildung
des gegenwärtigen Kabinetts führten , nahmen den
ganzen gestrigen Tag in Anspruch.

Der neue türkische Großwesir Ghazi Achmed
Mukhtar Pascha ist 1832 in Brussa als Sohn eines
höheren Zivilbeamten geboren , ist also bereits 80
Jahre alt . Er wurde 1854 Offizier , war während
des Krimkrieges Adjutant , dann Lehrer der mili¬
tärischen Wissenschaften an der Militärschule
Harbije Mekteh und 1865 Erzieher des Lieblings¬
sohnes des Sultans Abdul Asis, des jetzigen Thron¬
folgers Prinz Iusuff Izzedin . In den Jahren 1875
bis 1876 Oberbefehlshaber in der Herzegowina ,
wurde er im Dugapaß von den Montenegrinern
empfindlich geschlagen, war jedoch 1877 bei Aus¬
bruch des russischen Krieges wieder Oberbefehls¬
haber in Erzerum . Er besiegte die Russen am 21 .
und 22. Juni bei Elbar , am 25 . Juni bei Sewin ,
zog am 10. Juli in das entsetzte Kars ein, schlug
am 18. August einen Angriff der Russen zurück
und eroberte am 26 . August ihre Stellung bei
Baschkadiklar . Für diese Siege erhielt er vom Sul¬
tan den Titel „Ghazi "

, der Siegreiche . Am
5. Oktober auf dem Gladschaberg und am 4. No¬
vember bei Dewe -Bojum von den Russen geschla¬
gen, wurde Mukhtar Pascha abberusen , um die
Verteidigung von Konstantinopel zu leiten und im
September 1878 nach Kreta geschickt . Nachdem er
den dortigen Aufstand bekämpft hatte , wurde er
zum Befehlshaber in Thessalien und Epirus , 1879
zum Gouverneur von Monastir ernannt und 1884
als türkischer Oberkommissar nach Aegypten ge¬
schickt. Diesen Posten hat er -bis 1909 bekleidet ;
vor etwa einem Jahre wurde er als Nachfolger Said
Paschas Präsident des Senats .

Straßburg . 23 . Juli . (Eig. Drahtbericht .) Die
„Straßburger Post" dementiert eine Meldung
des „Temps "

, wonach Unterstaatssekretär Mandel
infolge von Meinungsverschiedenheiten mit dem
Staatssekretär Zorn von Bulach seinen Posten aus¬
geben und nach Berlin übersiedeln werde .

Berlin , 23. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Die Wend¬
blätter melden aus Dresden : In Dresden -Neu¬
stadt hat sich die 35jährige Weinstubenbesitzerin Irl
mit ihren beiden Kindern im Alter von 6 und 8 Jah¬
ren wegen schlechter Vermögensverhält¬
nisse mit Leuchtgas vergiftet . Ihr Mann hatte
sich aus dem gleichen Grunde vor einigen Jahren
erhängt .

München, 23 . Juli . (Eig. Drahtbericht .) Der
verstorbene Arzt Dr . Riggauer hat der
Stadtgemeinde hunderttausend Mark vermacht ,
deren Zinsen zur Ausbildung begabter Zöglinge des
städtischen Krankenafyls, zur Unterstützung armer
Kranker und zur Pflege des Grabes des Stifters
bestimmt sind.

Paris , 23. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Präsident
Fall ihres gab dem Prinzen von Wales
heute ein Frühstück und überreichte ihm dabei das
Großkreuz der Ehrenlegion .

Lissabon , 23 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) In der
Marineschule für Torpedo - und Elek¬
trizitätswesen , die in der Nähe des Marine -
schiehplatzes auf dem Südufer des Tajo , Lissabon
gegenüber, liegt, ist ein Brand ausgebrochen,
durch den die Depots für Materialien und die Neben¬
gebäude zerstört wurden . Der Schaden ist beträcht¬
lich , doch sind Menschenleben nicht zu beklagen.

Petersburg , 23 . Juli . Durch fast tägliche Gewitter¬
stürme ist der telegraphische Verkehr mit Si¬
birien und besonders mit dem Amurgebiet stark
gestört. Telegramme nach Omsk , Irkutsk und Wla¬
diwostok erlitten in mehreren Fällen Verspätungen
von 24 Stunden .

Wettere Depeschen siehe „Letzte Aachrichkeu
".

Die heuSse All««« unseres Mttes umssht 14 Sette».

Kredit - und Arbeitsgenossenschaften. Als Leo XHl .
mit der Enzyklika „Rsrum novsrum " 1891 die
bereits in einigen Diözesen gebildeten katholischen
Vereine billigte , machte er eine Politik auf weite
Sicht und schuf dem zweischneidigen non sxpeäit
die Ergänzung . Schon 1901 und 1903 aus dem
Katholikenkongreß in Bologna wurde der Klassen¬
charakter dieser Vereine ausdrücklich betont , was
ihnen weiteren Anhang verschaffte. Von Pius X.
weiß man , daß er schon in Venedig und vorher
in Mantua den katholischen Organisationen seine
stärkste Fürsorge gewidmet hat . Die 1906 gegrün¬
dete wirtschaftlich-soziale Vereinigung für die ita¬
lienischen Katholiken zählt heute 5200 Berufs¬
vereine , Genossenschaften, Volksbanken usw. als
Mitglieder . Freilich, solche Zahlen führen eine
phrasenlose , aber beredte Sprache . Die 200000
Wählerkerntruppen sind vielleicht noch zu niedrig
gegriffen . '

Rundschau.
Das Ministerium in einer konstitutionell , nicht

parlamentarisch, regierten Monarchie .
Auf der Generalversammlung des konservati¬

ven Vereins in Dresden hatte der konservative
Abg . Dr . Böhme andieAdressedersäch -
sischenRegierungden Tadel gerichtet, daß
die Regierung kein festes, unverrückbares Ziel
im Auge habe. Die Gesamtregierung habe es
im letzten Landtage an einer sicheren Bestimmt¬
heit fehlen lasten und kein festes Regierungs¬
programm veröffentlicht und im Landtage ver¬
treten .

Diese Ausführungen haben der Regierung
Veranlassung gegeben, in offiziöser Weise
in der „Leipziger Zeitung " dazu Stellung
zu nehmen . Ueber die Frage des Regierungs¬
programms wird darin ausgeführt : „Die Regie¬
rung könne eine derartige Forderung von kon¬
servativer Seite nicht verstehen, da die Konser¬
vativen damit eine liberale Forderung vertreten
hätten . Ministerprogramme seien ja bekannt¬
lich ein Wesenszug des Parlamentaris¬
mus . Sie seien wohl tauglich für das parla¬
mentarische, aber nicht für das monarchische
Regime , da ja ein derartiges Programm
durch Rücksichten aus den Willen der
Parlamentsmehrheit und seine
äußerliche Zugkraft bestimmt werde . Es
enthalte stets ein Werben um die Gunst der Par¬
teien . Ein Minister , der das Vertrauen seines
Königs besitze, habe diese Mittel nicht notwendig .
Sein Programm wende sich an alle
auf nationalem Boden stehende
Parteien . Niemand zulieb und niemand zu¬
leid !"

Etwas anderes können die über den Parteien
stehenden Ministerien in allen konstitutionell¬
monarchischen Staaten gar nicht machen, denn
sie haben dem Staatsganzen , nicht Partei¬
koalitionen , zu dienen ; sie können also sich nicht
auf das Programm einer Partei oder Par¬
teikoalition verpflichten: sie beschränken
sich auf ein Regierungsprogramm für sich .
So meint es die „ L . Z .

" .
Das Ende der britischen Flottenmanöver.

In den jetzt beendigten englischen Flotten¬
manövern soll es der roten Partei , deren Flotte
nach der Manöverannahme einen starken Truppen¬
transport deckte , gelungen sein, trotz einer 300
Meilen langen Sicherungskette von Kreuzern und
Torpedobooten der blauen Partei , ihre Truppen
unbeschädigt zu landen . Nach der glück¬
lichen Landung wurde die rote Flotte aber von der
überlegenen blauen Flotte eingeholt , Zum Kampf
gestellt und größtenteils vernichtet . Einem Unter¬
seeboot der roten Flotte , das für sich M ) See¬
meilen zurücklegte, soll es während der Uebungen
gelungen sein , zwei Kreuzer der
blauen Sicherungslinie zu zerstören
und nur leichter Nebel verhinderte
weitere Erfolge .

In dieser Episode sieht man eine der wichtigsten
Lehren der Manöver .
Die Abmachungen der Kongo-Kamerun-

Kommission .
Nach Meldungen , die wieder aus Paris kommen ,

umfassen die von der deutsch -französischen Kongo -
Kamerunkommission über die Ausführung des
deutsch -französischen Abkommens vom 4 . November
1911 vorgeschlagenen Vereinbarungen drei Ent¬
würfe . Der erste betrifft die Vorbereitungen
der Abgrenzungsarbeiten und hat rein
technischen Charakter . Er setzt fest, daß eine ge¬
mischte Kommission die Abgrenzung ausführen soll
und bestimmt, wie auf die beste und schnellste Art
und Weise der Zug der Grenze festzustellen ist
gemäß der Definition des Art . 1 des Vertrages
vom 4 . November 1911 und Art . 4 dieser Vorlage
welcher empfiehlt, bei der Gestaltung des Terrains
den lokalen Umständen Rechnung zu tragen . Der
Entwurf über die U eb er na h m e der ausgetausch¬
ten Gebiete setzt die Zeitpunkte fest, an denen die
verschiedenen Gebiete in Bruchstücken und nach und
nach ubergeben werden sollen, und zwar in einer
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Weise, die der gemischten Grenzkommission ihre
Tätigkeit möglichst erleichtern , Zwischenfälle ver¬
meiden und das Prestige der europäischen Rationen
in den Augen der Eingeborenen wahren soll . Dann
folgt der bereits gemeldete Entwurf betreffend die
Ko nzession s gese l lschaf t en . Die drei
Entwürfe werden definitiv geregelt » wenn sie die
Zustimmung der beiden vertragschließenden Regie¬
rungen erhalten haben . Nach einer halbamtlichen
Mitteilung hat sich die Kommission in der Frage
der Kongo-Konzessionsgesellschasten über ein pro¬
visorisches Regime geeinigt , wonach bei voller Be¬
rücksichtigung der anerkannten Rechte der Kon¬
zessionsgesellschaften deren Konzessionen den betref¬
fenden deutschen Vorschriften angepaßt werden
sollen; insbesondere sei beschlossen worden , daß
diejenigen Gesellschaften, welche sich nunmehr über
die deutsche und die französische Kolonie erstrecken
werden , in jeder dieser Kolonien ihre Steuern ent¬
sprechend dem Ausmaß ihrer Ländereien zu zahlen
haben werden . Jene Gesellschaften, die vollständig
unter deutsche Herrschaft kommen , werden eine
Optionsfrist zur Ordnung ihrer Nationalität erhal¬
ten , ohne jedoch gezwungen zu sein, auf ihre fran¬
zösische Rationalität zu verzichten.

Spanien und Frankreich in Marokko.
(Eigener Bericht .)

sj Paris . 22. Juli .
Die französisch -spanischen Marokko -Verhandlun¬

gen sind nunmehr im wesentlichen abgeschlossen ,
da die Erledigung der Frage der Internationalisie¬
rung Tangers nur noch Spanien und England be¬
trifft . Gerade in diesem Augenblicke läßt sich das
„Echo de Paris " aus Port -Say folgende Depesche
senden, die es mit dem deutlichen Titel einleitet :
„Indes die Spanier uns in Madrid nasführen , ma¬
chen sie ihre Geschäfte in Marokko ." Die Depesche
lautet :

„Es ist leider nur zu wahr , daß wir auf dem rech¬
ten Ufer der Muluya ins Stocken geraten , indes
die Spanier ihre Tätigkeit in Melilla .und am Ued
Kert verdoppeln . Achtzehn Millionen sind von der
spanischen Regierung für die Vollendung der Brücke
von Melilla bewilligt worden . Die elektrischen
Maschinen arbeiten Tag und Nacht, um Dämme im
Wasser zu errichten . Indes in Madrid die Bevoll¬
mächtigten sich um Worte streiten , gehen die spani¬
schen Soldaten im Tale des Kert schrittweise vor
und folgen die spanischen Lokomotiven ihnen
Schiene für Schiene . Nach dem Kert kommt der
Uengha, der Ausgangspunkt der Eisenbahn von
Melilla , sechzig Kilometer von Fes , in der reichsten
Gegend Marokkos . Das bedeutet mit einem
Worte , daß die ganze militärische und finanzielle
Anstrengung Frankreichs zu dem glänzenden Ge¬
deihen Melillas führt . Ich halte es für meine
Pflicht , das zu melden . Bei dem Lesen dieser Zei¬
len wird alle Welt begreifen , warum man uns in
Madrid an der Nase herumführt , indem man die
Unterhandlungen in ganz abnormaler Weise in die
Länge zieht ."

kleine Rundschau.
Me Betriebseinnahmen der Preußisch - Hessischen

Skaatseiseubahnen haben im Monat Juli gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres im Personenver¬
kehr 3,3 Millionen Mark gleich S,OS Prozent weniger ,
im Güterverkehr 11,6 Millionen Mark gleich 10,46
Prozent mehr, insgesamt mit Einschluß der Mehrein¬
nahmen aus sonstigen Quellen S,2 Millionen Mark
gleich 4,92 Prozent betragen .

Aus den Parteien.
Liberale Arbeitertaguag ia Nürnberg .

Beim Festbegrüßungsabend waren anwesend
Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Thoma, die
Landtagsabgeordneten Häberlein, Hübsch, Gießen,
Haack, Kopp und der Abg. Teufel vom Deutschen
Bauernbund . Namens des Fortschrittlichen Arbeiter¬
vereins Nürnberg begrüßte Gemeindebevollmächtigter
Dr . Rothmann die Gesinnungsgenossen und die Frak¬
tionsmitglieder und gab seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß der vor sechs Jahren gegründete Ver¬
band nun bereits über4000 Mitglieder
in 23 Vereinen zählt . Reichstags - und Land¬
tagsabgeordneter Dr . Thoma überbrachte die Grüße
der liberalen Landtagsfraktion für die Tagung mit
der Versicherung , daß die Fraktion sich die Vertretung
der Arbeiterinteressen eine Herzenssache sein
lasse. Namens der Fortschrittlichen Volkspartei und
des Fortschrittlichen Volksvereins Nürnberg hieß
Rechtsanwalt Dr . Kühn die Gäste willkommen. Es
folgten dann noch Begrüßungsansprachen vom Vor-
sitzenden des Nationalliberalen Arbeiter¬
vereins Nürnberg und vom Landtagsabgeord¬
neten Hübsch , der die Grüße der Liberalen Arbeits¬
gemeinschaft und der Kreisverbände überbrachte.

Bei dem Bertretertag waren dis Abgg. Häberlein,
Hübsch, Gießen und Kopp erschienen . Nach der Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden Stützer (Augs¬
burg ) gab dieser den Jahresbericht für 1911/12 be-
könnt. Einem Anträge der Vorstandschaft zufolge
wurde beschlossen, die um die liberale Arbeitersache
verdienten Landtagsabgeordneten Hübsch, Dr . Cassel¬
mann , Dr . Thoma, Dr . Dirr , Löweneck und Pro¬
fessor Dr . Günther sowie das Vorstandsmitglied des
Münchener Liberalen Arbeitervereins Dr . Theil-
haber, ferner den Vorsitzenden der Liberalen Arbeits¬
gemeinschaft Dr . Hohmann zu Ehrenmitgliedern zu
ernennen . Es wurde dann in die Beratung der vor¬
liegenden Anträge eingetreten. Als Ort der nächst¬
jährigen Tagung wurde Würzburg bestimmt; für
1914 ist Regensburg in Aussicht genommen.

Badische Politik.
Die nationalliberale Partei als Mittel-

Partei .
In der „Breisgauer Zeitung " veröffentlicht der

Freiburger Universitätsprofessor Historiker Fr .
Meinecke eine längere Auslassung . Wir entnehmen
derselben das , was wir für zutreffend halten , näm¬
lich :

„Das ist der alte Grundfehler der extremen Par¬
teien , daß sie alle politischen Dinge simpler und
inhaltsarmer auffassen, als sie wirklich sind . Wir
aber Md und wollen bleiben eine Mittel¬
partei , die Auge und Herz hat für alle Be¬
dürfnisse des nationalen Lebens und alle Schich¬
ten des Volkes . Und es ist unser Stolz und unser
Vorzug , daß wir als Mittelpartei mehr sein müs¬
sen als bloße Partei neben Parteien und nach einer
Diagonale aller Staats - und Volks -
Kräfte zu streben haben . . .

Wir beneiden die gegnerischen Parteien keinen
Augenblick um ihre einfacheren Formeln , um ihre
gröberen Schlagworte , um ihre rücksichtslosere
Taktik , denn was durch diese Mittel , deren Zug¬
kraft wir sehr wohl kennen , die Partei gewinnt ,
verliert das Vaterland . Schließlich, wenn es
in entscheidenden Momenten darauf ankommt , ent¬
wickeln wir doch die stärkere Werbe - und An¬
ziehungskraft , weil wir der Idee der Nation
reiner und selbstloser dienen als unsere Gegner .
Es fällt uns Labei nicht ein, die nationale Gesin¬
nung derer , die nicht zu unserer Fahne halten , an¬
zuzweifeln . Wer wir dürfen uns sagen, daß wi»
den nationalen Gedanken in seiner kräftigsten und
zugleich weitherzigsten in einer durchaus
modernen und zukunftsreichen Form
vertreten . Es ist das große Verdienst unseres
Führers Bassermann gewesen, die national¬
liberale Partei zu ihr hinübergeführt zu haben , sie
vor dem Schicksal einer Notabelnpartei be¬
wahrt zu haben , ihr die breitere Basis
einer Volkspartei wiedergegeben zu haben .
Nicht Macht allein und nicht Freiheit allein , son¬
dern Macht und Freiheit der ganzen Nation ist und
bleibt unsere Losung."

Meinecke, der im übrigen die Partei gegen die
„Breisg . Ztg." zu verteidigen suchte , erklärt aber
zugleich, daß er „gerade in dem Einzelfalle , um
den es sich handelt , anderer Meinung sei wie sie,
(die Partei ) . Er billige vielmehr den
Standpunkt der Regierung , daß Turn¬
vereine , die zwar nicht statutengemäß , aber
notorisch eine Hilfsorganisation der Sozial¬
demokratie darstellen , aus staatlichen Mitteln
nicht unterstützt werden dürfen ."

Die Parteien und die Eisenbahner .
Der sozialdemokratische Abg. Kolb erklärte in

einer Versammlung des Südd . Eisenbahnerverbandes ,
man sei im Landtag ernstlich bemüht gewesen, Ver¬
besserungen für die Eisenbahner zu erzielen; die
Sozialdemokraten hätten gemäß dem An¬
trag Muser die Regelung nach Schweizer Muster vor¬
gezogen , aber auch das Zentrum sei ernstlich be¬
müht gewesen , durch den Antrag Seubert die Rege¬
lung nach dem System der Reichspost herbeizuführen.
Kolb schilderte die Verhandlungen näher . Der
„Beob." erkennt die sachliche und objektive Bericht¬
erstattung Kolbs an .

Murgwerk und Anleheuspolitik .
Wir lesen im „Schwäb . Merkur " : „Die Regierung

hat offenbar ihren Standpunkt in Sache Anlehens¬
politik nicht geändert , das hat Finanzminister Dr.
Rheinboldt wiederholt erklärt . Niemals hat die Re¬
gierung sich dahin ausgesprochen, daß neue wer¬
bende Anlagen aus laufenden Mitteln er¬
baut werden müßten . Das Murgwerk wird aber
als werbende Anlage erbaut , soll wie die Eisenbahnen
ein ausgeschiedener Verwaltungszweig bleiben und
soll die Kosten selbst verzinsen und tilgen ; jedenfalls
wird dies nach Umfluß einer Einführungszeit gefor¬
dert . Ein solches Werk aus laufenden Einnahmen
zu erbauen , hat weder die Regierung , noch sonst
jemand je verlangt .

Gemeindewahlen.
* SdilaH 23. Juli . Die Bürgerausschuß¬

wahl in der 1. Klasse hatte folgendes Ergeb¬
nis : Sozialdemokratie je 1 Sitz auf 6 und 3 Jahre ,
Zentrum je 5 Sitze , Freie Vereinigung je 4 Sitze,
Der Bürgerausschuß setzt sich nunmehr zusammen
aus 28 Sozialdemokraten , 18 Zentrum und 14 Freie
Vereinigung .

* Weinheim, 22 . Juli . Bei den Gemeindewahlen
der zweiten Wählerklasse siegten 10 Liberale, 14
Kandidaten der Bürgervereinigung und 4 Sozial¬
demokraten. Die Wahlbeteiligung betrug mehr als
96 Prozent . In der drillen und zweiten Klasse zu¬
sammen sind gewählt: 18 Liberale, 20 Bürgeroereinler
und 18 Sozialdemokraten.

» Billinge «, 23 . Juli . Bei den Bürger aus -
schußwahlen der 3 . Klasse auf 6 Jahre er¬
hielten das Zentrum 342 Stimmen — 6 Sitze,
die Fortschrittliche Volkspartei 228
Stimmen — 4 Sitze, die Sozialdemokratie
144 Stimmen — 3 Sitze und die National -
liberalen 77 Stimmen - - 1 Sitz.

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß her zog hat
sich bewogen gefunden, dem außerordentlichen Pro¬
fessor der Medizin an der Universität Heidelberg,
Dr . Emil Freiherrn v . Düngern , die untertänigst
nachgefuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Königlich Bayerischen Ver¬
dienstordens vom Heiligen Michael zweiter Klasse,
dem Hoflakaien Gottl . Bechold in Karlsruhe zum
Tragen der ihm verliehenen silbernen Medaille des
Herzoglich Nassauischen Militär - und Zivilverdienst¬
ordens Adolphs von Nassau zu erteilen, den Ober-
justizfekretär Adalbert Gutmann beim Amtsgericht
Pforzheim seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend wegen leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde der technisch gebildete Hilfsarbeiter bei
dem Großh . Gewerbeaufsichtsamt Eugen Grimm
von Karlsruhe zum Gewerbekontrolleur ernannt , der
Verwaltungsaktuar August Kamp von Buchen bei
dem Großh . Gewerbeaufsichtsamt etatmäßig an¬
gestellt , Revisor Emil Beiz in Meßkirch dem Be¬
zirksamt Waldshut zugeteilt, in gleicher Eigenschaft
versetzt : Handelslehrer Wilhelm Zimmermann
an der Handelsabteilung der Gewerbeschulein Sichern
an die Handelsschule in Mannheim ; Handelslehrer
Robert Netter an der Handelsschule in Mannheim
an die Handelsabteilung der Gewerbeschule in St .
Georgen : Handelslehrer Karl Groß an der Handels¬
abteilung der Gewerbeschule in St . Georgen an jene
der Gewerbeschule in Achern .

Ferner wird veröffentlicht eine Bekanntmachung,
die Ernennung von Sachverständigen für gerichtlich¬
chemische Untersuchung betreffend.

Personal -Veränderungen ?m Bereiche des
14. Armeekorps .

Ernennungen . Beförderungen und Versetzungen.
Im aktiven Heere : Kraetzig , Oberstlt. und Kom¬

mandeur des Kadettenhauses in Karlsruhe , mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und zum
Kommandeur des Landw . -Bezirks Stargard , von
Linstow , Major und Bats . -Kommandeur im Jnf .-

Regt. Graf Bülow von Dennewitz (6. Westfäl.) Nr .
55 , zum Kommandeur des Kadettenhauses in Karls¬
ruhe, ernannt . Zu Oberstleutnants befördert : der
Major v. Wahlen - Jürgaß beim Stabe des 1.
Bad . Leib-Gren . -Regts . Nr . 109 . Ernannt : Schütt ,
Major und Bats .-Kommandeur im 2 . Oberelsäss . Inf .»
Reg. Nr . 171 , unter Stellung zur Disp. mit der ge¬
setzlichen Pension , zum Kommandeur des Landw--
Bezirks Schlettstadt; der Major Roedenbeck beim
Stabe des 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 , dieser unter
Versetzung - in das 2. Oberelsäss . Jnf .-Regt . Nr . 171.
Zu dem Stab des bell . Regts . übergetreten : der
Major Gudewill , aggreg. dem 5. Bad . Inf .-Regt.
Nr . 113 . Unter Beförderung zum Hauptmann als
Kompagnieches versetzt : der Oberleutnant Schätzte
im 6. Bad . Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III. Nr . 114,
in das Jnf .-Regt. Graf Werder (4 . Rhein .) Nr . 30 .
In ihrem Kommando zum Seminar für orientalische
Sprachen in Berlin belassen : die Oberleutnants :
Temme im 2 Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30, Trautz
im 4. Bad . Felüart .-Regt. Nr . 66, Karmann im
Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzvllern) Nr . 40 — bis zum 1. März 1913 .
Versetzt : die Oberleutnants : Blaskowitz im Jnf .-
Reg. von Grolman (1. Posen.) Nr . 18. in das 9.
Bad . Jnf .-Regt. Nr . 170, Frhr . Rinck v . Bälden -
stein im 2. Bad . Gren .-Regt. Kaiser Wilhelm I.
Nr . 110, in das Jnf .-Regt. Freiherr von Sparr
(3. Westfäl.) Nr . 16 ; die Leutnants : Warsow im
7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, in das Bad . Fußart .-
Regt . Nr . 14, Hollender im Rhein . Jäger -Bat .
Nr . 8, in das 5. Westpreuß. Jnf .-Reg. Nr . 148 . Ver¬
setzt : der Oberleutnant Meyer - Grebenstein
an der Unteroff.-Schule in Ettlingen : der Leutnant
Leuchtenberger an der Unteroff.-Vorschule in
Weilburg , in das 9 . Bad . Jnf . -Reg. Nr . 170 ; der
Oberleutnant v . Priem im Königin-Augusta-Garde-
Gren .-Regt. Nr . 4, zur Unteroff.-Schule in Ettttngen .
Rusche , Oberst und Kommandeur des 3 . Bad.
Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 , zum Kommandeur
der 9 . Kao. -Brig . ernannt , v . Witzleben , Major
beim Stabe des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl
Nr . 22, mit der Führung dieses Regiments beauf¬
tragt . Lehmann , Major und Eskadron -Chef im
Iäger -Regt . zu Pferde Nr . 2 , zum Stabe des 3.
Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 versetzt . Lein -
veber , Major im Bäd . Pion . -Bat . Nr . 14 und bis
15 . August 1912 kommandiert als Militärlehrer an
der Militärtechnischen Akademie, vom 16 . August
1912 ab zur Dienstleistung beim Jngem -Komitee kom¬
mandiert . Versetzt : die Leutnants : Garbsch im
Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, in das 1 . Westpreuß. Pion .-
Bat . Nr . 17, Hotzel im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14,
kn das I . Nassau. Pion .-Bat . Nr . 21 . Versetzt : der
Festungsbauleutnant Schumann bei der Forti -
fikation der Feste Kaiser Wilhelm II., zur Forti -
fikation in Neubreisach. Zum Leunant mit Patent
vom 26 . Juni 1910 befördert : der Fähnrich Hetze !
im 6. Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114.
Zum Fähnrich befördert: die Unteroffiziere: Weiß ,
Lips km 3 . Oberelsäss . Jnf .-Regt . Nr . 172 . Der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : dem
Oberleutnant Lademann im Füs.-Regt. Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern) Nr . 40,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der
Schutzlluppe für Südwestafrika . Von seiner Dienst¬
stellung auf sein Gesuch enthoben: Lollani , Haupt¬
mann z. D . und Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk
Oppeln» mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 9. Bad . Jnf . -Regts . Nr. 170 . Der Abschied mit
ihrer Pension bewilligt : Frech , Kommandeur des
Landw .-Bezirks Duisburg , mit derErlaubnis zum
Tragen der Uniform des 2. Bad . Gren .-Regts . Kaiser
Wilhelm I. Nr . 110, Marckstadt , Hauptm . z. D .
und Bezirksoffizier beim Landw . -Bezirk II Mülhau¬
sen i . E ., mit der Aussicht auf Anstellung im Zivil¬
dienst und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 3. Ober-Elsäss . Jnf . -Regts . Nr . 172 . Zum Ober¬
arzt befördert : der Assist. -Arzt Dr . Hoffmann
beim Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern) Nr . 40. Zum Stabsarzt befördert : der
Oberarzt der Reserve Dr . Kirmse (Mannheim ) .
Zum Assist.-Arzt befördert: der Unterarzt der Reserve
Winter (Freiburg ).

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zu Telegraphengehilfinnen : Elisa¬
beth Kaltenhäuser , Anna Sachs in Heidelberg,
Mathilde Jost » Emma Reifer in Pforzheim .

Ernannt : zum Postassistenten: der Postgehilfe Joh .
Stegmüller in Karlsruhe ; zum Telegraphenassi¬
stenten: der Telegraphenanwärter Sebastian Bau -
mann in Mannheim .

Versetzt : die Postassistenten: Rudolf Blickens -
dörfer von Baden -Baden nach Karlsruhe , Oskar
Brändle von Malsch (A. Wiesloch ) nach Mann¬
heim, Hermann Goll von Mannheim nach Pforz¬
heim, Karl Hodapp von Weisenbach nach Karls¬
ruhe, Wilhelm Klingmann von Karlsruhe nach
Bruchsal, Robert Klar der von Karlsruhe nach
Bretten . Heinrich Kraft von Karlsruhe nach Mann¬
heim, Paul Mohr von Pforzheim -Brötzingen nach
Mannheim , Friedrich Nerz von Heidelberg nach
Karlsruhe , Emil Schaadt von Bruchsal nach Mann¬
heim, Karl Speckert von Karlsruhe nach Pforz¬
heim, Oskar Tülle und Artur Traub von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Friedrich Wesel von Baden-
Baden nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilfin :
Gertrud Leppert in Karlsruhe .

cn . Ettlingen , 23 . Juli . Der hiesige Leseoerein
beging gestern sein 75 . Stiftungsfest .

— Durmersheim (A . Rastatt ), 23 . Juli . Der Ge¬
sangverein „Lieder kranz " errang bei dem am
letzten Sonntag in Büchenbronn abgehaltenen 50-
jährigen Stiftungsfest in der zweiten Klasse für Land¬
vereine unter Leitung des Dirigenten Füller aus
Karlsruhe , mit 38 Punkten den 1 . Preis nebst Ehren¬
preis . — Infolge Rückgangs der Maul - und
Klauenseuche wurden hier die Sperr maß¬
regeln wieder aufgehoben .

Mühlenbach (A . Wiesloch ), 22 . Juli . Wie sich jetzt
zeigt, hat der „Millionär " A. Oswald, der , wie ge¬
meldet, sich erschoß , keine Million aus Amerika, wo
er sich nur ein halbes Jahr aufgehalten hatte, in seine
Heimat mitgebracht. Der Selbstmord des Oswald
ist darauf zurückzuführen, daß ihm eine gerichtliche
Untersuchung wegen zahlreicher Urkundenfälschungen
und Betrügereien bevorstand, durch die er sich größere
Summen verschafft hatte.

Der „Lahrer Zeitung " wird zu dem Vorfall ge¬
schrieben : Dem Artikel über den Selbstmord des
Augustin Oswald ist nachzutragen, daß die Quelle
der „ Millionen " — wenn das allgemein kursierende
Gerücht recht behält — in Karlsruhe zu suchen wäre .
Das Opfer ist eine alte taubstumme Tante , die über
eine Sparkasseneinlage von etwa 20 000 -tt verfügte,
welche Summe durch einen wohlausgedachten Trick
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in die Hände des geriebenen Burschen fiel. Das
Geld wurde dann teikoeise in einer andern Kasse an¬
gelegt und bei gelegentlichen Bedürfnissen abgehoben,,
bis endlich das Gericht der unsinnigen Verschwendung
des „Millionärs " Einhalt tat und den Restbettag
bis zu erfolgender Volljährigkeit sperrte. Biel wird
nicht mehr übrig sein .

: : Heidelberg, 23. Juli . In Mönchzekl wurde
in einer Wirtschaft ein 25jähriger Mann die Treppe
hinuntergeworfen : dieser erlitt dabei einen
lebensgefährlichen Schädelbruch .

X Walldorf, 23 . Juli . Zwei 17 bis 18 Jahre alle
Burschen veranlaßten wiederholl einen Knaben,
seinem Vater Geldbeträge zu entwenden .
Dieser wurde dadurch insgesamt um 140 -ck geschädigt.
Die beiden „hoffnungsvollen" jungen Leute, die dar
Geld verjubelten, wurden verhaftet .

Lberbach. 23. Juli . Die Unteroffiziere des
122. Infanterie -Regiments in Heilbronn machten am /
Samstag bei dem Ausfluge hierher dem Schloßt
Zwingenberg , wo eben die Grohherzoglichen Herr¬
schaften sich befinden, einen Besuch. Ein Teil der
Regimentsmusik, der sich bei dem Ausfluge beteiligte,
brachte dem Fürstenpaare ein Ständchen im Schloß -
Hof, worauf das Grvhherzogspaar aus dem Schlosse
trat , die Besucher begrüßte und für die Ovation
dankte. Die Kgl. Hoheiten luden die Unteroffiziere
zur Besichtigung des Schlosses ein und übernahmen
selbst die Führung .
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X Touberbischosshetm, 23 . Juli . Am 1 . August
wird der Automobilverkehr zwischen hier und »
Würzburg über Großrinderfeld , Gerlachsheim, Jrrten -
berg, Kist eröffnet . Die Strecke ist 31V Kilometer
lang.

— Baden-Baden , 23. Juli . Hier ist der Geh .
Deterinärrat Friedrich Braun im Aller von 78
Jahren gestorben. Der Verblichene , ein gebürtiger
Karlsruher , war feit 1871 als Bezirkstierarzt hier
ansässig . Auf tierärztlichem Gebiete galt er als
Autorität . s

: : Otlersweier , 23 . Juli . Im Atter von 87 Jahren /
ist hier Pfarrer Ed . Egl au gestorben . Der
Verewigte war Ehrenbürger der Gemeinde. In
wenigen Tagen hätte er sein 60jähriges Priesterjubi -
kaum feiern können.

* Kehl, 23. Juli . Der Kaminbauer Sch aas be¬
gann in der Illmühle mit dem Bau eines neuen
Kamines . Nachdem er die Ausschachtung beendet
hatte, brach diese plötzlich zusammen und begrub
ihn unter sich . Schaaf erlitt dadurch schwere
innere Verletzungen.

X Sk. Georgen» 23 . Juli . Hier wird vom 28. bis
31 . Juli das 14 . Schwarzwaldgau -Derbands -
schützenfest abgehalten.
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: : Freiburg . 23. Juli . Mit dem hier abgehaltenen
6. Verbandstag südd . Schlossermeister
war eine Ausstellung von Erzeugnissen im Schlosser¬
gewerbe verbunden . In der Hauptversammlung be¬
grüßte der Vorstand , Nikolaus -Mannheim , die
Vertreter der Stadt , des Landesgewerbeamts und der
Handwerkskammer sowie den Vorsitzenden der deut¬
schen Schlofserinnungen. Nach Erstattung des Tätig¬
keit - und Jahresberichtes durch Handwerkskammer¬
sekretär Hauser -Mannheim sprach Handwerks-
kammersekretär Hermann -Reutlingen über die Re¬
gelung des privaten und öffentlichen Submissions¬
wesens, dessen gesetzliche Regelung nach Ansicht des
Redners unerläßlich ist. Es wurde eine Resolution:
angenommen , in der als wichtigste Bestimmungen

'
eines solchen Gesetzes betont werden : Zuziehung von
Sachverständigen bei behördlichen oder staatlichen
Submissionen, Selbstlieferung des Materials durch
den Handwerker und systematische Ueberwachung des
Submissionswesens durch die Handwerkskammern.
Im weiteren Verlaufe der Tagung verbreitete sich
Handwerkskammersekretär Hauser-Mannheim über
„Die gemeinschaftliche Uebernahme von Arbeiten und/
Lieferungen"

; Verbandssekretär Lang - Karls¬
ruhe sprach über das Thema „Die Errichtung von
Rohstoff- und Werkgenosienschasten und ihre Be¬
deutung für das Handwerk".

kc. Schopfheim, 23 . Juli . Im Krankenhause mußte
der ledige Fuhrmann Albert Huber von Binzgen
wegen eines Hufschlag es auf den Unterleib
operiert werden . Huber hatte seinem Pferd die
Fliegen wegjagen wollen, wobei er den Schlag erhielt.

: : Krozingen (A. Freiburg ) , 23 . Juli . Der beim'
Stationsamt angestellle 26jähr . Bürogehilfe Scholl
ist unter Mitnahme der etwa 3000 enthaltenden
Stationskasse flüchtig gegangen . Sch. soll be¬
deutend über seine Verhältnisse gelebt haben.

* Waldshut , 23. Juli . (Tel . ) WegenSaccha -
rinschmuggels wurde eine Dame und ein jun¬
ger stellenloser Kaufmann festgenommen.

* Vom Bodenfee , 23 . Juli . (Tel .) In der Wil¬
derergeschichte in Owingen wurden neben dem
Täter Theophil Graf als vermutlicher Mittäter
dessen Bruder sowie ein Landwirt verhaftet , der
den Wilderern Unterschlupf gewährt hat.

Aus dem Stadtkreise.
Das Großherzogspaar begibt sich heute vormittag

von Schloß Zwingenberg aus zu mehrtägigem Auf¬
enthalt nach Königstein (Taunus ) .

„Die baupolizeilichen Vorschriften - er Haupt-
und Residenzstadt Karlsruhe " mit Stadtplan ,
amtliche Ausgabe , sind soeben im Verlag der
C. F . Müllerschen Hofbuchhandlung
m . b . H ., Karlsruhe , erschienen. Das Buch
enthält neben der Bauordnung auch die Woh-
nungs - und Schlafftellenordnung , die neue Haus¬
entwässerungsordnung , Gebührenordnung und
eine Reihe anderer , den Hochbau betreffenden
ortspolizeilichen Vorschriften. Umfang XII und
192 Seiten 8 °, Preis gebunden -K 3 .—.
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Todesfall . Gestern morgen starb hier Heinrich g
Vogel , der langjährige Direktor der Aktiengesell- -
schüft „Badenia " im 61. Lebensjahr . 1851 in Mainz
geboren , besuchte der Verstorbene dort das Gym- r
nasium und machte nach Absolvierung in seiner
Vaterstadt auch die kaufmännische Lehre durch. 1872
kam er zu Heinrich Lang in Mannheim und 1878
als Vorstand der Aktiengesellschaft „Badenia " nach
Karlsruhe . Er machte sich um die Aktiengesell¬
schaft „Badenia " und den in ihrem Verlag erschei¬
nenden „Bad . Beobachter" in der langen Zeit seiner
hiesigen Tätigkeit sehr verdient . Die Beerdigung
findet in Mainz statt .

Parademusik . Heute mittag 12 .20 Uhr spieü bei
Ablösung der Schloßwache die Kapelle des Feld¬
artillerie -Regiments „ Großherzog" Nr . 14 unter Lei¬
tung von Obermusikmeister Viele .
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«chotte-Konzert. Man schreibt uns : Am Sonntag
d im großen Feschallesaal ein Konzert der Militär -

^elle des 8. Bad . Feldart .-Regts . Nr . SO unter
t̂una des Königl. Obermusikmeisters Schotte statt,

s»>om als Solist Piston -Mrtuose L. Kümmel aus
irmstadt gewonnen war . Das Programm , welches
seiner Zusammenstellung guten musikalischen Ge-

Umack verriet , wurde in all seinen Teilen trefflich
Achoeführt . Besonders hervorgehoben sei die Fest-
<M,ettüre von Kaüiwoda und die Ouvertüre „Pique

von SuppS , die mit Eleganz und Schwung zu
hör gebracht wurden , sowie zwei Stücke aus

Sigurd Jorsalfar " von Grieg . Herr Schotte emtete
»arken Beifall, dem er einige Zugaben folgen ließ.
Lerr Kümmel zählt zu den ersten Künstlern seines
Instruments. Seine Vorttäge „ 6. Air Baris " von
«Lrwt, sowie „Rondo-Pvlka -Caprice" von Kümmel
Mlbst, zeichneten sich durch edle Tongebung und vir -
wose Technik aus . Der Solist fesselte das Publikum
durch seinen wunderbaren Ton . Die Begleitung der
Soll wurde von der Kapelle unter Schottes Leitung
sehr dezent durchgeführt. Das dankbare Publikum
spendete Herrn Kümmel muschenden Beifall, so daß
er noch Zwei Stücke zugeben muhte.

Konzerte im StaLtgarten . Für das Konzert , das
die Dragonerkapelle heute gibt , ist ein Programm
vorgesehen , das hauptsächlich Opern - und Operet -
tensäße bringt . So : Ouvertüre z . Op. „Maurer
und Schlosser " von Ander ; Matrosenchor a . d . Op.
Der fliegende Holländer " von Wagner ; Ouver -

ture „Zampa " von Herold ; große Fantasie aus
Traviota" von Verdi . Morgen Donnerstag , 8 Uhr

abends , findet ein Riesen -Konzert (zu .Gunsten des
deutschen Invalidendankes ) statt , ausgeführt von
den Kapellen des Leib-Grenadier -Regiments 109 ,
Leib -Dragoner -Regiments 20 , Feld-Artillerie -Regi -
ments „Großherzog " und Feld -Artillerie -Regi-
ments 50 . Leitung Königl . Obermusikmeister
Lies « , Köhn , Schotte und Musikmeister
Bernhagen .

Unfall. Ein 44 Jahre aller Gipser fuhr an der
Straßenkreuzung Luisen- und Wilhelmstraße mit
seinem Fahrrad gegen ein Fuhrwerk . Er stürzte
unter das Fuhrwerk , dessen linkes Hinterrad ihm
über die Brust ging. Der Verletzte wurde ins städt.
Krankenhaus gemacht.

Diebstähle . Im Dierordtbad wurde einem Herrn
aus der Vadekabine eine goldene Zylinder¬
suhr mit Kette gestohlen . Die Uhr hat flachen
glatten Rückdeckel uns innen im Deckel die Fabrik¬
nummer 16 724 . Die Uhrkette besteht aus vier
langen schmalen Gliedern , die mit kleinen Gliedern

»verbunden sind . Gesamtwert 300 — Festge¬
nommen wurde ein lediger 20 Jahre aller Haus-

sbursche von hier wegen Fahrraddiebstahls .

Slaudesbvch-Aiiszijge.
Lhvmfgebok . 22 . Juli : Franz Tafel von

jHammerau , Musikalienhändler hier, mit Berta
retschmar von hier ; Eugen Himmel st ein

Ivon Haueneberstein» Betriebsassistent in Gaggenau ,
mit Johanna Schnepf von Mannheim .

Eheschließungen . 23. Juli : Karl Hofheinz von
Hagsfeld, Hausdiener hier, mit Maria Lentz von
KäLertshausen; Max Weber von Leipzig-Neustadt,
Handelslehramtskanüidctt hier, mit Elsa Dittke
von Leipzig-Neustadt ; Andreas Habich von Sas -
bachried, Friseur hier , mit Margarete Kuhn von
Breiten : Karl Oreans von hier, Kaufmann hier ,
mit Sofie Bachert von hier; Stefan Baumann
von Rust, Wagenführer hier , mit Maria Sieg¬
ln ei e r von Aschhausen .

Geburten. 17. Juli : Hildegard Anni , Vater Karl
ietz , Maschlneriegehilfe. — 21 . Juli : Maria Emma

Ŝofie, Bater Gustav Maier , Schneider.

Todesfälle. 21 . Juli : Jakob Maurer , Maschinen¬
arbeiter , ein Witwer , all 74 Jahre ; Hans, all 5 Mo¬
nate 18 Tage , Vater Simon Eberhardt , Bäcker¬
meister. — 22 . Juli : Walter , all 6 Monate 21 Tage,
Bater August Kirchgähner , Packer; Erich , alt
2 Jahre , Vater Wilhelm Hartmann , Oberfinanz-
sekretär; Magdalena Th ei lack er , all 70 Jahre ,
Witwe des Dienstmanns Michael Theilacker . — 23 .
Juli : Luise Max , alt S6 Jahre , Ehefrau des
Schreiners Friedrich Max . ^

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Ber -
storbenen. Mittwoch , 24 . Juli : )43 Uhr : Emma
Tressel , Schlossersehefrau, Zähringerstrahe 1.

Siadkgarlenkhealer.
Spielplan vom 20. Juli bis 28. Juli 1912.

Mittwoch: „Der Opernball".
Donnerstag : „Alt-Wien".
Freitag : „Schöne Helena" .
Samstag : „Der Lockvogel

" (Neuheit).
Sonntag : „Der Lockvogel

" .

Theater und MM.
th . Rudolf Herzogs Lustspiel „Hergottsmusikanten"

wurde von zwanzig Bühnen zur Aufführung u . a .
auch vom Deutschen Theater in Neuyork, angenommen.
An dieser Bühne geht im Laufe der kommenden
Saison auch des Dichters Renaissance-Schauspiel „Die
Condottieri" in Szene .

th. Hermann Heijermans verläßt nach mehrjährigem
Aufenthalt Berlin , um in Amsterdam die Leitung der
„Tooneel-Bereeniging " zu übernehmen , einer Schau¬
spielgesellschaft, die viermal wöchentlich in Amsterdam,
einmal im Haag und auch in anderen Städten spielt.

Suaft uni» Wissenschaft.
w . Hochschulnachrichken. Der Abteilungsvorsteher

am Chemischen Laboratorium der Universität Heidel¬
berg, Professor Dr . August D araps ky hat als Nach¬
folger von Professor Dr . Reitter einen Ruf an die
städtische Handelshochschule in Köln erhallen und
bereits für den Beginn des nächsten Wintersemesters
angenommen . — Der Architekt und Professor an der
herzoglichen Baugewerkschule zu Coburg , Leopold
Oelenheinz , ein geborener Karlsruher , wurde
vom Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha durch Ver¬
leihung der Medaille für Kunst und Wissenschaft aus¬
gezeichnet . — Geheimrat Gustav von Schmoller
wird vom 1 . April 1913 ab seine Lehrtätigkeit an der

Berliner Universität einschränken . Der trotz seiner
74 Jahre noch erstaunlich rüstige und schaffensfreudige
Gelehrte hat den Wunsch , für seine literarische Ar¬
beiten mehr Zeit zu gewinnen . Das Gerücht von
Schmollers Rücktritt entbehrt jeder sachlichen Be¬
gründung . — Prof . Dr . Clemens Baumker in
Straßburg hat den Ruf als Nachfolger des jetzigen
bayerischen Ministerpräsidenten Frhrn . v . Hertling
auf dem philosophischen Lehrstuhl der Universität
München angenommen . Professor Bäumker , der im
1853 in Paderborn geboren ist , hat zusammen mit
Hertling die Beiträge zur Geschichte der Philosophie
des Mittelaüers herausgegeben . — Geheimer Justiz¬
rat Prof . Dr . Karl Garei s ist für das Studienjahr
1912/13 zum Rektor der Münchener Universität ge¬
wählt worden.

Spork.
Schach.

Die Generalversammlung des Deutschen Schach¬
bunde». die in Breslau stattfand , übertrug den näch¬

sten Deutschen Schachkongreh 1914 , ver¬
bunden mit internationalem Meisterturnier , durch
einstimmigen Beschluß dem Mannheimer Schach¬
klub . _

Die olympischen Spiele in Stockholm werden jetzt
nach Beendigung der Ruder -Regatten noch mit den
Segelregatten festgesetzt. Wie seinerzeit gemeldet,
setzt sich das Feld im wesentlichen aus schwedischen,
norwegischen , russischen, finnischen und dänischen Fahr -
zeugen zusammen. Durch das Ergebnis dieser
Kämpfe wird sich die Gesamtpunktwertung noch wesent¬
lich zu Gunsten der norwegischen Länder verschieben ,
man kann sogar damit rechnen, daß Schweden sogar
noch das Punktergebnis von Amerika übertreffen
wird . Am ersten Tage der Segelregatten gewann
in der 12 Meter-Klasse Norwegen vor Schweden und
Rußland , in der 10 Meter -Klasse Schweden vor
Finnland und Rußland , in der 8 Meter -Klasse Nor¬
wegen vor Schweden und Rußland , in der 6 Meter¬
klasse Dänemark vor Frankreich und Schweden. Am
zweiten Tage gewann in der 12 Meter -Klasse Nor¬
wegen vor Schweden und Finnland , in der 6 Meter -
Klasse Schweden vor Rußland und Finnland , in der
8 Meter -Klasse Norwegen vor zwei finnischen Jachten
und in der 6 Meter -Klasse Frankreich vor Dänemark
und Schweden. Da Siege mit 7, zweite Plätze mit
3 und dritte Plätze mit 1 Punkt bewertet werden, so
entfallen auf Ahweden 25 Punkte .

Luftfahrt.
Friedrichshasen, 23 . Juli . Das Militärluft¬

schiff „Z . 3" ist gestern, nachdem es von Baden -
Oos aus noch eine Fahrt zur Erprobung der Ge¬
schwindigkeit gemacht hatte, vom preußischen Kriegs¬
ministerium abgenommen worden . Die Ge¬
schwindigkeit wurde mit über 21 )4 beinah« 22 Se¬
kundenmeter festgestellt, so daß „Z. 3" somit das
schnellste Luftschiff ist. Die „Hansa"

, welche anfangs
der nächsten Woche ihren ersten Aufstieg unternehmen
wird , dürste, obwohl sie 8 Meter länger ist , als „Z . 3"
und zwei Kabinen besitzt , „Z . 3" an Geschwindigkeit
nichts nachgeben , da die Maibach-Motoren inzwischen
ihre Kräfteleistung erhöht haben.

Frankfurt , 23. Juli .. Gestern abend besuchte der
Kapitän zur See , G y g az , der Vorsteher der Marine¬
fliegerstation, die Eulerwerke und machte bei ziemlich
starkem Wind einen Passagierflug auf einem Euler¬
apparat Militärtyp 1912 mit Leutnant v . Hidessen
als Führer . In etwa 500 Meter Höhe wurde in
großem Bogen die Stadt und der Festplatz überflogen.
Die Landung erfolgte glatt auf dem Culerflugplatz.

Berlin, 23. Juli . Die Fürstin Schakowskoy ,
die erst kürzlich auf einem Wright -Doppeldecker ihr
Pilotenexamen abgelegt hatte , nachdem sie von Abra -
mowitsch unterrichtet worden war , ließ sich gestern
durch starke Böen nicht abhallen , einen Flug in Jo¬
hannischal zu unternehmen . In der ersten Runde
schon wurde die alte Schulmaschine von einer Boe
erfaßt und zu Boden gedrückt . Ohne einen Augen¬
blick die Ueberlegung zu verlieren, richtete die Fürstin
die Maschine wieder auf , beschrieb mit ihr einige
Kurven und landete nach kurzem Gleitflug unbe¬
schädigt auf dem Platze.

Sewastopol, 23 . Juli . In der Fliegerschule ereignete
sich gestern eine Benzinexplosion , die bedeu¬
tenden Feuerschaden anrichtete. Schuppen und Werk¬
stätten, 4 Flugzeuge, 3 Kraftwagen und viele Ma -
schinenteile wurden zerstört.

BrüssÄ, 23 . Juli . In der Nähe des Flugfeldes
Berchem verunglückte der Flieger Han »
ciau mit seinem Passagier . Hanciau ist schwer ver¬
letzt, der Passagier blieb unverletzt. Als Hanciau am
Boden lag, stahl ein Taschendieb sein Portefeuille .

Tevmvllüeuder .
Mittwoch , dm 24 . Juli 1S1L

» '-10 Uhr : M . Wirnser , Ortsrichter, Fahrnis - Verstei¬
gerung , Viktoriastraße 23, 2 . Stock.

2 Uhr : B . Koßmanu , Auktionator , Versteigerung,
Maxaubahnstraße29, 2. Stock .

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Skeinstraßc 23.

2 Uhr: Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Der-

GeschkWche Mtteilmgeu .
Eine öffentliche Vorführung des Staubsauge¬

apparates „Odecv" findet am Donnerstag , den 25 . u.
Freitag , den 26 . Juli , vormittags von 9 bis 12 Uhr
und »^ mittags von 2 bis 7 Uhr im Hotel Grosse hier
statt. Der „Odeco" wurde auf der Elektrotechnischen
Ausstellung in München 1911 als der zweckmäßigste ,
zuverlässigste , vielseitigste , bequemste und verhält¬
nismäßig billigste Staubsaugapparat der Gegenwart
bezeichnet . Der Apparat enthält in Verbindung mit
einer Turbine einen Motor ; zum Antrieb wird
elektrischer Anschluß benötigt (Steckkontakt oder Lam¬
penfassung) . Die Bedienung ist äußerst einfach , die
Betriebskosten sind etwa 6 -Z pro Stunde .

Kochen Sie

von frischen Früchten !
Sie haben darin alle guten Eigen¬

schaften des frischen Obstes.
Um einen natürlichen Frucht¬

flammeri zu erhalten , schmore man die
frischen Früchte und koche den Saft
mit genügend Mondamin zu einem
leichten Flammeri !

Sie können sich auf die Güte des
frischen Fruchtsaftes verlassen, und das
frische Aroma wird Sie erfreuen.

Ausführliche Rezepte gratis und ftauko vom Moudami»»
Kontor. Berti» 0 L Verlange» Sie das L-BLchlei«,!^

kleMWlii Mclit blM
llüe Xsnlsquells bvsvrtigK

kettsaodt , 2aokvr-, l ^ dvrlsiäm, 6allvostsw , Kickt,
okrvn . Noxen- aaä Uarmlsiäsu , Vorstoplavx stv .

pröcliM kirnner- um! kervMuäMlirkl
Vor» 1. Kextbr. ab omMigt « kreise.

Kaintort, XarwasL avä Nvtvrkslttwx iw Karkuus .
VorssoS von Nasser, 8als a. Pastillen ru Sauslcursn.
Krvller kreis : lat . N^gisns-L-llsstsIlung : Orssäen 1911 .

MI »ilk durch stim dilljgm Preis.
sondern auch durch seinen vorzüglichen, leicht erreichbaren
Glanz zeichnet sich „Esra " - Schuhcreme aus . Jeder ,
welcher täglich einen elegant aussehenden, glänzenden
Stiefel tragen will , verwende Esra - Schuhcreme . Auch
die Haltbarkett des Leders wird durch » Esra " gefördert.
Man verlange ausdrücklich » Esra * und nehme
nichts anderes . AlleinigeFabrikanten RoseubergLComp .,
Abt . II ., Karlsruhe.

Leopol - Kölfth
Karlsruhe, kaiferstraße 21t.

Meine Spezial -Mteilung

Trikotagen
bietet größte Auswahl in leichte«

Sommer-Hualitäten.
ttzralitäten erprobt gute .

Vorrat i« allen Größen .
Preise billigst.

Professor Dr. Jägers
Normal-Unterzeuge.

Alleinverkauf für
Karlsruhe unö Umgebung.

^leue §ro6e 8enäun§en

Nieintrsuben
su8§ewo§en 45 ?i., in Kigten von
ca . 9 Pfund . Pfund

lomstsn
au8§ewo§en pfd. 15 pf^ in Quellen von
cs. 20 Pfund . Pfund

ösnsnen
3 Pfund 85 Pf. . . Pfund

kuäolf Hagel ürstkIsssigeL Btelier für
praßt. Dentist lalm - Kranke

Kälisiube, liii-schstr . Z5 e > Lpsrialist in moäernem künstlichen
Lpreckstuncien 9—Vsl u - 2—6 lllir

Lonn- unö keisttsgs nur bei IsknefLaIr
vorheriger finmeläung . sowie Regulierung sckiessteksncier ^Zkne

langjährige ürfgkrung kescksiäene streise
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Höchst seltene Kaufgelegenheit !
Kunstwerk der Holzbildhauerei .

2,45 h . , 2,20 br.,
0,70 tief, seltenes

— Seltenfgute Gelegenheit . ---
In bester Lage der Kriegstraße

3M . CUaus,

Prachtstück, für Weltausstellung gef.,
sollst, neu , für 3200 ^ zu verkaufen.

Julins Loeffel , Durlach .

Ein gebrauchter
Flügel

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 320 ins Tagblattbüro erbet .

geeignet für Arzt, Rechtsanwalt, zur
amtl . Schätzung zu verkaufen. Ver¬
mittler verbeten . Offert, unter Nr . 286
an das Tagblattbüro erbeten .

Privat- jML

z« verkaufen.
August Schmitt ,

Hypotheken- und Liegenschaftsbüro,
Hirschstraße 43 Tel . S1L7

Haus Westendstraße,

Hochelegante Villa

Eckhaus

Anwesen-Verkaus
geeignet

für Fabrik, Engros, Bau« oder
sonstiges großes Geschäft.

In frequentester Lage u . einer
Hauptstraße der Südstadl , in al¬
lernächster Nähe der Kriegstraße
and des bleibenden Güterbahn -
foses, ist ein größeres Anwesen,
>400 qm groß , mit verschiedenen
Zebäulichkeiten nebst großem , noch
mbebautem Platze , um sehr an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen ,
selbstkäufer wollen ihre Adresse
mter Nr . 53 im Tagblattbüro ab-
-eben.

LliM — Ktiüelbm .
In schönster Lage in HeidelbeiIn schönster Lage in Heidelberg
ein neue - , modernes , sehr ren -

bles Doppelhaus billig z» ber¬
ufen oder gegen hiesige Bau¬
ätze , ev. auch HauS , zu der-
nschen . Offerten unter Nr. 335

Tagblattbüro erbeten.

Bauplatz ,
l schönster Lage der Borholzstr .»
t billig zn verkaufen « nd kan«
,. eine 2 . HyP. auf dem neuen
ans stehen bleiben . Offert, mit.
r . 338 ins Tagblattbüro erbeten.

Mer in WWirr
zr breit und nicht tief, an fertiger
traHe gelegen, als Villenbauplatz ge-
met , ist sehr Mia zu verkaufen,
fferten unter Nr . 340 ms Tagblatt-
:ro erbeten.

Möbel
in gediegener, stabiler Ausführung
zu jedem anehmbaren Preis , unter
Garantie für reelle Bedienung zu
verkaufen.
Möbelschreknerei Ludwig-Wilhelm-

straße 17. Hinterhaus.
Büffet.

nutzb . pol., weil einzeln , äußerst
billig abzugeben, ebenso

Klotzdielen ,
versch . Stärke , per odm 50» we-
wen Platzmangel abzugeben.

Billig zu verkaufen halbfranzösischc

Bille «, BanPlStze,
Hof - u. Landgüter

nahe am Mühlbnrgertor gelegen ,
für Arzt oder Rechtsanwalt be¬
sonders geeignet , ist sehr billig
, « verkaufen. Offerte « unter
Nr . S44 ins Tagblattbnro erb.

mit Garten und elektr- Licht, enthalt.
S Zimmer rc. , in schönster Lage der

ist besonderer Umstände wegen sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 352 ins Tagblattbüro erbeten.

mit Laden , in welchem seit 25
Jahren Lebensmittelgeschäft mit
Erfolg betrieben wird , bei Anzah¬
lung von 20 000 bis 25 000 -4l bil¬
ligst zu verkaufen . Beste Geschäfts¬
lage auch für andere Branchen .
3 Minuten von der Hauptpost ge¬
legen. Mieteeinnahmen 7260 ^ t.
Sehr günstig für Apotheker oder
Drogisten . Offerten unter Nr . 328
ins Tagblattbüro erbeten .

img z . . .
Bettstelle , Rost , neu bezogen, neue
Obermatratze , Polster, 26 schönes
Sofa , neu bezogen , 23 3 Polster¬
stühle , zusammen 12 «4 : Körnerstr. 30,
4. Stock rechts.

Kompl . Einrichtungen sowie Einzel¬
möbel kaufen Sie gut und enorm bulig
bei Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl-Friedrichstraße .

Ladeneinrichtung
für Kolonialwaren , ganz oder ge¬
teilt , zu verkaufen : Rintheimer¬
straße 18 im Laden .

Gut erhaltenes Bett
ist billig zu verkaufen : Ritter¬
straße 18, 2 . Stock.

Eis. Kinderbettstelle, etwa 150
ow lang , gut erhalten , ist zu ver¬
kaufen : Bunsenstr . 11, 4 . Stock.
Anzusehen zwischen 8—10 u. 12
bis 4 Uhr nachmittags .

1 Bett , Sofa , Fauteuil , Oval¬
tisch , schöner Kinderwagen , 4 Pol¬
sterstühle (Biederm .) , neues Roß¬
haar zu einer Matratze , größere
Partie Elsässer Stoffteste , halbfert .
Stickerei -Blusen , Damenkleider
zu verkaufen .

Schillerst! . 33, Querbau , pari .
Zu verkaufen ein gut erhaltener

Herd, Sofa mit Sessel und ein
Daner -Brandose «.

Uhlandstraße 38 , 5. Stock.
Zu verkaufen billig

Schreibtisch , Tragbahre.
Luisenstraße 34 , Seitenbau , pari .
Großer , moderner Waschtisch m.

grauer Marmorplatte für 40
verkäuflich : Augustastr. S» 4. St .

Billig abzugeben ! Großes , hüb¬
sches Schaukelpferd (solideHandarbeit),
Petroleum - Ofen sowie Gasbadeein-
richtung (Vaillant), letztere event. auch
gegen Badeeinrichtung mit Holz- oder
Kohlenfeuerung einzutauschen. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro.

Fahrrad ,
fast neu , umständehalber billig zu ver¬
kaufen : Kaiser - Allee 21 H .

Herrenrad, wie neu , Torp .-
Freil .» äuß . billig zu verkaufen :
Marienstratze 19, 4 . Stock .

Fahrrad, gebraucht , aber gut er¬
halten , bill . zu verkaufen : Hirsch -
stratze 35a, pari ., links .

Herren - und Damen-Fahrrad.
wegen Abreise billig abzugeben :
Zähringerstraße 33 , Hof.

Neuer Sportwagen
zum Zusammenklappen zu verkauft »
Sofienstraße 32 , Seitenbau , 2. Stock

Kinderwagen mit Nickelgestell ,
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Hermannstraße 14.

Ein gut erhaltenerKinder -Lieg - und
Sitzwagen ist um den Preis von 14
zu verkaufen : Goethestraße 1 , 1. St .

Ein gut erhaltener Waschkessel ,
65 Liter haltend , ist billig zu ver¬
kaufen : Karlstratze 27 im Hof .

Elektromotor .
Ein nur wenig gebrauchter Kugel¬

lagermotor , 2 k8 . , gar. betriebsfähig,
wird wegen Gebrauch eines größeren ,
äußerst zu 110 Mk . abgegeben.

Kriegstraße 18 , Konditorei .

Eiserner Welcher-,
fast neu, Nr . 3 , mit Wärmevor¬
richtung , 94 cm lang ,

Achener As-Weosen,
wenig gebraucht, und alte Bade¬
wanne billigst zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

Herde — Herde EWU
emaille u. lackiert, billigst . Gebrauchte
Herde nehme in Zahlung. Reparaturen.

Herdlager , Schillerst «. 4 .

Gas -Lüster
billig zu verkaufen , 5armig :

Zirkel 32, 1 Treppe hoch.

AslamM, GüS -revner
und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise: Adlerstr . 44 .

Natioual -

Kontrollkafse
mit Totaladdition , Kontrollstrei -
fen , Check rc ., ganz Nickel, nur
kurze Zeit im Gebrauch, aus einer
Konkursmasse spottbillig zu ver¬
kaufen . Näheres Kaiserstraße 14s ,
4. Stock.

Schneider-Bügelofen nebst zwei
Eisen , sowie noch neuer Schrank
mit Schublade billigst zu verkauf .
Friedrich Wolf, Schneidermeister ,
Rintheim , Ernststraße 68.

Ein starker, zweirädriger Hand¬
wagen , sowie em Fahrrad , reparatur -
frei , für 15 wegen Platzmangels
zu verkaufen : Winterstraße 381 .

Zu kaufen gesucht 2 gut erhal¬
tene, vierräderige

Handwagen .
Offerten im Baubüro Amalien¬
straße 79 gefl. abzugeben.

sof . z. laufen
gesucht. Off .

! m . Preisang .
nach Rintheim , Hauptstr. 2 , Laden.

!«hk Mk
für getragene

Semn- Mir Dmen -Klei-er
Schuhe» Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52 .

Altes Zinn ,
Kupfer, Messing und Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen.

I», Otto Vnetsvknsillsi -,
Zinngießerei,

Karlsruhe , Herrenstraße 50 .

( Staniol ) wird angekauft .
« erfragen im Tagblatt -
«rea«.vr

Ankauf
von Alt -Eisen , Metall u . Zeitun¬
gen . Karl Weidemann , Markgra -
fenstratze 4.
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Hebamme !
Fra « Eifele wohnt jetzt

Amalienstr . 75 (Kaisers

Für Brautleute
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Diverse emzelne Decken
enorm billig.

Anfertig . miserW . Wsgendecke »
Anzuge von 3.50 an. Kostenlos
wenn ohne Erfolg. Eiliges in 8
Stunden. Karte genügt. Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
« mattenftr. 22. Tel. S1SL

oäsr ckoppvlts kllarks » .

körberei . cvMüclie v/axcMrei

2. kirnrokr . Arthur Baer ,
Kaiscrftraste ISS , 1 Treppe hoch.
Eingang Kreuzstr ., »eben d. Kl. Küche.

Piano , üsrlsnmo ,
Larl -krisärisksttaLs 32.

ksrnruk 2331 .
Roßhaarmatratze

wird zu kaufen gesucht f. ca . 20
bis 25 -4k . Offerten unter Nr .
324 ins Tagblattbüro erbeten .

gut erhallen , sehr preiswert zu
verkaufen : Kronenstr . 15, 1 Tr

KssebLtt nur
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His8. veulscheSängerlnm-es-Zeft
in Simibek-

vom 27. bis 31 . Juli 1912 .
I.

Nur noch wenige Tage und Abertausende scmges -
«rrudiger Menschen werden nach des „Deutschen
zieiches Schc-tzkästlein"

, nach Nürnberg , ziehen , um
ein Fest mitzuseiern , das in solcher Ausdehnung
in deutschen Landen nicht seinesgleichen hatte und
n,ohl auch nicht wieder erstehen wird . Dieselbe
Anziehungskraft , die bereits vor einem halben
Jahrhundert , im Jahre 1881 , große Scharen von
Sängern aus allen deutschen Tauen zum 1 . Deut¬
schen Sängerfeste nach Nürnberg brachte , besitzt die
ulte Noris auch heute noch ; denn aus aller Welt,
n>o das deutsche Lied erklingt , find die Anmeldun¬
gen so zahlreich eingelaufen , daß man jetzt schon
mit 40 000 Sängern rechnen kann . Welch großer
Unterschied zwischen dem letzten Sängerbundessest
in Breslau , an dem nicht die Hälfte Teilnehmer
zu verzeichnen war .

Alt -Nürnberg übt ja auch einen mächtigen Reiz
auf jeden Fremden aus . Die gut erhaltene und
gepflegte kulturhistorische Stätte in ihrer mittel¬
alterlichen Bauart innerhalb der kolossalen Stadt¬
mauern mit dem sie umgebenden breiten , tiefen
Droben und den wucht igen und trutzigen Turm¬
riesen an den Stadttoren nimmt ihn sofort gefan¬
gen. Von der altehrwürdigen , in den hohen Felsen
hineingebauten Hohenzollernburg mit dem trutzigen
Turme Luginsland , der Stallung sowie dem male¬
rischen fünfeckigen Turm , in dem eine reichhaltige
Sammlung schrecklicher Folter - und Marterwerk¬
zeuge, darunter die eiserne Jungfrau , untergebracht
ist, genießt man einen wunderbar zauberischen
Ausblick über die reizende Perspektive der Stadt
mit ihren hohen Giebeln und den unzähligen
schlanken Türmchen.

Geht man dann den Burgberg herunter und wan¬
dest durch die engen Gassen und Gähchen mit den
vielhundertjährigen , mit Erkern und Chören ge¬
schmückten Häusern , so duckt man sich wohl manch¬
mal unwillkürlich zusammen in dem Glauben , die
alten, oben vorstehenden schmalen Häuser purzeln
einem auf den Kops. Doch keine Angst , diese
schiefen Gebäude sind fest auf Felsen gebaut und
überdauern noch Jahrhunderte .

Kommt man dann nach längerem Wandern an
all den Zeugen aus Nürnbergs früherer Glanzzeit
vorüber nach dem Marktplatz und läßt di« gewon¬
nenen Eindrücke , nach allen Seiten schauend, noch
einmal auf sich einwirken , dann vergißt man wohl
das Haften und Treiben um sich herum und fühlt
sich in das Leben des Mittelalters zurückversetzt.
Man sieht im Geiste die reichen Patriziersrauen ,
wie sie sich in kunstvoll gearbeiteten Sänften durch
die Straßen tragen lassen, wie die jungen stolzen
Ritter mit den schönen Edelfräuleins charmieren,
wie fromme Frauen durch das kunstvoll ziselierte
Portal der schönen Frauenkirche zur Andacht
gehen. — Dort läßt der Dudelsackpfeifer seine
Weisen ertönen , lauschende Kinder scharen sich um
ihn herum und die Frauen und Mädchen aus den
Nachbarhäusern werfen ihm klingenden Lohn aus
den Fenstern zu. An anderer Stelle gibts einen
Heidenlärm : der Büttel stäubt einen Vagabunden
mit eisernem Besen zur Stadt hinaus , das Volk
läuft johlend hinterher . — Durch das Spittler Tor
verlassen schwerbeladene Fuhrwerke , mit kräftigen
Gäulen bespannt , die Stadt , um die Nürnberger
Erzeugnisse in wochenlanger Fahrt nach den frem¬
den Messen oder bis zu den Meeresküsten zu brin¬
gen, begleitet von wohlbewaffneten Troßknechten ,
bestimmt, das wegelagernde Gesindel fernzuhalten .
— Draußen vor den Toren auf der Hallerwiese ist
lustiges Treiben , dort geben die Meistersinger ein

fröhliches Fest . Im Graben an der Burg üben sich
die Schnepperschützen mit der sehnigen Armbrust .
— Im Ratskeller disputieren die hohen Ratsherren
mit den Patriziern über das Wohl und Wehe der
Stadt . Im Bratwurstglöcklein fitzen die Künstler
mit den berühmten Meistern rn launigem Gespräch
und die Handwerksgesellen lustieren unter sich.
— Am Pegnitzufer swht schauend eine Menschen¬
menge. Ein ungewissenhafter Bäckermeister , der
trotz Verwarnung aus Habgier das Brot wiederum
zu klein gemacht, wird , in ein Holzgestell gesteckt ,
unter dem Beifall der Menge mehrere Male in die
Kühlen Fluten getaucht . — Ern nichtswürdiger
Bösewicht wird am Rathauspranger öffentlich aus¬
gestellt und von den Vorübergehenden verhöhnt
und verspottet . Zwei keifende , zänkerische Weibs¬
bilder , die die Gewohnheit haben , sich immer in die
Haare zu fahren und sich anzuspeien , sind nun von
Amts wegen in die Halskrause sein verschließbares
Brett mit zwei Löchern für die Hälfe und vier für
die Hände ) gesperrt und öffentlich ausgestellt und
können sich nun von Angesicht zu Angesicht die
Zunge so lange herausstrecken , bis sie vernünftig
geworden sind . — Auf dem Marktplatz hocken die
Handeisweiber feilschend und kreischend neben
ihren Verkaufsartikeln . Unter lautem Zurufen
treibt ein Bauer langsam seinen Ochsen , an einen
zweiräderigen Karren gespannt , daher und bringt
frische Lebensmittel vom Lande herein . — Der
„Gänskrogn " trägt unter den Armen die Gänse
in die Häuser der wohlhabenden Bürger , ans Ge¬
wohnheit die Köpfe nach hinten haltend . In seiner
Dummheit hat er es nicht einmal bemerkt , daß ein
Spaßvogel aus dem Weg den Gänsen die Köpfe
weggeschnitten. Treuherzig sagt er auf den Vor¬
halt seiner Bestellerin mit einem gutmütigen Grin¬
sen : „Als ich dö Gäns kriegt hob , ham 's dö Köpf
no gehatt 'n ! "

Schön muß diese Zeit gewesen sein . -
Begibt man sich über den Pegnitzfluß mit seinen

malerischen Partien durch den nördlichen Teil der
alten Stadt zu einem der Tore hinaus dem
Festplatz zu, so bekommt Nürnberg sofort ein an¬
deres Gepräge . Prächtige Gebäude , die Kunst und
Wissenschaft , Verkehr , Handel usw. dienen , wechseln
mit großartigen Anlagen ab . Bayerns bedeutendste
Industriestadt ist bei der Erhaltung und Pfleg « der
von den Vätern übernommenen Schätze nicht stehen
geblieben, sondern es wandelt auch vorbildlich auf
den Bahnen modernen Lebens .

Doch jetzt hinaus zum Luitpoldhoin , der 1908
die Bayerische Landesausstellung barg und in dem
auch das 8 . Deutsche Sängerdundesfest abgehalten
wird . Durch eine prächtige Fassade gelangen wir
aus breiten Alleen zu dem eigentlichen Festplatz,
welcher cm zauberischer Gartenkunst sowie in der
ganzen Anlage großartig genannt werden mutz .
Am jenseitigen Ausgang steht man an dem erst vor
kurzem eröffneten Tiergarten mit hohen, künstlich
errichteten Felsen für die Klettertiere und großen
Seen für die Eisbären und das Wassergeflügel.
Durch breite Wassergräben geschützt , steht der Be¬
schauer den Löwen und Tigern Auge in Auge gegen¬
über , welche sich frei umhertummeln . Seitwärts
ist der große Dutzendteich, ein See mit Seuchtturm ,
elektrischen Booten und unzähligen Kähnen . In
den dort befindlichen vielen großen Bergnügungs -
etablissements spielt sich des Nürnbergers Sommer
ab .

Innerhalb des Festplatzes hat das Sängersest be¬
reits seinen Anfang genommen , wenn es auch erst
am Samstag , den 27 . Juli , offiziell eröffnet wird .
In den großen Bierhallen , Wein - und Kaffeewirt¬
schaften , Bratwurst - und Geflügelbratereien herrscht
schon seit Freitag fröhliches Leben Und di« ober¬
bayerischen Landlermusiken sorgen im Verein mit
dem weit und breit als sehr vorzüglich bekannten
bayerischen Stoff für allergrößte „Gaudi "

, so daß
sich die fremden Sänger nicht langweilen .

In der großen , ganz in Eifenkonstruktion er¬
bauten städtischen Festhalle , welche 188 Meter lang
und SO Meter breit ist, finden in der Vorwoche
bereits täglich musikalische, gesangliche, turnerische
und sonstige sportliche Aufführungen statt . Wäh¬
rend der Hauptfesttage wird in dieser Festhalle die
Begrüßungsfeier übgehalten , ebenso die drei großen
Kommerse. — Für die Hauptaufführungen der
Deutschen Sängerschaft ist eine große Sängerhalle
errichtet winden . Diese ist 132 Meter lang und
60 Meter breit . Das Podium hat Raum für 15 000
Sänger und 208 Musiker . Im Zuhörerraum sind
Sitz- und Stehplätze für 12 000 Personen ein¬
gerichtet. Auf den beiden eingebauten Fahnen -
galerien werden die 1500 angemeldeten Fahnen
untergebracht . An dieser Sangerhalle sind noch die
Räume für die Verwaltung , Polizei - , Feuer - und
Sanftätswachen , für die Presse sowie für ein Reise¬
bureau angebaut . Auch ein Lefesaal ist unter¬
gebracht. Ferner hat die Post ausgedehnte Räume
und es ist Sorge getragen , daß alle an die Sänger
mit der Aufschrift „postlagernd Festplatz" ankom -
menden Sendungen sofort ausgehändigt werden
können .

Nürnberg , die Stadt der alten Meistersinger ,
deren berühmtester der Poet und Schuhmacher
Hans Sachs war , hat schon zu den Zeiten der Kaiser
Friedrich Barbarossa und Rudolf von Habsburg ,
die oft in ihren Mauern wohnten , bedeutende Feste
gefeiert und viele Fremde beherbergt und es wird
auch diesmal zeigen, daß es sich der Gastfreund¬
schaft der Deutschen Sänger aus allen Ländern
würdig erweist. Ueberall , wohin man schaut, regen
sich geschäftige Hände , um allen den lieben Gästen
die Tage so freudvoll , traulich und bequem wie nur
möglich zu gestalten .

Und so töne allen Sängern als Willkommen der
Deutsche Sängergruß entgegen :

Deutsches Banner , Lied und Wort
Eint in Liebe Süd und Nordl

Paul Süß , Fürth .

Das l« -er Welt vorgeht.
Der böse Druckfehlerteufel. Die „Pfälzische Rund¬

schau" brachte am 15 . Juli aus München folgende
ahnungsvolle Drahtmeldung : „Bayerischer Landtag .
Kammer der Reichsräte. München, 15 . Juli . Am
Ministertisch v . Thelmann , o . Vreunig . Auf der
Tagesordnung steht die Beratung des Jesuiten -
Etats für 1912/13 .

" Hier hat der Druckfehlerteufel
dem Zentrumsblatt einen kleinen Streich gespielt.
Oder wollte er den Propheten spielen? — meint die
„Franks . Ztg .

"

Neue Fälle »ou Fleischvergiftungen. In Köpenick
starben ein 43jähriger Arbeiter sowie dessen Sjährige
Tochter trotz ärztlicher Hilfe nach dem Genuß von
Räucherwaren nach wenigen Stunden . Zugleich
werden aus Berlin drei Fälle von Fleischver¬
giftungen gemeldet .

was Oesterreich jährlich vertrinkt . Bei einer Be¬
völkerung von 28H Millionen Einwohnern , schreibt
eine Triester Revue, hat Oesterreich einen Verbrauch
von 20 Millionen Hektoliter Bier im Gesamtwert von
600 Millionen Kronen . Die auf das Bier verwen¬
deten Summen werden indessen von denen , die der
Oefterreicher für Wein ausgibt , noch erheblich über¬
troffen . Beansprucht doch der Weinverbrauch einen
Kostenaufwand von nicht weniger als 7SO Millionen
Kronen. Zu diesen Ziffern treten ferner 340 Mil¬
lionen Kronen für Branntwein und 10 Millionen
Kronen für Liköre und Schaumweine . Mit anderen
Worten , die 28,5 Millionen Oesterreicher verbrauchen
für Getränke allein jährlich 1 Milliarde 700 Millionen
ohne der anderen Genußmittel zu gedenken , von
denen auf den Tabak Hunderte von Millionen ent¬
fallen.

_ Sette 5.
Schweres Lutoun ^ ück ln Brüssel . Während der

Nationokseftlichkeiten ereignet« sich durch Zusammen¬
fahren von zwei Automobilen ein schwerer Unglücks¬
fall . Ein Ehepaar mit drei Kindern wurde von dem
Wagen ersaßt und gegen eine Hausmauer geschleudert.
Der Vater war sofort tot, die Mutter und die drei
Töchter wurden schwer verletzt .

An Herzlähmung gestorben ist die Landmann »«
stau Kkoiber aus Ahorn öd bei Freyung (Bayr .
Wald ) , nachdem sie kurz vorher ihrem acht¬
zehnten Kinde das Leben gegeben hatte.

Die englischen Furien . Wie aus London berichtet
wird , versuchten am Samstag „wilde " Wahlrecht¬
lerinnen wiederholt, an dem Ministerpräsidenten
Afquith ihr Mütchen zu kühlen . Als Ajqurth auf dom
Bahnhofe von Ehester emtraf , um nach London zu
fahren , traten zwei Frauen auf ihn zu . Eine von
ihnen fuchtelte mit einem Spazierstöckchen in der
Luft herum und schrie dem Ministerpräsidenten zu:
„Rehmen Sie sich in Acht!" Im nächsten Augenblick
holte sie auch schon zum Schlage aus . Allein einige
Damen , die bei der Verabschiedung des Minister¬
präsidenten zugegen waren , fielen ihr in den Arm
und entrissen ihr das Stückchen. Die beiden Wahl¬
rechtlerinnen wurden der Polizei übergeben. Vorher
hatte eine andere Wahlrechtlerm ein Säckchen Mehl
gegen Afquith geschleudert , traf ihn aber nicht. Auch
sie wurde der Polizei übergeben. Ein dritter An¬
schlag auf den Ministerpräsidenten wurde auf dem
Bahnhof von Euston in London versucht , wo der
Ministerpräsident im Laufe des Abends eintras . Eine
Wahlrechtlerin wollte auf ihn zustürze « , wurde aber
rechtzeitig gepackt . Von verschiedenen Seiten wird
versichert , daß Afquith durch all die aufregenden Vor¬
fälle nicht im mindesten berührt wurde . Er be¬
wahrte vollständig seine Ruhe.

Bluttaten eines Amokläufer in Italien . In
Raiano (Provinz Aquiia) geriet Pelino Pizzo -
ferrato , ein 20jähriger Maurer , aus nichtigen Ur¬
sachen in einen Wortwechsel mit seinem Bruder
Samuele , in dessen Verlaus er einen Revolver zog
und den Bruder durch drei Schüsse tödlich verletzte .
Der Mörder wandte sich dann gegen di« Stiefmutter ,
die auf den Knall der Schüsse herbeigeeilt war , und
tötete sie durch zwei Schüsse ins Herz. In wildem
Lauf stürmte dann der wütende Mann durch den Ort ,
und verletzte mit Schüssen aus dem Revolver , den er
im Lausen immer wieder lud , mehrere Bauern , di«
sich ihm «ntgegenstellten. Der alte Vater Pizzofer -
ratos war Wächter auf einem nahe gelegenen Gute .
Dorthin wandte sich der flüchtig« Wüterich. Als der
Bater aus dem Haus heraustrat , stürzte er auf ihn
zu und schoß den Greis nieder, der sofort tot zu
Baden sank . Der mörderische Sohn durchschwamm
dann einen Fluß und stürmte darauf weiter , von der
Bevölkerung und Karabinieri verfolgt. Als dem
Flüchtigen die Kräfte ausgingen , erreichte ihn ein
Gendarm . Run wandte sich Pizzoferrato und ver¬
wundete den Beamten durch einen Schutz . Als er
noch weiter schießen wollte , erreichte ihn die Meng «,
die sich auf ihn stürzte , zu Boden schlug und mit
Stöcken furchtbar bearbeitete! Schließlich mußte die
Karabinieri dazwischen treten , um den Mißhandel¬
ten noch lebend aus den Händen der wütenden
Bauern zu entreißen und ins Gefängnis zu bringen .

Allerlei vom Tage. Man meldet aus Flume :
Am offenen Sarge eines Kaufmannes gab einer der
beiden hinterlassenen Söhne vier Revolverschüffe auf
seinen Bruder ab , der tödlich verletzt wurde . Der
Grund war , daß dieser Bruder von seinem Vater
zum alleinigen Erben des Vermögens eingesetzt wor¬
den war . — Aus Magdeburg : Ein von den Frauen
und Mädchen Magdeburgs gefürchteter und seit langem
immer wieder auftauchender Messerstecher wurde
gestern in der Person eines 27jährigen Rangierers
verhaftet .

Merlypea.
II.

Gralzer und Gröler .
Ms wir am nächsten Tag auf der Fahrt nach

Herrenalb in jenem bereits erwähnten Luxus¬
automobil für Gesellschaftsfahrten darüber nach¬
dachten , welcher böse Geist wohl die Bäder¬
hyänen, von denen der weiche Meier eine mar¬
kante Spezies war , erfunden habe, konnten wir
zwar zu keinem bestimmten Resultat kommen,
da wir in diabolischen Dingen keine besonderen
Kenntnisse hatten , mußten uns aber sagen , daß
es sicherlich ein sehr bösartiger , hinterlistiger und
in weltlichen Dingen äußerst erfahrener Teufel
gewesen sein müsse.

Und während wir die herrliche Natur im Früh¬
sonnenschein betrachteten und die milde Lust mit
Wohlgefühl einsogen , fiel uns eine Geschichte
ein , die in dasselbe Kapitel gehört.

Es war in der Zeit unserer literarischen Sturm¬
und Drangperiode , die sich aber heutzutage nicht
mehr in der Erzeugung leidenschaftdurch-
stürmter Dramen äußert , sondern in dem heißen
Wunsch , einen Operettenfchlager zu „schreiben " ,
mit dem man über Nacht Millionär wird .

Mein Freund , der Kapellmeister Klopfer , und
ich hatten uns zu solchem hoffnungsreichen Tun
zusammengefunden , da zum „Lichten " einer Ope¬
rette bekanntlich zwei gehören : einer, der das
Libretto schreibt und einer, der die Musik findet.
Manchmal gehören sogar drei dazu , da häufig
der „Komponist "

noch einen braucht, der die
gefundene Musik instrumentiert . Mein Freund
Klopfer gehörte indessen zu der letzteren Sorte
nicht, es genügte daher , daß wir unser zwei
waren . Wir versahen uns mit dem nötigen
Material , er mit einer Sammlung älterer Parti -
mren und ich mit der gesamten Lustspielliteratur
w>n Plautus bis Blumenthal .

Klopfer, als der welterfahrenere von uns bei¬
den, hatte es übernommen , einen ruhigen , zur
Ausführung unsers Vorhabens geeigneten Ort
ausfindig zu machen. Eines Morgens kam er
3u mir hereingestürzt , während ich gerade mei¬
nen selbstbereiteten Tee zu mir nahm , und schrie :
»Du, ich Habs!"

Er zog aus seinem sonst völlig leeren Porte¬
monnaie einen Zeitungsausschnitt und reichte
Mw ihn hin.

„Wo ist das ?" fragte ich, nachdem ich die
umfangreiche Anpreisung landschaftlicher Schön¬
heiten nebst anderer Genüsse gelesen.

„In Deutschböhmen" , antwortete er mit vol¬
len Backen kauend, denn er hatte inzwischen
mein Frühstück fast völlig verzehrt ! „Ich kenne
die Gegend von meiner Kapellmeisterzeit in
Reichenberg her. Billig ist es dort, sag' ich Dir .
Für vier Kronen den Tag lebst Du dort wie ein
Fürst . Backhändel, und Häuptelsalat , sag' ich
Dir , und die Mehlspeisen ! Kirschenbuchten und
Apfelstrudel und - " .

„Hör ' aus ! " — Mir lief das Wasser im Munde
zusammen , und da er alles aufgegefsen hatte,
bekam ich noch Magenschmerzen dazu . Ich
rechnete aus , daß vier Kronen nach unserem
Gelde 3 -K 28 Z wären , und fand es nicht zu
teuer.

Wir reisten also hin nach dem Ort, der im
Jsergebirge lag und den wir auf einer Klingel¬
bahn erreichten, nicht ohne an der Grenze erheb¬
liche Zollschwierigkeiten wegen unseres umfang¬
reichen Gepäcks gehabt zu haben . Denn die
österreichischen Zollbeamten wollten nicht Mu¬
ken, daß in den schweren Koffern nur Noten
und Bücher sich befanden , und hofften, zwei ge¬
fährliche Schmuggler erwischt zu haben.

Landschaftlich hielt die Gegend alles , was das
Inserat versprochen hatte, und auch der Gasthof
war passabel. Er lag neben einem noch bewohn¬
ten Kloster, dessen prächtige , im Jesuttenstil
erbaute Kirche über einem Wasserfall sich er-
hob. Den Hintergrund bildete das stell an¬
steigende romantische Gebirge mit wundervollem
alten Waldbestand .

Am andern Morgen kam ich zuerst herunter
und suchte auf der Veranda den schönsten Tisch
zum Frühstücken aus . Es war in der Tat Herr-
lich, vor mir lag die Klosterkirche, deren Türen
die Sonne vergoldete , der Wasserfall schäumte
und von den Bergen herab zog würziger Dust
des Tannenwaldes . Ich setzte mich mit dem
Bewußtsein zu dem Kaffee , den August beflissen
brachte, daß es uns hier sicher gelingen werde .

Nicht lange danach kam Klopfer . Er war
käseweiß im Gesicht und fuchtelte mit den Armen
in der Lust herum . Zuerst glaubte ich, die
Kirschenbuchte , die er gestern abend in Masse
vertilgt hatte, wäre ihm schlecht bekommen.
Dann dachte ich, er komponiere vielleicht das
Couplet , das ich ihm als Anfang des Librettos

j bereits gegeben hatte .

Aber keine meiner Vermutungen bestätigte
sich . Er setzte sich ohne Gruß auf einen Stuhl
und sagte:

„Neben mir gralzt einer .
"

„ Was ? "

„Neben mir gralzt einer "
, wiederholte er im

Tone absolutester Verzweiflüng .
Ehe ich Aufklärung von ihm erlangen konnte,

kam ein dicker Mensch hereingefchlurst , mit einem
ISgerhemde ohne Kragen , einer gelben zer¬
knüllten Jacke , schlampigen Hosen und aus¬
gelatschten Pantoffeln . Er sah uns von der
Seite an, faßte sich an die Kehle und machte:
Behü , behü!

Aus der Tiefe seines Bauches drang eine
fettige Stimme hervor . Er öffnete die Tür des
anstoßenden Tanzfaales , zog ein Zehnpfennig¬
oder vielmehr ein Zehnhellerstück aus der Tasche
und steckte es in den Schlitz des Riesen -
orchestrions.

Der Kasten begann sofort mit gewaltigem
Spektakel den Walzertraum zu exekutieren . An
besonders schmalzigen Stellen erhob der schlum¬
pige Mann seine fettige Stimme und sang die
Melodie mit ; es blieb unentschieden , ob mit
Bariton - oder Tenorstimme .

„Jetzt grölt der auch noch! "
schrie Klopfer ver¬

zweifelt .
Ich warf mit energischem Schwung di« offen¬

stehende Saaltür zu und der Radau drang nur
noch gedämpft herein.

Gleich daraus erschien ein ähnlich aussehender ,
nur nicht so dicker Mann mit zwei Frauen und
einer Horde Kinder auf der Veranda .

Klopfer stieß mich an.
„Das ist der Gralzer "

, flüsterte er mir zu.
Eines der Kinder öffnete die Saaltür und

schrie hinein : „Papa , wir find da !"
Der dicke Mann kam heraus , lieh aber wieder

die Tür offen , mit der ich wie vorher verfuhr .
Aus den giftigen Wicken, mit denen uns

namentlich die Frauen bettachteten , entnahmen
wir , daß wir uns auf Plätze gesetzt hatten , aus
die sie Anspruch erhoben. Schließlich schob sich
der dicke Mann voraus in eine entfernte Ecke
und die übrige Familie folgte .

Ich ries den beflissenen August und erkundigte
mich. Klopfer war völlig apathisch.

„Es sind zwei Brüder mit ihren Familien ,
die Kinder gehören alle dem Dicken."

Woher sie wären , fragst« ich weiter .
„Der Dicke ist aus Berlin —

Klopfer fuhr in die Höhe.
„Und der Bruder ist aus Linz — " .
Wir sahen uns an und lachten.
„Dann ist der Berliner doch auch ein Oester¬

reicher? " fragte Klopfer.
Der beflissene August nickte greinend .
„Ich gebe die Partie auf"

, stöhnte Klopfer .
Aber ich fragte weiter : „Was ist denn der

Berliner ?"

„Redakteur —
„An welcher Zeitung ?"
Der beflissene August nannte das Blatt .
Wieder sahen Klopfer und ich uns an .
„ War nicht der Zeitungsausschnitt , auf den

hin wir hierher gegangen sind , auch aus dem¬
selben Blatt ? "

Klopfer nickte. „Ich gebe das Rennen auf " ,
sagte er und stand auf . Er wollte sofort ab -
reisen.

Ich hielt ihn zurück, wir wollten doch wenig¬
stens noch einen Versuch machen. Wir tauschten
die Zimmer . Diesmal konnte ich nicht schlafen.
Gralzer krächzte die ganze Nacht und schon früh
um vier begann er Gurgelarien zu exerzieren .
Alles Klopfen, Reklamieren, um Ruhe ersuchen,
nützte nichts, er gralzte und gurgelte unentwegt
weiter .

Am Tage ließ Gröler ununterbrochen das Or -
chestrion spielen und dazu seine fettige Stimme
erschallen. Wir steckten Streichhölzchen in den
Apparat , aber der Wirt mußte einen Mechaniker
holen und ihn wieder reparieren lasten . Mor¬
gens , wenn wir herunter kamen, saßen die
Grölerkinder bereits an dem von der Morgen¬
sonne beschienenen Tisch und verdarben uns das
Vergnügen am Frühstück . Während des Mittag¬
essens machte der alte Gröler plötzlich Stimm¬
übungen und ließ fein fettiges behü, behü ! er¬
tönen .

Arbeiten war natürlich keine Rede . Es herrschte
ein beständiger Kriegszustand. Wir blieben nur ,
um unsere Niederlage nicht eingestehen zu
muffen .

Eines Morgens aber schlug Klopfer dem Faß
den Boden aus . Die Grölerfamilie einschließ¬
lich der Frau Gralzer war in vollständigen
Alpenkostümen, mit Bergstöcken. Rucksäcken und
allem sonstigen Zubehör zum Frühstück erschie¬
nen und die Kinder verkündeten laut , sie wür¬
den den Nutzstem, der hinter der Kirche sich un¬
gefähr 800 Meter erhob, „besteigen".
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Sie englische Zlollenpolilik.
London, 23 . Juli .

In seiner Rede zur Begründung des Ergänzungs -
Flottenetats führt Churchill aus :

Eine kühl überlegene Tätigkeit methodischer Vor¬
bereitung , die sich über aufeinanderfolgende Jahre
erstrecke, könne allein den Sicherheitsüberschutz
einer Seemacht an Streitkräften heben . Die An¬
spannung , welche Großbritannien zu tragen habe,
werde eine lange und langsame sein und keine He¬
bung könne von einer impulsiven , ziellosen Hand¬
lungsweise gewonnen werden . Großbritannien
müsse von seinem deutschen Nachbar lernen , bei dem
die Flottenpolitik unerschütterlich auf ihr Ziel los¬
gehe. Wir müssen, fuhr der Minister fort , einen
großen Ueberschutz an Stärke haben , der sofort be¬
reit ist . Der Flottennachtragsetat sieht keine über¬
mäßig große Zahl von Neubauten vor , aber die
Anzahl der Schiffe, die in den nächsten Jahren zu
bauen sind, mutz die Ziffern übersteigen , aus denen
die Admiralität sie zu halten gehofft hat . Es sei
vorgesehen, weitere Unterseeboote zu bauen und
der Bau von leichten Kreuzern solle beschleunigt
werden . Die Vermehrung der Streitmacht der deut¬
schen Flotte , wie sie durch das deutsche Flotten¬
gesetz festgesetzt sei , ziehe eine Reorganisierung der
britischen Streitkräfte nach sich, um den notwen¬
digen Sicherheitsüberschuß zu erhalten . Er schlage
vor , die Anzahl der voll in Dienst gestellten
Schlachtschiffe von 28 auf 33 zu erhöhen . Eine
zweite Flotte werde aus 8 Schiffen bestehen. Vom
Jahre 1914 an werde Großbritannien 5 Schlacht¬
schiffgeschwader haben und im ganzen 41 Schlacht¬
schiffe. Vier von den fünf Geschwadern würden
voll in Dienst stehen. Die vorgeschlagenen Maß¬
nahmen würden nach Ansicht der Admiralität den
Bedürfnissen von 1914/15 angemessen sein . Die Re¬
gierung habe beschlossen , 6 ältere Schlachtschiffe
aus dem Mittelmeer zurückzuziehen und sie durch
4 Schlachtschiffkreuzer vom Invincible -Typ zu er¬
setzen . lieber die Bauraten der nächsten 5 Jahre
sagte der Minister , die Regierung habe gehofft, in
den 5 aufeinanderfolgenden Jahren 3, 4, 3, 3 , 3
Schiffe zu bauen . Aber diese Ziffern müßten er¬
höht werden , und zwar auf 5 Schiffe für das erste
Jahr und je 4 Schisse für die übrigen 4 Jahre .

Am Schluffe seiner Rede sagte Churchill : Die
Kolonien hätten die ernste Neigung , an der
Verteidigung des Reiches teilzunehmen . In der
Admiralität und in der Reichsvertei¬
digungskommission hätten mehrfach Be¬
sprechungen mit den canadischen Ministern statt¬
gefunden . Man müsse aber unterscheiden zwischen
Maßregeln für die nächste Zukunft und zwischen
der Aufstellung eines Planes für eine dauernde
Flottenpolitik der Kolonien . Die letztere werde
noch einer längeren Erörterung und Beratung be¬
dürfen , als der Besuch der canadischenMini -
ster hier dauern werde , aber eine etwaige spezielle
Aktion , die die unmittelbare Zukunft erforderte ,
würde durch die spätere Regelung des endgültigen
und dauernden Engagements nicht aufgeschoben
werden Die Entscheidung der canadischen Regie¬
rung könne erst nach der Rückkehr der canadischen
Minister angekündigt werden .

Nach Churchill sprach BaIsour ; er führte aus :
Die Schiffe, die auf Malta basierten , würden eine
um vieles stärkere Streitkraft sein, als sie Groß¬
britannien dort seit vielen Jahren gehabt habe.
Es befinde sich im Mittelmeer eine Macht , die als
Seemacht erst in den allerletzten Jahren bestehe.
Oesterreich sei jetzt im Begriff , eine der starken
Seemächte der Welt zu werden . Er wisse nicht
genau , auf welche Eingebung hin . Das sei eine
Tatsache von großer Bedeutung . Er hoffe, daß,
wenn England seine Schuldigkeit tue , es den Frie¬

Erbost über den lächerlichen Anblick schrie
Klopfer: „Nächstens kommen die noch angeseilt
and mit Eispickeln zum Mittagessen !"

Die Sache war nur noch um Haaresbreite von
Handgreiflichkeiten entfernt . Um ihr ein Ende
;u machen, suchten wir uns eine Privatwohnung
and kamen zu einer Zeit zum Essen, in der die
Firma Gralzer L Gröler schnarchend und gur¬
gelnd ihr Mittagsschläfchen hielt . Die Ruhe war
somit wieder hergestellt und wir suchten in der
herrlichen Natur Stimmung und Anregung zum
Schaffen .

Aber es fand sich ein neues Hindernis . In
oer Privatwohnung nämlich wohnte eine junge
Dame , die sehr musikalisch und sehr unter¬
nehmend war . Es dauerte nicht lange , so hat¬
ten Klopfer und sie sich gefunden und als ich
ihn an die Arbeit mahnte , antwortete er :

„Ach was , Dein Couplet ist so saudumm , das
kann kein Mensch in Musik setzen .

"

Aber ich ließ nicht locker und entgegnete :
„Dabei verfahre ich nach einem Rezept , das
mir ein erfolgreicher Librettist einmal in einer
vertraulichen Stunde verraten hat. Sehen Sie ,
Verehrtester, sagte er, wann mir amal was ganz
Saudummes einfallt , so schreib

' ich mir 's auf
und wann ich nachher einen Text brauch'

, so
nehm ' ichs wieder vor und mach

' es noch dum¬
mer, denn wann 's dem Publikum gefallen soll,
nachher kann's nie dumm genug sein .

"

„Na also, dann würd ' ich Dir raten . Dein
Couplet noch dummer zu machen. Bis dahin
laß mich freundlichst in Ruhe !"

Und er unternahm mit der jungen Dame eine
Partie auf die Tafelfichte , ohne sich im gering¬
sten um mich zu kümmern.

Es gelang mir nicht, sein Verlangen zu er¬
füllen ; ich mußte doch wohl nicht das richtige
Talent zum Librettisten haben.

Klopfer aber behauptete , die einzige Schuld
daran , daß er kein berühmter Komponist gewor¬
den sei, trage die Firma Gralzer L Gröler . Er
war auch in Zukunft nicht zu bewegen , zum Ar¬
beiten einen stillen Ort aufzusuchen.

„Die Firma Gralzer L Gröler findest Du in
jedem Badeort und in jedem Hotel, es mag noch
so klein und abgelegen sein. Arbeiten kann man
nur in Berlin , aber da hat man meistens keine
Zeit dazu .

"
So blieb die Operette ungeschrieben und die

Millionen liegen noch unbehoben in den Tiefen
unerfüllter Hoffnungen .

Gustav Reppert.
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den erhalten würde , obschon er sich nicht verhehle,
daß ein moderner Friede fast ebenso kostspielig sei
wie ein Krieg in früherer Zeit , aber allerdings
immer noch viel billiger als ein moderner Krieg.
Ein Krieg würde ein so niederschmetterndes Unglück
sein, daß selbst der unüberlegteste Staatsmann er¬
schreckt vor ihm zurückweichen würde . Ich kann
nicht denken , daß eine der Mächte so unsinnig ist,
Bündnisse zu schließen, die sie in einen Angriffs¬
krieg verwickeln könnten in einer Sache, in der
sie überhaupt keinen Streitpunkt haben . Das
Resultat würde sein , daß jede einzelne Macht, die
sich irgendwelchen rücksichtslosen Offensivvorgehen
hingibt , sich nicht nur von ihren Freunden getrennt
sehen würde , sondern auch in einen Konflikt ge¬
trieben mit einem erdrückend stärkeren Feinde .
Wenn es zu einem allgemeinen Kriege kommen
sollte, so scheint es mit , daß die Flotten der Triple -
Entente nicht unzureichend sind ; sie dürften sich
allen Anforderungen , die an sie gestellt würden ,
gewachsen zeigen. Die Lasten der Ausgaben müs¬
sen andauern , so lange der unsinnige Wettbewerb
im Schiffsbau fortdauert .

Nach Balfour sprach Premierminister
Asquith . Er erklärte , er sei gänzlich der An¬
sicht Balfours , daß eine internationale Gruppierung
von Mächten auf den Frieden hinarbeite . Groß¬
britannien sei ein höchst widerwilliger Wettbewer¬
ber der Flottenwettrennen . Diebeiden leitenden Mo¬
mente unserer Politik sind die Sicherheit unserer
Küsten, unserer Dominions und unseres Handels ,
sowie, der Welt den Frieden zu erhalten . Es habe
aber keine Aenderung der englischen Politik in»
Mittelmeere stattgefunden , obgleich sich seit Jahren
allmählich der Schwerpunkt zur See vom Mittel¬
meer nach den heimischen Gewässern für England
verschoben habe . Das bedeute jedoch nicht , daß es
im Mittelmeer keine britischen Interessen zu sichern
gäbe. Jeder weiß , daß wir unter keinen Umstän¬
den das Mittelmeer als einen Schauplatz behan¬
deln lassen können , in dem wir keine eigenen In¬
teressen haben oder als einen solchen , für den wir
die Sicherheit einem anderen überlassen können . Ich
gehe dabei nicht von der absurden Voraussetzung
aus , daß wir im Mittelmeer den vereinigten See¬
streitkräften von Italien und Oesterreich-Ungarn
gegenüberzutreten hätten , aber wir müssen im
Mittelmeer in der Lage sein, unsere Interessen
gegen alle Zufälle zu sichern , die man vernünftiger¬
weise erwarten kann . Es vollzieht sich gegen¬
wärtig eine große Aenderung . Nach Ansicht unserer
Ratgeber genügen aber unsere Streitkräfte im
Mittelmeer für die nächsten drei Jahre reichlich ,
um daselbst die britischen Interessen zu sichern .
Später werden wir mehr Informationen darüber
besitzen , welche Verhältnisse vorherrschen werden .
Es ist ein großer Mißgriff , zu weit im voraus bei
einer so wechselnden Kunst, wie es der Schiffsbau
ist , Vorkehrungen zu treffen .

Nach weiterer Debatte wurde der Ergän¬
zungskredit für eine Erhöhung des Mann¬
schaftsbestandes der Flotte um 1500 Mann an¬
genommen . Gegen die Gewährung
des Kredites stimmten die Mitglieder
der Arbeiterpartei und einige Radi¬
kale .

London , 23. Juli . Die Presse beschäftigt sich
mit der gestrigen Rede Churchills . „Daily
Chronicle sagt : Churchill nimmt denselben
Standpunkt ein wie in seiner Rede vom März .
Dieser Standpunkt bedeutet keine Feindschaft gegen
Deutschland, wohl aber die offene Anerkennung
der Tatsache, daß eine Politik der Ueberlegenheit
von 65 «/» über die nächststärkste europäische Flotte
eine Verstärkung oder Schwächung unserer Flotte
bedeutet in dem Verhältnis , wie Deutschland seine
Flotte vergrößert oder verringert . Wir sehen keine
Hoffnung auf Erleichterung dieser Bürde , solange

kleines Zemlleton.
Unveröffentlichte Briefe Napoleons an deutsche

Fürsten. Am 1 . April 1810 fand Napoleons Zivil¬
trauung mit der Erzherzogin Marie Luise von
Oesterreich statt ; am 2. April folgte dann die
kirchliche Feier und am 5. April zog sich das Paar
für die Flitterwochen in das Schloß von Compiegne
zurück. Selbstverständlich beeilte sich ganz Europa ,
dem Kaiser seine Huldigung darzubringen . Und
Napoleon geruhte , die Glückwunschschreiben der
Fürsten und Städte in vielen Fällen eigenhändig
zu beantworten . Wie aber Edouard Gachot im
neuesten Hefte der „Quinzaine " ausführt , ist seine
Antwort verschiedentlich anders ausgefallen , als er
zunächst beabsichtigte. Der Brief an den König von
Preußen , der vom 22 . April 1810 datiert ist, lautete
nach Gachot ursprünglich wie folgt : „Mein Herr
Bruder ! Ich war davon überzeugt , daß die Neuig¬
keit meiner Vermählung mit der Erzherzogin
Marie Luise von Oesterreich bei Eurer Majestät die
gleiche Freude erwecken würde , die ich über ein
derartiges Ereignis empfinde, welches für meine
Familie sowohl wie das Glück meiner Völker höchst
bedeutungsvoll ist. Der Glückwunsch, den Sie mir
bei dieser Gelegenheit in dem Briefe darbrachten ,
mit dessen Uebergabe Sie den Marschall Grasen
v . Kalckreuth beauftragten , hat mich tief gerührt .
Und gleichfalls hat mich die Art , wie sich dieser
würdige und ehrenwerte General der Aufgabe ent¬
ledigte, die Eure Majestät ihm gestellt hatten , gro¬
ßen Eindruck gemacht. Eure Majestät konnten nie¬
manden wählen , der mir angenehmer gewesen wäre ,
und es hat mir zur Freude gereicht, dem General
persönlich meine Achtung auszusprechen . Ferner
habe ich mich ihm gegenüber über die Wertschätzung
ausgesprochen, die ich den Versicherungen beimesse ,
die Eure Majestät mir über Ihre Absichten und
Ihre Gefühle hat zuteil werden lassen. Ich zweifle
nicht , daß der Gesandte Eurer Majestät einen ge¬
nauen Bericht über die Empfindungen geben wird ,
die ich für Eure Majestät hege, und besonders den
Wünschen Ausdruck verleihen wird , die mich für
Eurer Majestät persönliches Wohlergehen beseelen.
Stets werde ich aufs Neue erfreut sein, die Gelegen¬
heit wahrzunehmen . Sie meiner steten aufrichtigen
Hochachtung und völligen Freundschaft zu ver¬
sichern , mit der ich bin , mein Herr Bruder , Eurer
Majestät guter Bruder .

" Es scheint , daß Napoleon ,
nachdem er seine Unterschrift unter diesen Brief
gesetzt hatte , doch Bedenken darüber aufstiegen , ob
der Ton nicht zu vertraulich sei . Kurz und gut, den
ersten Absatz hat er kurzerhand durchgestrichen, und
dem Rest gab er eine kühlere Fassung . Auch den
Hansestädten sandte Napoleon eigenhändige Dan¬
kesschreiben, bei dem Entwurf und Original jedoch
übereinstimmen , wie Gachot festgestellt hat . Den
übrigen deutschen Fürsten fast durchweg gleichlau¬
tende Briefe , die im allgemeinen recht herzlich ge¬
halten sind . Nur dem König von Württemberg

die internationalen Beziehungen bleiben wie sie
sind . Nur von einer Besserung dieser Beziehungen ,
namentlich aber zu Deutschland, können wir eine
wirksame Besserung erwarten .

„Daily Mail " betont gleichfalls, daß Chur¬
chills Rede mit der vom März übereinstimmt , daß
aber jede Abweichung von seinem früheren Pro¬

gramm einen schweren Bruch von seinen verant¬
wortungsvollen Verpflichtungen bedeutet haben
würde . Churchill male die Lage in den düstersten
Farben . Wenn man seine Rede lese, fühle man
sich unwillkürlich an den denkwürdigen Tag des
Jahres 1909 erinnert , da Mc. Kenn« und Balfour
die Panik wegen der angeblichen Beschleunigung
des deutschen Schiffsbaues hervorriefen . Das
Blatt frägt , ob es nicht die erste Aufgabe der Re¬
gierung sei, den Gegensatz zu Deutschland zu mil¬
dern . Der einzige Lichtblick in der Rede Churchills
sei die Haltung der Kolonien , speziell Canadas .

Die „Times " sagen : Churchills Versprechungen
vom Juli sind so gut wie die vom März , aber es
bleiben eben Versprechungen . Mit der Verstärkung
der Mannschaften ist die „Times " zufrieden . Das
lasse aber die Frage offen , ob Churchills Rede auch
entsprechende Erklärungen für Neubauten in den
nächsten fünf Jahren bedeuten . Die Hauptwirkung
von Churchills Erklärungen kontrastiere stark mit
seiner Schilderung der Loge , denn er kündige die
Verlegung von vier Invicibles und vier anderen
modernen Kreuzern aus der Nordsee ins Mittel¬
meer an . Vom Standpunkte der Mittelmeerpolitik
sei diese Maßnahme anzuerkennen , aber wie könne
Churchill sie mit seinem Nordsee-Programm , einer
Konzentrierung in der Nordsee, in Einklang brin¬
gen oder mit seinen auch sehr beunruhigenden
gestrigen Darlegungen der Situation in der Nord¬
see ? — Die „Times " versprechen sich am meisten
von einer Unterstützung der Kolonien .

„Daily Telegraph " meint , daß ein neues
Kapitel in der Geschichte des britischen Reiches
begonnen habe , da Lanada entschlossen sei , das
Mutterland zu unterstützen .

„Morning Post " bedauert , daß Churchill nicht
die Absicht angekündigt habe, ein Extrageschwader
von acht Schiffen und eine entsprechende Anzahl
von Kreuzern zu bauen ._ _ — ,

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 23 . Juli 1S12.
Während das östliche Depressionsgebiet im Abzug

begriffen ist, hat sich das gestern im Südwesten der
britischen Inseln angedeutete Minimum weiter aus¬
gebreitet und gleichzeitig hat es auch einen Ausläufer
über die Nordsee hinweg bis nach Südnorwegen ent¬
sandt. Dadurch ist das nordwestliche Maximum nach
Island zurückgedrängt worden ; die Zone hohen
Druckes , die sich gestern über das westliche Mittel¬
europa erstreckte, ist dagegen binnenwärts verlagert .
Bei uns hat deshalb die Bewölkung abgenommen,
dabei ist es trocken und auch wärmer als am Vortag .
Die westliche Depression wird wahrscheinlich in der
Richtung des vorgeschobenen Ausläufers weiter¬
ziehen: wir haben deshalb warmes , meist bewölktes
Wetter mit Gewitterregen zu erwarten .

Witteruugsbeobachtunge «
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli
Baro¬
meter
mm

Therm .
in 6

Absol .
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Mud Himmel

22 . R . 9U. - 749,9 15,6 11,6 88 SW hLlbbed.

23 .M.7U . Z 750,1 16,2 11.7 85 WSW
23.Rit.2U. ° 749,6 23,5 12,0 56 NW heiter

schrieb er besonders . Aber auch hier stimmt der
„Entwurf "

, den Gachot veröffentlicht , nicht mit
dem Original überein , das der König von Würt¬
temberg tatsächlich erhielt . Das von Napoleon an¬
fangs aufgesetzte Schreiben lautet : „Mein Herr
Bruder ! Der Graf von Taube hat mir den Brief
überreicht , den Eure Majestät an mich gerichtet
haben , und mir zu meiner Vermählung Ihren
Glückwunsch auszusprechen . Stets lese ich mit
neuem Vergnügen die Freundschaftsbezeigungen ,
die Eure Majestät an mich richten ; aber Eure Maje¬
stät mögen überzeugt sein, daß diese Freundschafts¬
bezeigungen mir bei keiner anderen Gelegenheit
angenehmer gewesen sind . Ich hatte schon Gelegen¬
heit , Eurer Majestät mitteilen zu können , daß
Eurer Majestät Gesandter sich meine Achtung durch
die Art , wie er verschiedene Aufträge erledigt hat ,
die Sie ihm für meinen Hof erteilten , erworben
hat . Ich zweifle nicht, daß er Eurer Majestät einen
genauen Bericht über die Gefühle geben wird , die
ich für Eure Majestät hege , und die ich ihm ent¬
hüllt habe . Stets werden sie dieselben sein, und
ich bitte Sie , sie entgegenzunehmen als eine neue
Versicherung der größten Hochachtung und der auf¬
richtigsten Freundschaft , mit der ich bin . "
Was mag der arme Taube gemacht haben , daß dies
Loblied nicht in die Hände seines Herrn geriet ?
Der Brief , den der König von Württemberg wirk¬
lich aus der Hand Napoleons empfing , bestand nur
aus acht sehr kühl gehaltenen Zeilen . Der an den
König von Sachsen gerichtete Brief war weniger
herzlich als höflich . Vielleicht mag auch noch das
Schreiben interessieren , das Napoleon an die Für¬
stin von Schwarzburg sandte . Darin ersucht er sie
u . a ., ihren Sohn , den Thronfolger , in die Arme
der französischen Politik zu führen .

Erinnerungen an Bizet» Larmen . Pierre Verton
setzt im „Gaulois " seine Erinnerungen an Bizet fort
und kommt zu dessen wellbekannter Oper „Carmen " .
Schon als er hörte, daß Bizet die Novelle von
Mörimöe zu einer dramatischen Oper bearbeiten
wollte, war er hocherfreut, und als er und andere
Freunde Bizets in der Wohnung des Komponisten
die ersten Probestücke aus dem werdenden Werke
zu hören bekamen, wußten sie sofort, daß Bizet im
Begriffe sei, ein Meisterwerk zu schaffen . Bizet hatte
mit der komischen Oper und deren Leitern, Du
Locle und Leuven, bereits abgeschlossen, und nun
handeüe es sich darum , eine geeignete Carmen zu
finden. Du Locle verfiel auf die Galli-Mariö , die
damals gerade in Spanien war . Ihrer ganzen Per¬
son nach war sie zur Verkörperung der Carmen wie
geschaffen, allein sie hatte MSrimSes Novelle nicht
gelesen . Es war ein ungünstiges Vorzeichen , als
sie die Briefe an Du Locle und ihren Freund Lhörie,
einen Sänger der Komischen Oper, verwechselte . Du
Locle übergab eines Tages an Lhörie einen Brief
der Galli -Mariö , der folgendermaßen begann : „Mein
lieber Freund , Dein kleiner Seidenaffe , von Direktor
fragt mich, ob ich Carmen spielen möchte . Was >st
das für ein Ding?" Du Locle engagierte die Galli-

_ Nummer 28 3 .
Höchste Temperawr am 22 . Juli 18,5 , niedrigste i»

der darauffolgenden Nacht 14,6 . Niederschlagsmenge am
23 . Juli früh 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 23 . Juli früh .
Schusterinsel 275 , gefallen 8, Kehl 346 , gestiegen 7

Maxan 515 , gestiegen 21 , Mannheim 452 , gestiegeü
35 cm.

Rheinwafferwärme bei Maxau Astk".
Beobachtungen der Dracheustation in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 23 . Juli 1912.
Temperatur

6 «
12 .6

Relative
Feuchtigkeit°!»

91

Wind¬
richtung

Geschwindigkeit
(m/sec.)

Boden ONO 3
in 1000 m 9 .8 88 Sülle
in 2200 w 4.7 64 „
in 3000 w -0 .6 68 WNW S
in 3200 w - 0.6 53 NW 4
in 4100 w - 7.0 66 NW 4
in 4300 m - 7 .2 34 WNW 5
in 5000 w - 12.1 34 WNW 5
in 6000 w - 19 .1 29 WNW 6

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 23 . Juli 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
LelsiuS

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 761 -i- 19 NO 2 halbbedeckt
Hamburg . . 761 -t- 18 OSO 2 wolkig
Swinemünde 760 -i- 20 NO 2 heiter
Memel . . . 759 -t- 19 ONO 2 wolkig
Hannover . . 760 -t- 15 W 2 bedeckt
Berlin . . . 760 ff- 20 N 2 halbbedeckt
Dresden . . 760 -ft l ? NW 2 heiter
Breslau . . 758 ff- 18 NW 2 bedeckt
Metz . . . 761 ff- 1b W 2
Frankfurt (M .) 761 ff- 15 SW 1 Nebel
Karlsruhe (B .) 761 ff- 17 WSW 2 halbbedeckt
München . . 762 ff- 14 SW 2 bedeckt
Zugspitze . . 531 - 2 NW 2 heiter
Scüly . . . 758 ff- 14 Sülle wolüg
Aberdem . . 763 ff- 12 NNW 2 bedeckt
Ile d'Aix . . 761 ff- 17 SO 2 „
Paris . . . 761 ff- 17 SSW 2
Vlissingen . . 761 ff- 18 SW 2 halbbedeckt
Helder . . . 761 ff- 18 NNO 1 „
Thorshaon . 768 - ft 10 ONO 4 bedeckt
Seydisfjord . 768 ff- 12 Sülle heiter
Chrisüansund . 762 ff- 12 NO 2 heiter
Skagen . . . 761 -ft 21 OSO 2 wolüg
Kopenhagen . 761 ff- 20 SO 2 halbbedeckt
Stockholm . . 762 ff- 18 NW 2 bedeckt
Haparanda . 768 ff- 13 NNO 2 wolkenlos
Ärchangel . . — — — —
Petersburg . 761 ff- 13 NO 2 heiter
Riga . . . 759 ff- 17 NO 1 halbbedeckt
Warschau . . 756 ff- 18 NNO 1 bedeckt
Wien . . . 758 ff- 17 WNW 5
Rom . . . 759 ff- 19 N 2 wolkenlos
Florenz . . . 760 — O 2 bedeckt
Cagliari . . — — — —
Brindisi . . 757 ff- 23 NW 3 wolkenlos
Triest . . . 758 ^ 21 Sülle heiter
Lugano . . . 759 ff- 19 N 1 wolkenlos
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . — — — —
Säntis . . . 564 ff- 2 NNO1 wolüg

- Kinkjkp- ÜRiorwgemI bsv/skrls
mell! tlssti'ung .

Dis llinäsr gsstsiksn
voiÄglim stsbei

llmnleon 9. Isiäsn niedt sn
«Mt Vei-ltSllWSStölHIIS.

Mariö trotzdem , obwohl sie sein Aussehen zu einer
wenig schmeichelhaften Bezeichnung verwendet hatte
und später sogar die Unverfrorenheit besaß , ihr
Seidenäffchen, das sie aus Madrid mitgebracht hatte,
auf die Proben mitzubringen . Du Locle rächte sich
nur , indem er eines Tages auf der Probe zu ihr
trat und ihr sagte : „Sie lieben wohl sehr die kleinen
Seidenäffchen? " Mit den Proben hatte für Bizet
sowohl wie für die Kräfte der komischen Oper eine
unangenehme Zeit begonnen . Du Locle war nämlich
der Ansicht , die Oper tauge nichts und würde durch¬
fallen und fteute sich darauf , denn er pflegte jeden
Mißerfolg auf seinen Mitdirektor abzuschieben , mit
den Worten : „Es ist auch ein Stück nach Leuvens Ge¬
schmack

"
, während dieser ganz entsprechend alles auf

Du Locle schob. Aus dem Bureau der Direktoren
ging die Unruhe auf Bizet und auf die Sänger und
Sängerinnen über . Bizet wurde schließlich so auf¬
geregt, daß der geringste Anlaß ihn fast zum Zittern
brachte. Selbst die Presse wurde angesteckt und bil¬
dete sich ihr Urteil über Carmen , ohne die Oper zu
kennen. Endlich kam die Uraufführung heran . Ver¬
ton suchte am Tage darauf die Hauptdarsteller auf
und erfuhr , wie es abgelaufen sei. Sie waren be¬
stürzt, ganz niedergeschlagen und sagten alle nur dar
Gleiche : die Oper war eiskalt ausgenommen worden.
Nichts hatte gewirkt, die Zuhörer hatten wie aus
Holz dagesefsen . . . Die Vorstellung war so gut
gewesen , wie sie nur hätte sein können . Bühnen¬
künstler wie Orchestermustker hatten ihr Bestes ge¬
geben, und alle stimmten in dem Urteil überein , die
Oper sei sehr gut, und Bizet würde nie eine bessere
schreiben . Trotz des Durchfalls war das Urteil der
Künstler richtig . . . .

Das Leben für die Zarin — nicht den Bart!
Judith Gautier , die Tochter des berühmten Kritikers
der Romantiker , veröffentlicht soeben ein theaterge¬
schichtlich interessantes Werk, eine Biographie des
Tenors Mario , mit dem sie weitläufig verwandt
war . Aus diesem Buche greift ein Pariser Blast
eine niedliche Geschichte heraus , die für Marios
Selbstbewußtsein bezeichnend ist. Er war gewohnt,
als Künstler verhätschelt zu werden. Er war nicht
nur aus seine Stimme , sondern auch auf sein schönes
Aussehen sehr stolz . Seinem Aussehen zuliebe trug
er, ganz bühnenwidrig , einen Christusbart . Als er
einmal am russischen Hofe zu Gaste war , sollte er im
Aufträge des Zaren Nikolaus eine Rolle aus dem
18. Jahrhundert spielen , die mit Bart einfach nicht
möglich war . Der Zar ordnete natürlich an , Mario
solle sich rasiren kaffen, aber Mario weigerte sich-
Der Zar wurde wütend , konnte aber nichts von ihm
erreichen und auch dem dringenden Zureden der
Zarin gab Mario nicht nach : „Ich bin bereit"

, sagte
er, „für Eure Majestät das Leben zu lassen, aber nicht
meinen Bart !" Daraufhin befahl der Zar kurzer¬
hand : „die Rolle ohne Bart spielen oder abreisen

".
Auf der Stelle packte Mario seine Koffer und fuhr ab.



Sette 7.Nummer 203.

Am türkischen Regierungskrise.
Das neue Kabinett .

Sonslankinopel. 23 . Juli . Das neuernannte
Kabinett , insbesondere Kiamil Pascha, wurde
auf seiner Fahrt zur Pforte von einer vieltausend¬
köpfigen Volksmenge begeistert begrüßt . Bei der
Verlesung des Kaiserlichen Handschreibens waren
sämtliche Minister und das diplomatische Korps an¬
wesend. Man hält den Höhepunkt der Krisis für
überschritten und die Stimmung für die Freiheits¬
feier günstig.

Aonsiantinopel, 23. Juli . Die Zusammensetzung des
neuen Kabknettes wird nunmehr als endgültig be¬
trachtet ; Mahmut Mukhtar , der Sohn des neuen
Großwesirs, hat das Marineportefeuille übernom¬
men . _Aus Albanien .

Saloniki. 23 . Juli . Die Zivil - und Militärbeamten
von Liuma, die von den aufgeregten Arnauten am
Leben bedroht wurden , sind in Sicherheit gebracht
worden . Die von Mitrovitza nach Jpek abgegangene
Post wurde unterwegs von Arnauten angegriffen.
Ein Bataillon , dem einige Gebirgsgeschütze beigegeben
wurden, eilte der aus Gendarmen bestehenden Es¬
korte zur Hilfe . Nach Abgabe von sechs Schüssen
aus den Geschützen wurden die Arnauten angeblich
zersprengt . Die Verluste sind unbekannt . — Wie
verlautet, gaben die Offiziere der hiesigen Garnison
einander das Wort , sich vom politischen Leben un¬
bedingt fernzuhalten und dafür zu sorgen, daß jene
Offiziere, die sich nicht auf ihre militärischen Dienst¬
pflichten beschränken , zur Anzeige gelangen.

Aonslantinopel, 23. Juli . Ueber die bereits an¬
gedeuteten anarchischen Zustände und die
Kämpfe der letzten Tage in Nord - Albanien
wird noch weiter gemeldet: Die Kämpfe zwischen den
Truppen und den Aufständischen im Haß-Gebiete
endeten mit dem Rückzug der Truppen in der Rich¬
tung auf Djakova. Die Verluste der Truppen sollen
M Tote und Verwundete betragen haben ; außerdem
wurden zahlreiche Soldaten entwaffnet. Die Garnison
von Djakova hat die Forderungen der Arnauten an¬
erkannt, worauf die Feindseligkeiten eingestellt wur¬
den . Der Kaimakan von Djakova ist geflüchtet . Der
Albanesenchef Riza Bey ist in die Stadt eingezogen .
Alle Offiziere fraternisieren mit den Aufständischen ;
mehrere haben sich den Arnautenscharen angeschlos¬
sen, die nach der Ebene von Kossowo eilen, wo heute
eine große Versammlung stattfinden soll. Die
Straße nach Verisowitsch ist durch Albaner besetzt.
Am 20. Juli hat bei Cernoljera ein heftiger Kampf
stattgefunden. Die ganze Garnison von Prizrend
hat bis auf ein Bataillon gemeutert . Der Mutessarif
hat demissioniert. Die Albaner von Ljuma ziehen
gegen Prizrend . Vorgestern erbeuteten die Albaner
einen Munitionstransport von 27 Wagen und ent-
waffneten die den Transport begleitende Soldaten .
Am 19. Juli fand ein sechsstündiger Kampf zwischen
Truppen und Aufständischen bei Bardarca statt ; der
Kampf endete mit der Entwaffnung von 820 Sol¬
daten und 30 Gendarmen . Die Gendarmen der Ort¬
schaften Groa und Sukarema wurden entwaffnet und
mißhandelt und mußten schließlich flüchten .

Italienisch-linkischer Krieg.
Der Dardanellen -Fall .

Rom , 23. Juli . Me die „Agenzia Stefani " mel-
det, sind di« fünf italienischen Torpedoboote , die
an der Fahrt in die Dardanellen teilgenom¬
men hatten , bei ihrer Rückkehr nach der Insel
Astropalia von den dort liegenden italienischen
Schiffen mit militärischen Ehren und großer Begei¬
sterung empfangen worden .

Konstantinopel , 23 . Juli . Wie eine hiesige Kor¬
respondenz erfährt , ist bei Sidelbar in den Darda¬
nellen die Leiche eines italienischen Matrosen auf¬
gefunden worden .

England .
Lorüwn, 23 . Juli . (Unterhaus .) In Erwiderung

auf eine Anfrage erklärte Unter st aatssekre -
tär Acland : Die britische Regierung ist nach
wie vor bereit , in jeder Weise mir anderen Mäch¬
ten zur Beilegung dqs Krieges zwischen Italien
und der Türkei mitzuwirken . Unsere guten Dienste
anzubieten ist nur dann nützlich , wenn sie auf der
Mitteilung erfolgen , daß sie für beide Mächte
annehmbar sind.

Einberufung der Marinereserve ?
Rom, 23 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht die

Einberufung von sämtlichen Reseroejahr -
gängen der italienischen Kriegs¬
marine , womit der „Jtalia " zufolge eine Mobil¬
machung der Flotte zum letzten entscheidenden Vor¬
gehen gegen die Türkei vollzogen werde.

Arbeiterbewegung.
* Achern, 23. Juli . Die Arbeiter der hiesigen

Flaschenfabrik vormals G . Böhringer L Cie .
legten die Arbeit nieder . Von Seiten der Arbeiter
war eine Lohnerhöhung gefordert worden , welche
die Fabrikleitung ablehnte .

X Kehl, 23. Juli . Die hiesigen Hafenarbeiter
haben zu den früheren Bedingungen die Arbeit
wieder ausgenommen . Der Streik ist damit be¬
endet.

Augsburg , 23. Juli . In der Mechanischen Baum¬
wollspinnerei und Weberei Aumühle hat ungefähr
die Hälfte der Arbeiterschaft wegen Lohn¬
streitigkeiten die Arbeit niedergelegt .

Letzte Nachrichten.
Besetzung der höheren Kommandostellen

des 3. Geschwaders .
Berlin. 23. Juli . Die Stellenbesetzung für das zu

formierende 3 . Geschwader der deutschen Kriegsflotte
wird jetzt amtlich bekannt gegeben . Zum Chef des
Geschwaders wurde Vizeadmiral Rollmann ,
Direktor des Konstruktionsdepartements im Reichs -
warineamt , zum 2 . Admiral der Kontreadmiral Graf
bpee ernannt . Das Geschwader besteht aus den
Linienschiffen „Wittelsbach'

(Kommandant Kapitän
ä- S . Lange), „Zähringen " (Kapitän z. S . Schmidt) ,
"Mecklenburg " (Kapitän z. S . Mantey ) , „Schwaben"
(Kapitän z. S . Thorbecke ) und „Elsaß"

(Kapitän z.
L- Maaß ). Für den zu bildenden 2 . Verband von

Aufklärungsschiffen wurde Kontreadmiral Koch zum
-vefehlshaber, Kontreadmiral v . Rebeur - Pasch -
2>itz zum 2 . Admiral ernannt .
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Der Fall Kostewitsch.
Berlin , 23 . Juli . Hauptmann Koste¬

witsch ist nachmittags um 3 Uhr SS Min . in Be¬
gleitung zweier Beamten nach Leipzig gebracht
worden . Mit demselben Zuge reiste auch seine
Gattin dorthin ab . (Da es versäumt worden war ,
bei der Ueberführung des russischen Artillerieoffi¬
ziers Kostewitsch vom Anhalter Bahnhof nach Leip¬
zig ein besonderes Abteil zu bestellen, nahm die
Gattin von Kostewitsch im gleichen Wagen Platz
wie ihr Mann . Der Beamte , der den Transport
vornahm , protestierte dagegen , aber der Bahnhofs¬
vorsteher , an den sich der Beamte wandte , verfügte ,
daß ihr ein Platz im selben Abteil eingeräumt
werde .)

Französisch-deutscher Grenzzwischensall .
Skratzburg, 23. Juli . Von einem neuen Grenz -

Zwischenfall erzählt man sich hier in Straßburg :
Am 26. Juni sei ein französischer Jägerleutnant mit
zwanzig Mann mehrere Kilometer weit bis nach
Urbeis im Weiltal vormarschiert und habe das ganze
Tal zu seinen Füßen bis Schlettstadt gesehen . Die
Angelegenheit ist zur diplomatischen Behandlung den
zuständigen Stellen überwiesen worden.

„Grasenstaden " .
Grafenstaden, 23. Juli . Hier fand eine General¬

versammlung der Äsässischen Maschinenbau-
gesellschast statt. Der Präsident des Aufsichtsrats
sprach dem ehemaligen Direktor der Grafenstadener
Filiale , Hehler, dessen deutsch-feindliches Auftreten
den ganzen Streit hervorgerufen hat, für sein bis¬
heriges Wirken warmen Dank aus und teilte mit,
daß sich die Gesellschaft entschlossen habe, sich in eine
deutsche und eine französische Gesellschaft zu
trennen , von denen jetzt die eine ihren Sitz in
Mülhausen , die andere in Belfort haben soll.

Nachklänge zum 7. deutschen Bundesschietzen.
Mainz , 22. Juli . Die öfterreichischen Schützen

trafen heute mittag gegen 3 Uhr hier ein , von
Bürgermeister Dr . Göttelmann herzlich begrüßt.
Abends veranstalteten die Hoch- und Deutschmeister
in der Festhalle ein Konzert, an das sich ein Garten¬
fest anschloß , das sich zu einer hochpatriotischen Kund¬
gebung gestaltete. Ansprachen hielten der Oberbürger¬
meister von Mainz , der kaiserliche Rat Gerstle -
Wien , der stellvertretende Gouverneur von Mainz
und der Mainzer Oberschützenmeister , Landtagsabge¬
ordneter Heerdt .

Anschläge aus Pulvermagazine .
Budapest, 23 . Juli. Gegen das Sprengmittel¬

depot auf dem Artillerieschießplatz Hajmasker
wurde ein Attentat verübt . Der Militärposten be¬
merkte die Täter , die flüchteten und entkamen . —
In Laibach wurde ebenfalls ein Anschlag auf das
Pulvermagazin verübt . Der Posten feuerte auf
die Verdächtigen , die gleichfalls entkamen .

Eisenbahnattentate .
Paris , 23 . Juli . Rach einer Meldung aus

Madrid hielten acht maskierte Räuber bei Torres
Cabrera einen Eisenbahnzug an und suchten die
Post zu berauben . Den Gendarmen , die den Zug
begleiteten , gelang es jedoch, die Ausführung des
Anschlags zu verhindern und drei der Banditen
festzunehmen.

Paris , 23 . Juli . Die Gendarmerie von Pontoise
nahm fünf Knaben fest, die den Schnellzug Paris -
Treport zum Entgleisen bringen wollten , indem sie
25 große Steine auf die Schienen legten . Der An¬
schlag wurde vereitelt , da der Lokomotivführer
rechtzeitig bremsen konnte . Die verhafteten Kna¬
ben erklärten zwar , Laß sie „Anarchisten" seien;
doch hielt die Polizei ihre Tat lediglich für einen
Gafsenjungenstreich.

Marokko .
Paris , 23. Juli . Aus Tanger wird gemeldet :

In der Gegend von Ouessan und El Ksar hielten
die Dschebala-Leute Versammlungen ab, um dem
neuen Roghi Verstärkungen zu schicken . Nach einer
Meldung des „Echo de Paris " hat sich der Roghi
hauptsächlich an die außerhalb der französischen
Protektoratszone ansässigen Stämme um Beistand
gewendet . — Viel besprochen wird ein Besuch , den
der Sohn eines der eifrigsten Parteigänger des
Roghi , Ul Hammed el Far , in El Ksar dem spa¬
nischen Hauptquartier abstattete .

Mazagan , 23 . Juli . Oberst Mang in ist zum
Militär - und Zivilkommandeur des Bezirks Dukala
ernannt worden ; er wird morgen seinen offiziellen
Einzug in die Stadt halten . Der Kreuzer „Briand "

liegt auf der Reede. Die Lage im Bezirk bessert sich.
Paris » 23 . Juli . Aus Marale sch wird unter

dem 18. Juli gemeldet, daß es den französischen
Agenten gelungen sei, El Glaui und Mtugi wieder zu
versöhnen. Sie hätten darum beschlossen, dem Prä¬
tendenten Hibra entgegenzutreten . Mtugi sei nach
Tikki aufgebrochen, um die erforderlichen Streitkräfte
zu sammeln.

Fes , 23 . Juli . Die Kolonne Mazillier hatte in
dem Kamps nordwestlich von Sefru am 20. d . Mts .
3 Tote, darunter 2 Offiziere und 7 Verwundete .
Die Aufständischen hatten etwa 200 Tote .

Das russisch -japanische Abkommen .
Tokio , 23. Juli . (Meldung des Reuterschen Bur .)

Das japanische Auswärtige Amt teilt mit : Bezug¬
nehmend auf die von Petersburg ausgehenden Ge¬
rüchte über den baldigen Abschluß eines russisch¬
japanischen Bündnisses habe es seiner Erklärung
vom 18. Juli nichts hinzuzufügen , in der gesagt
wurde , daß keine Allianz oder Entente mit Ruß¬
land geplant sei.

Die russische baltische Flotte .
Petersburg , 23 . Juli . Das Programm der

baltischen Flotte , das bestimmungsgemäß bis 1917
vollendet sein soll , umfaßt vier große Linienkreu¬
zer , vier kleine Kreuzer , zwei weitere kleinere
Kreuzer , 36 Torpedobootszerstörer und 12 Unter¬
seeboote.

Meuterei in einem russischen Regiment .
Petersburg , 23 . Juli . In einer offiziellen Mit¬

teilung werden Einzelheiten veröffentlicht über eine
Meuterei , die am 14 . Juli im Lager des ersten
und zweiten Bataillons der Türke st an - Pio -
niere stattgefunden hat und zwar in der Nähe
von Taschkent . Die Meuterer , die fast 330 Mann
stark waren , beschossen das Lager . Das Schießen
dauerte vom Abend des 14. bis zum nächsten Mor¬
gen. Dann wurde die Ruhe wieder hergestellt.
Schützen und Kosaken umzingelten das Lager der
Aufständischen und entwaffneten sie. Im Kampfe

gab es auf Seiten der treugebliebenen Truppen
zwei Tote und zwölf Verwundete ; außerdem wur¬
den vier Offiziere verwundet .

Staatssekretär Dr . Sols .
Kapstadt, 23 . Juli . Staatssekretär Dr . Solf ist

heute hier eingetroffen.

Monarchenbegegnung in den Schären .
Petersburg , 23. Juli . Der König und die

Königin von Schweden sind heute gegen
Mittag auf der Standart -Reede in den finnischen
Schären eingetroffen.

Petersburg , 23. Juli . Der russische Minister
des Aeußeren Sasonoff begibt sich in die Schä¬
ren , um der Entrevue des Königs von Schweden
mit dem Zaren beizuwohnen . Der Marinemini¬
ster Vizeadmiral Grigorowitsch , der russische Ge¬
sandte in Stockholm Ssawitzki und der schwedische
Gesandte in Petersburg General Brandström wer¬
den ebenfalls anwesend sein. Dadurch erhält die
Zusammenkunft einen politischen Charak¬
ter .

Die Erkrankung des Mikado .
London, 23. Juli . Wie das Reutersche Bureau

aus Tokio meldet, ist das Befinden des Kaisers
von Japan unverändert . Die Nahrungsaufnahme
ist ziemlich gut .

Petersburg » 23. Juli . Der japanische Botschafter
wurde telegraphisch amtlich benachrichtigt, daß der
Zustand des Mikado infolge von Blutvergiftung hoff¬
nungslos fei.

Tokio , 23. Juli . Die Meldung , daß Fürst
Katsura infolge der Erkrankung des Kaisers
von Japan seine Europareise aufgibt , ist verfrüht .

Revolutionäre Feuerzeichen in Spanien .
Lerbere, 23 . Juli . In der letzten Nacht sind in

Barcelona Unruhen ausgebrochen. Ein Trupp
Radikaler zog durch die Straßen und ries: „Es lebe
die Republik Portugal !" Die Polizei zog die Säbel ,
die Radikalen feuerten mit Revolvern auf die Polizei¬
mannschaften. 20 Zivilisten wurden durch Säbel¬
hiebe verwundet . Auch ein Polizeibeamter ist ver¬
letzt worden. 26 Personen wurden verhaftet .

Paris , 23. Juli . Aus Barcelona wird ge¬
meldet : Der Gouverneur erklärte Berichterstattern :
Wenn auch die Straßenkundgebungen der revolutio¬
nären Radikalen gar wenig Bedeutung haben, so ist
doch der vorhergegangenen Versammlung eine
gewisse Wichtigkeit beizumessen . Denn es ist darin
ein Beschlußantrag gefaßt worden , in dem unter
heftigen Ausfällen auf die Monarchie
und die Kirche erklärt wird , daß die Revolution
noch vor Ende dieses Jahres ausbrechen
müsse.

Nette Früchtchen..
Paris , 23. Juli . Das Schwurgericht von Douai

verurteilte zwei Zöglinge der Hydrograph .
Schule in Dünkirchen , Säuret und Lamy de Cha-
pelle, die mehrere Personen auf offener Straße
in räuberischer Absicht mit dem Revol¬
ver in der Hand überfallen hatten , zu Gefängnis¬
strafen von fünf und zwei Jahren .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Saarbrücken, 23. Juli . In der vergangenen Nacht

verübte hier ein Lehrling einen Raub , bei dem ihm
44 000 «k in die Hände fielen . Er hatte sich in dem
Kassenraum seines Prinzipals versteckt. In der Nacht
erbrach er dann den Geldschrank und flüchtete mit
seiner Beute.

Berlin , 23. Juli . Unter dem Verdacht der Ver¬
untreuung in mehrfachen Fällen wurde — wie der
„Lokalanzeiger " berichtet — der frühere Rechts¬
anwalt Gollstein verhaftet .

Troppau (Schlesien) , 23. Juli . Infolge eines
nachts über Friedeck und Umgebung niedergegan¬
genen wolkenbruchartigen Regens trat die Ostra-
witza über die Ufer und überschwemmte das um¬
liegende Gebiet. Drei Erdarbeiter wurden durch
herabstürzende Wassermassen getötet .

London , 23 . Juli . Der Großgrundbesitzer in der
Grafschaft Buckingham , Watte , wurde meuchlings
erschaffen . Der Täter beging Selbstmord .

London, 23 . Juli . In Boston drängten sich in
einer Fabrik etwa 40 Arbeiter und Arbeiterinnen auf
einem hölzernen Gang zwischen zwei Teilen des
Fabrikgebäudes , um den kgl . Extrazug , der dort
durchfuhr, zu beobachten . Der Gang brach unter
ihrem Gewicht zusammen und alle stürzten auf den
20 Fuß tiefen, darunter befindlichen gepflasterten
Hof . Alle erlitten schwere Verletzungen, sechs davon
lebensgefährliche.

Stuttgart . 23. Juli . Zentrum und Konser¬
vative haben für die Landtagswahlen ein Bünd¬
nis geschlossen.

— München, 23. Juli . Ludwig Ganghofer ist
von der schweren Medikamentenvergiftung , die er
sich vor kurzer Zeit zugezogen hatte, vollständig wie¬
der hergestellt. Der Kaiser hat ihm ein Glückwunsch¬
telegramm zur Genesung gesandt.

Kusel, 23. Juli . Zu dem bereits gemeldeten Selbst¬
mord des Friseurs Offermann wird mitgeteilt , daß
derselbe geistesgestört gewesen sei und nicht infolge
von Familienzwistigkeiten Selbstmord verübt habe.

Leipzig , 23 . Juli . Der serbische General¬
konsul in Leipzig , Mitinhaber der Bankfirma H.
C. Plaut , Rittmeister der Landwehr , Georg Schrei¬
ber, ist in Bad Oeynhausen gestorben .

Duisburg, 23. Juli . Der aus Anlaß des Kon¬
kurses der Getreideimportfirma Heinrich
Straeter am 7 . Februar ds . Js . erlassene Haft¬
befehl ist nunmehr unter Zurückgabe der Kaution
aufgehoben worden, ebenso der Haftbefehl gegen den
früheren Prokuristen der Firma , Ferdinand Rabelen .

Berlin , 23. Juli . Der Mord an dem Forstauf¬
seher Scherf zu Frohnau ist nach den jetzt abge¬
schlossenen Ermittelungen zweifellos von dem
Schlosser Pieper von Berlin verübt worden , der
am 20 . Mai im Hauener Forst im Kampf mit der
Gendarmerie getötet worden ist.

Genf, 22. Juli . Dr . Mohamed Fahmy , der Vor¬
sitzende des Jungegyptischen Ausschusses ,
dessen ständiger Sitz in Genf ist, unterbreitete dem
in Genf weilenden Khedioe eine lange Kundgebung
für Gewährung einer Verfassung in Egypten .

Men , 23. Juli . Der deutsche Botschafter
von Tschirschky hat seinen Sommerurlaub angetreten :
er wird sich zunächst nach Sachsen begeben. Wäh¬
rend seiner Abwesenheit fungiert Botschaftsrat Prinz
zu Stolberg -Wernigerode als Geschäftsträger .

Haag, 23. Juli . Die Regierung hat wegen der
kleinen Vorräte und des hohen Preise ? des Ge¬

treides im Auslande seine Ausfuhr aus Rie-
derländisch -Jndien vorübergehend untersagt . Damit
soll gleichzeitig einem etwaigen Ausfall bei der
nächsten Reisernte in Indien begegnet werden.

Paris , 23. Juli . Der deutsche Botschafter
Freiherr v . Schoen ist zum Urlaubsaufenthalt nach
Berchtesgaden abgereist. Während seiner Abwesen¬
heit nimmt Botschaftsrat Freiherr von der Lancken
die Geschäfte der Botschaft wahr .

Gerichtssaal.
Tagesordnung der Ferien - S lrafkammer 1 . Sitzung :

Donnerstag , 28 . Juli , vormittags 9 Uhr . 1.
Adele Bartels geb. Alsdorf von Gevelsberg, wegen
Diebstahls. 2 . Karl Meßbecher , Taglöhner von
Au a . Rh ., wegen Diebstahls. 3 . Alois Hartmann ,
Schreiner von Bietigheim, wegen Unterschlagung urck
Urkundenfälschung. 4 . Rudolf Silbernagel ,
Fuhrmannsehefrau , Anna Maria geb . Schwall von
Leinsweiler , wegen Betrugs und Diebstahls. 3.
Eduard Frey , Schlosser von Sulz , wegen Amtsan¬
maßung . 6 . Heinrich Breithaupt , Tapezier von
Liebenzell, wegen Urkundenfälschung und Betrugs .
7 . Robert Spengler , Schreiner von Ceta, wegen
Körperverletzung. 8. Jakob Gottfried Hübler ,
Kutscher von Teinach, wegen Uebertretung des 8 36G°
St .- G . -B .

X Freiburg , 23 . Juli . Vor der Strafkammer
hatte sich ein Saccharinschmugglerpaar, ein 25 Jahre
alter Schmied aus Liberantitz in Böhmen und eine
21 Jahre alte Kellnerin aus Wien zu verantworten .
Das Paar war seinerzeit mit einem großen Quanttim
Saccharin , mit dem es nach Heidelberg reisen wollte,
hier abgefaßt worden. Der Schmied erhielt 6 Monate
Gefängnis und 600 Geldstrafe, die Kellnerin
2 Monate Gefängnis.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

Mannheim , 23 . Juli . In der gestrigen Aufsichts¬
ratssitzung der Firma Benz L Co ., Rheinische
Automobil - und Motorenfabrik , A .-G -, Mannheim ,
wurde beschlossen, der auf den 12. August einzu¬
berufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 10°/« (gegen 8 °/« im Vor¬
jahre ) vorzuschlagen. Außerdem soll bei der
Generalversammlung die Erhöhung des Ak¬
tienkapitals um 4 Millionen Mark beantragt
werden . Der Auftragsbestand weist eine Rekord¬
ziffer auf ; die Aussichten für das lausende Jahr
sind als gut zu bezeichnen .

Verlosungen .
Meininger 7 fl.-Lose von 187V .

99. Serienziehung am 1 . Juli . Gewinnziehung am
1 . August 1912.

Ser . 48 59 73 185 267 356 650 713 714 902 945
953 1035 1230 1309 1399 1433 1532 1545 1586 1814
1938 2009 2157 2468 2687 2712 2778 3040 3100 3178
3205 3308 3310 3925 4018 4085 4092 4139 4274 4287
4497 4612 4756 5249 5405 5482 5499 5596 5638 5756
5761 5926 5943 5964 6017 6203 6360 6404 6443 6464
6539 6717 6826 6891 6896 7030 7058 7174 7251 7647
7798 7801 7896 7953 8037 8409 8611 9098 9097 9178
9396 9599 9821 9957.

kleine» Jeulllekoa.
Der älteste aktive Gefreite des deutschen Heeres .

Ueber einen Fall , der wohl in der deutschen Armee
einzig dasteht , wird uns von militärischer Seite ge¬
schrieben : Beim 17. Ulanenregiment in Oschatz dient
ein aktiver Gefreiter, der vor nunmehr 29 Jahren
die Gefreitenknöpfe erhielt und bis heute auf der
militärischen Stufenleiter nicht höher gestiegen ist.
Der Mann , der im Jahre 1876 beim genannten Regi¬
ment eingetreten ist , im ganzen also bereits 36 Jahre
dient, ist der Militärschneider William Ebener .
Ebener wurde nach dreijähriger Dienstzeit im Jahre
1879 zur Reserve entlassen . Im Jahre 1883 wurde
er zu einer Reseroistenübung eingezogen, und als er
wieder entlassen werden sollte, bat er, beim Militär
bleiben zu dürfen. Er wurde als Eskadronschneider
angestellt und ist als solcher bis heute steu bei seinem
Regiment geblieben , bei dem er Untsroffizierlöhnuag
bezieht . .Weiter zu avancieren ist ihm unmöglich,
da es die Unteroffiziercharge für Eskadronschneider
im Heere nicht gibt . Die dienstliche und private
Stellung Ebeners ist natürlich eine sehr merkwürdige.
Ebener ist seit 32 Jahren verheiratet und Vater von
7 Kindern. Einer seiner Söhne hat es sogar schon
„weiter" gebracht als sein Vater , denn er ist bereits
Unteroffizier beim 175 . Infanterieregiment in Leip¬
zig, ein anderer Sohn soll zum Herbst in das Regi¬
ment, bei dem sein Vater so lange dient, eintreten .
Der Gefreite Ebener ist allgemein geachtet , verficht
seinen Dienst noch mit aller Freudigkeit und fühlt
sich in seiner Stellung , trotz seines Alters — er
wurde 1856 geboren — noch außerordentlich wohl.
Merkwürdig ist auch, daß Ebener, obwohl aktiven
Soldaten die Zugehörigkeit zu einem Kriegerverein
nicht gestattet ist, dem Oschatzer Militärverein als
Mitglied angehört. Ebener will noch vier Jahre
weiter dienen , um sich dann, nach 40jähriger Dienst¬
zeit, pensionieren zu lassen.

Ich warneSie . verreisenSienichti
ohne wenigstens eine Schachtel der echten Sodener
Mineral- Pastillen von Fay in der Handtasche zu
haben. Die Reise bringt immer gewisse Gefahren :
heiße und trockene Lust, Staub , Zug rc . Alle diese
Gefahren wirken zuerst auf die Rachenschleimhäute ,und hier muß ein bequem anzuwendendes Mittel
zur Hand sem , das diesen Gefahren sofort begegnen
kann. Solch em Mittel sind anerkannter Maßen
Fays echte SodenerMineral-Pastillen, die man für
8b A i« allen Apotheken , Drogerien rc. kaufe« kam.
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kreullcieQ unä LekLimtM biraxeu vir

<Ls tra .uri § 6 MttÄuo § , äaü unser lieber

Vater unä Ilruäer

von seinem lanZmi Iisiäen äurob einen sanktM

loä « -löst vuräe .

Larlsrnbe , äen 22 . «lull 1912 .

Ion , 1. isb ,

Lügen l - ieb ,
Otto Lieb ,
Lmilie Lieb .

FensrksstLttiwZ / OonverstaK vormittags
11 Ilkr .

NaLßiruf .

Our <ch 6as Hinsckeicien lies

Nerrn Karl Kautt

Hoi > va § enfabrN ( ant in Karlsruhe ,

bat unsere Oesellsckakt ein langjähriges , verciienst -
voiles cktsratsmitgii ed uiü vir einen lieben
Kollegen verloren .

Vi^ir werclen clem Verstorbenen ein dank¬
bares ^ nckenloen bewahren .

vurlarti , äen 23 . Mi 1912 .

ver LskrW » llt «mS öle Nkektioo üer
L - L vrMMM Mrlllcll - rllrmdekg .

1
°
0 c >68 - / ^ NL 6 lg 6 .

Vorwanäten , li -eunäsn rmä Lekaimten , vis
auek » oserer ivsrtes Limäsodakt disrwit <lis sedwsrr -
üohs Raobriedt , äaL ss Oott äsm ^ .UmLobtigon
gskallsn bat , nnssrn trsndssorgtsn dattso , Vatsr ,
Lebwisgerssdn , Lrnävr , Lodwagsr nnü Onksl

frieliriek keiekert
,

Lcbuhmaekermeistsr ,

dsuts Lrüb nsok kurrsm sebvsrsm lisülsn Im Hier¬
von 45 3akrsn M sied 2N rnisn .

Larlsrnds , äsn 22 . ^ nli 1912 .

In tieker Iraner :

l^ ins kslekerl .

Dis Dssräigunss Lnäet vyonsrstag naodmittsg
4 lldr von cisr l ' risädokkaxslls ans statt .

Îransidans : Onrlaodsr Teiles 30 .

ikavkiruurk

in xwüsr ^ usvndl stets vorrLtis .
Iknr s »s « i »es Lskri ^ rxt .

! . koKIlllM ,
« SIE . m .

AS Azgl7lr.^ W
MLLMW2 .

LL2 ^ " --

kerner
slle adrigen -ivK -prspsrat « rar

Stoä
bis 8 L
behör, !
vermiet !
Kahnwc
ang de

Usut-, Hiot - nnä linncipkleAe
nekst sLmtlicken

isvol tiosmoitoat /t5,og >« »»5t
dsbe stets voUstLackiZ nnä kriselt
rn OiiAivai - kreisen vvrrLtiZ .

L FE
llMisvi -»«»-» ««« 223
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LlvLr »

Ä !m WinmiMrllllilk
dauert fort bis rum 31 . cls . ii^ ts . ^ ui sämtliche

Damen u . Klncler - Konkekllon

(nur üiesMriZs V^nren)
x-evLkre, um vor kintrekken 6er kierdst-Ksudeiten volktLnäiZ räumen ru können

2V d 50
"

-o I *
r ' « i8 - Di ' iriÄ !88igrLrrgs

^ ussergevvöhnlich unter Preis sin6 :

IMSei - » Ml WMcI > - 8lMN

Serie I . . L . VS
8erie II . ÜL . _
Serie M . ^ t . -

vMMIUM I» NMMlbl II» , Veile

Serie I . ^ ^ L »TO

Serie II . . ^ >. Lk »_
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Kaiserstrasse 8H .

^ vorm.
Telephon 2723 .

DiLirg ,

Alavier -
stimmen

bei gewisienhaster Ausführung
asm in unound mäßigen Preisen

außer Abonnement übernimmt

2 . Auin ,
Aarl -Friedrichstratze2t

(Rondellplatz).
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stoßen

^ B-dez

gespalten, per Zentner 90 Pfg .
ab Fabrikhof fortwährend zu
haben.

1
SM. MW «

Werderstraße 79.

Soeben erschien:

aupolizeiliche vorfthristen
- er Haupt- un- Refi- enM - t Karlsruhe.

Mt Staötplan 4 ^ 4 - Amtliche Musgabe.
Das Buch enthält neben der Bauordnung auch die Wohnungs - und Schlafstellen¬
ordnung . die neue Hausentwässerungsordnung . Gebührenordnung und eine Weihe

anderer , den Hochbau betreffenden ortspolizeilichen Vorschriften .
Amfcmg XII und 192 Seiten 8°, Preis gebunden Mk. 3 .—.

In beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag :

C. F. Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H.
Mtterstraße 1 Karlsruhe Telephon 297.

Bestellzettel .

Bei der Buchhandlung . . ..

bestelle ich hiermit aus dem Verlag der
S . F . Müllerscheu Hofbnchhandlung m. b. H.

Karlsruhe

Vaupolizeiliche Vorschriften der Haupt- und
Residenzstadi Karlsruhe . Amtliche Ausgabe.

Geb . Mk. 3.—.
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Lö- - »mrrS z« vermiete «.
!7VŜ « kiedrichsplatz 1 « ist eine Woh -
W - ^ — Bel-Etage — von 8 Zimmern

§ st Zubehör auf 1 . Oktober d . Z. zu
rig ' . Mieten- Näheres beim Hauscrgen -

« 2 Stock

rss
MwilieilhM

« der Händelstraße mit 8 Zim¬
mern, Zubchör, elektr. Licht ,
Gas, Zentralheizung rc. sowie
hübschem Garten auf 1. Oktober
,u vermieten oder zu verkaufen .
Näheres Baugeschäst Wllh .
Stöber, Rüppurrerstraße 13,

k»« > ! Telephon 87 , oder Behncke L
^

Zschache , Klauprrchtstraße 9.
Telephon 1815 .

Härtme-Wohmmg ,
stehend aus 8 Zimmern, Frrmdeu-
nmer , Bad nebst reichst Zubchör, in

chönster Lage der Stadt , per 1. Ok-
cher a. er. zu vermieten . Näheres

stenstraße 12, Büro ._
Karlstratzs 68.

z Stock , hochh . Wohnung von 7
bis 8 Zimmern , Loggia, viel Zu¬
behör, bis 1 . Oktbr . mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres bei
Kahnwart Lechner am Bahnüber¬
gang der Karlstraße .

Kmcnsttaßc27III
7 Zimmerwohnung
m. Zubehör p. 1. Okt. zu vermiet .
Ld. Beck , Tapetenu. Linoleum ,
Kaisrrstraße 156.

WeAtvljArchU
^ ist eine geräumige 7 Zimmer- ^

wohnung, Bad rc. rc. per 1. Ok - ^
tober, evt. auch schon früher be- ^

. ziehbar, zu vermieten . Näheres '

. beim Eigentümer im 3. Stock .

. Die Wohnung ist täglich einzu- ^
sehen zwischen 11 und 2 Uhr . ^

chchchchchchchchchch-
I Schöne herrschaftliche 7 Zimmer -

Löhnung (Badezimmer, Waschküche¬
nteil, 3 Balkons, Erttr ) ist auf 1 . Okt .
l vermieten : Karlstr . 66 , 4. Stock ,

näheres daselbst zu erfragen .

Haydnplatz,
zu vermiete » auf Oktober,
Hochparterre , V Zimmer »
Diele , Veranda , Garten , Bad ,
Warmwasserheizung, reichlichem
Zubehör. Zu erfragen Lessing¬
straße 1 , parterre.

«rjenSkr de« Amtsgericht
Akademiestraße S

§ ist die gute 2. Stock -Wohnung, '
4 bestehend in 7 Zimmern mit an- '

- stoßender, großer Glas -Veranda, >
Badezimmer , Küche, Keller und !
Mansarden -Räumen sowie groß .
Garten mit massivem Gartenhaus
auf 1 . Oktober zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 10 bis 12 Uhr
und 2 bis 8 Uhr. Alles Nähere
durch den Eigentümer Hertzstr. 6,1
parterre .

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw. auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh , daselbst parst

Hirfchstraße 73 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 8 Zim¬
mern . Bad , Küche u . reichlichem
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Hirschstraße 8S , S . Stock,
schöne KlZimmerwohnung mitBadc-
nnd Fremdenzimmer ans 1 . Oktober
zu vermieten ._

Hoffstraste 8 , Ecke Riefstahlstraße,
parterre, 5 Zimmerwohnungmit Küche ,
Speisekammer , Badezimmer , Garten,
Mansarde, Keller rc. ist auf 1. Oktober
evtt. auch früher preiswert zu ver¬
mieten . Wenn die Räume nicht ge¬
nügen . könnte auch noch ein Kniestöck -
Erkerzimmer u . eine Mansarde mehr
dazu gegeben werden . Näheres daselbst
von 11 bis 1 Uhr und bei G S tz ,
Hebelstraße 11/15 ._

Kreuzstratze 28, 3. Stock,
ist per 1. Oktober eventl . früher
eine 6—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u . reich ! . Zubeh.
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstraße 78, 2. Stock.

Parkstraße 6
sind zwei geräumige , neu -« 'gerichtete
Wohnungen , bestehend aus je 6 Zim¬
mern, Bad und sonstigem Zubchör ,
per sofort oder später zu vermieten .
Ferner im 4. Stock daselbst neu her-
,erichtete 3— 4 Zimmerwohnung nebst
öadezimmer sofort zu vermieten . Nä-

heres daselbst im 3. Stock ._

Sofienstraße 54
ist eine schöne Wohnung im 4 . St .
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man¬
sarden , Keller , Waschküche , ferner
können 1 Treppe höher 3 weitere
Zimmer mit geraden Wänden dazu
gegeben werden , per 1. Okt . zu
vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselbst oder
Ettling erstrah e 17 , parterre .

6 Zimrner-Cckwührmng
nebst Baderaum , Keller - u. Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247 , 3 Tr . (Kaistrplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Belfortftraße 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon, Veranda und Zu¬
bchör auf sofort zu vermieten. Aus-
kunft Vorholzstraße 38, 3 . Stock .

Douglasstr . 28, 2. Stock , ist eine
geräumige

5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Wro im Hof pari ._

Hirschstraße 1 , parterre,
ist eine Wohnung von S Zimmern ,
nebst Zubehör , Gas u. elektr . Licht
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock ._

Kakserstr. 71 ist eine Helle, ge¬
räumige Wohnung von S Zimmern
nebst Zubehör aus 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 680 Näher ,
in der Bäckerei._

Kaisrrstraße 87
ist im 4. Stock eine sehr schöne 3 Zim -
merwohnu «g mit Bad, Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh eres im Bäckerladen ._

Kaiserstratze SS, 3. Stock,
ist per 1 . August oder später eine

5 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör , zu vermie¬
ten . Näh . 2. Stock links .

Herrs chaftswohnrmg .
8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau), 4. und

5 . Stock (mit Wohnungstreppe ) , modern ausgestattet,
Etagenheizung , elektr. Licht , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Klauprechtstraße 9 . Telephon 1815
und 3252 .

Grötzinge », Steigstr . 26 ,
ist eine schöne 4 Zimmertvohnnng
mit Wasser und Gas sowie eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern auf
1 . Oktober zu vermieten .

Wohnung M vermieten.
Eine Wohnung , für Arzt oder Rechtsanwalt geeignet,

bestehend ans 6 Zimmern , Bad und Zubehör, auf sogleich
oder später zu vermieten. Bisher befand sich in derselben
das Hofatelier von Gebr . Hirsch . Näheres Kaiser¬
straße 233 im Blumenladen . _

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung

im 3 . Stock, Amalienstraße 42 (Neubau), mit reichlichem
Zubehör , Etagen - Warmwasser-Heizung, elektr. Licht , modern

ausgestattet, auf 1 . Oktober zu vermieten. Näh . Klauprecht¬
straße 9 II . Telephon 1815 und 3252 .

Schöne , freundliche Eckwoh-
mmg, bestehend aus 4 Zim¬
mer«, Küche , Keller und Man¬
sarde rc. per 1 . Oktober d. I .
zu vermieten : Augartenstraße24,
Ecke Wilhelmstraße, nahe dem
Stadtgarten . Näh . im Parterre .

) zu

—(X

Zu vermieten sind:
(Für Mieter gebührenfrei )

9arlstr ., 7 Zimm. rc. per 1. Oktober
з . Stock . 1S5V ^Ü

Mdl . Hildapromenade , 1 . St .,
3 Zimmer, Heizg. und elektr . Licht,
sogleich oder 1. Oktober I8VV -4

« nser -All « , 2 . Stock , 7 Zimmer,
^ Bad per 1. Oktober . 13 « « -4!

« nalienstr , 2. St -, 6 Zimm . , Bad
-c. per 1. Oktober . . 13V « -4

vübsch str., 8 . St ., 6 Zimm. . neu -
^ Zertl . ansgest . p. 1 . Okt. 18 « « -4
AttlingerstL , 2 . u . 3 . St -, 6 Zimm-,

Bad rc . per fogl. od . spät . 13 « « -4
Mathystr . , 3. St ., 6 Zimm, Bad rc.
- per 1. Oktober . . . 13V « -4
^«eltzicustr., Neubau, ganz neuzeit¬

liche 5 Zimmerwohn, mit Heizung
и. elektr . Acht perl . Okt. ISS «

« ostenstr., eleg. 6 Zimmerwohnung
- ver i . Oktober . . . 14 « «

6 bis 10 Zim¬
merwohn. mit Heiz. u . elekt. Licht rc.

8 Zimmer, elektr . Licht ,
Äeutr.-Heiz., eleg. ausgestattet, per

^ - Oktober . S6 « « ^4
,ÜV»rrerstr ., 5 Zimmer , Bad ,

, rlektr . Licht rc. . . . 1« « « -4
Lwre4Zimmerrc. per1 . Okt. 73 « ^
^ rholzstr ., sehr elegante 4 Zim¬

merwohnung , neuzeitlich ausgestattet ,
» Ar 1- Oktober . . . . 65 « -4^ «Ikenstr ., am Gntenbergplatz , mod.'' Änmnerwohn , Bad , Speisekammer
« in Oktober .

AHändelstr ., eleg. ausgestattek ," Zrminer rc. . . . » « « « »4
« in ^ , andere Wohnungen ,

Üe„» Lade « rc. durch
Vermiet - und Jmmo -

Avkllro bilieubnro ,« rreuftr . 12 . Leleph . L3SS .

Ecke Karl- u. Erbprinzenstr. 42
ist eine Wohnung im 4. Stock von
4 Zimmern , Bad , Küche , Mans . u.
Keller zu vermieten ; ferner kann
im 3 . Stock ein großes Zimmer
für Büro dazugenommen werden .
Die Wohnung kann schon am 1.
Sept . od . 1 . Okt . bezogen werden .
Näh . Restaurant „Deutscher Hof " .

Heberles Vermiet- und
JmmMlienbüro,
Herrenstratze IS ,
Telephon 3399 ,

hat fortwährend Anfrage nach
4 , 5, 6, 7 und 8 Zimmerwoh¬
nungen sowie nach Bille » und
Läden und bittet die verehrlichen
Vermieter um baldgefl . Anmel¬

dung ihrer leer werdenden Woh¬
nungen rc .

3 Zrmmerwohnrmge » » Adlerstratze 4 ,
im 3. und 4 . Stock, Amalienstraße 42 a (Neubau),
moderne Ausstattung , Etagenheizung, elektr. Licht , auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres Klauprechtstr. 9 H ,
Telephon 1815 und 3252 , und Leopoldstr. 3, 1. Stock.

4 Zimmer -Wohnung ,
Draisstraße 16 , 2. Stock, mit eingerichtetem Bad und allem
modernem Zubehör per sofort oder 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Kreuzstraße 3 im Laden.

vis -a-vis der Bonifazius- Kirche,
ist eine schöneSofienstraße 144 ,

3 Zimmer-Wohnung
mit Bad , Mansarde nebst Zugehör auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Näh. 2. Stock.

Herrschastswohnunge «, 2. und
4. St . , Durlacher Allee 15 . 5 gr .
Zimmer, Bad, Speisek . rc. per Oktober
oder sogleich preiswert zu vermieten .
Näheres in: 1 . Stock .

5 Zimmerwohnunĝ
Hochparterre, mit allem Zubehör
u . Garten ist in einem Herrschafts¬
hause, schönste Lage der Ettlinger -
strahe 5 , auf 1 . Sept . od. 1. Okt .
zu vermieten . Näheres darüber
daselbst im 2. Stock, von 10 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags .

Schöne 5 Zimmerwohnung
Amalienstraße 25 », 1 Treppe, am
Stephanplatz, nebst Zubehör sofortoder
später zu verm. Näh. im Papierladen.

ÄUl -WilljtliMe R,
4. Stock , ist die Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im Büro Karl-Wilhelmstraße 26.

stmmerwohnnng , L. St .,
stmmerwohnnng , Part.,
eitenba «, 42V Mk .,

große Werkstätte in der Leopoldstraße
zu vermieten . Näheres Schillerstr. 48.

Leopoldstr. 18 , 2 . Stock, 5 Zim¬
mer , Küche , Mansarde, Kammer, Keller
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh , pari.

Ritterstraße S4 , EckeKriegstraße,
ist der 3 . Stock mit 5 Zimmern ,
Bad, Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Einsehen von 10 bis 12 und
von 4 bis 6 Uhr . Nähines daselbst.

z
elegant ausgestattct, Bad , elektr.
Licht, ist per sofortoder 1. Sept . zu
verm . : Kaiserstr . 213 , 3 . St . Näh.
Friedrichspl. 2 im Laden . Tel. 164.

Amalienstr. SS, Seitengeb . , eine
frdl . 4—S Zimmerwohn . u . Zub.
zu verm . Näh . Vorderh ., 2. St .

RjjMrrnßrche LV
sind wegen Wegzugs der 2. und
3. Steck, bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche , Mansarde u . Keller
auf 1. Oktober billig zu vermieten .

Näh . bei I . Madleuer .

Bahnhvfstraße 28
4 Zimmertvohnnng mit Zubehör
auf 1 . Okt. , eo. 1 . Sept . , S ^Zimmer -
tvohrrnng mit Zubchör, aus 1. Ost .
ferner eine Zweizimmerwohnung
mit Zubehör, auf 1 . Ott . zu vermieten .
Näheres rm 3. Stock , Vorderhaus.

Bismarckstr . 41
ist die Parterrewohnung, bestehend aus
4 Zimmer «, Küche u . Zubchör, auf
1. Ott , zu vermiet - Näh , im 2 . St . das.

SchnmmlHraße ,
parterre mü» 1 Treppe hoch,

hübsche 5 Zimmerwohnnugen
mit eingerichtetem Bad , reicht.
Zubehör und Gartenanteil per
sofort oder später preiswett zu
vermiet« !. Näheres Friedrichs¬
platz 10 , parterre. Teleph . 369.

Durlacher Allee 38 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Badez.,
Erker u . Veranda sowie all . Zub .
sos. od . später zu vermieten. Ausk.
im Photograph . Atelier daselbst.

Waldhorustraße IS , 3. Stock,
Nähe des Schloßplatzcs ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmernund Zubchör
für 900 -4 per 1. Oktober zu vermieten .

VunInnNee - nln . >,
L. Stnerll , »» 1

I. Nn . In .
nian » cliüno

4 Ämmsi 'lvokmuig
>, «» »>

n »i ULK.
« NKUEAEl SlNNc « ,

neeiiNnI .

Gerwigstraße LI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg-Friedrichstraße - 28, Bureau .

Grenzstraße 36
ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1 . Okt . an kleinere fol. Fam .
zu vermieten . Preis 450 -st . Näh .
Ritterstraße 28 , 1 . Stock .

Hirschstraße 2S ist eine 4 Zim¬
merwohnung auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock
links , von 2 bis 4 Uhr.

Hirschstr. 75 . 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Veranda u. Zubehör auf 1. Oktbr .
od . früher zu vermiet . Näh . 3 . St .

Jollhstr . 13 schöne 4Zimmerwohn .
mit Balkon und Zubehör auf 1. Ott .
zu verm. Preis 700 Näh . pari .

Körnerstraße 1« ist dieWohnung
im 3. Stock (2 Treppen ), bestehend aus
4 Zimmer « rc, per 1 . Oktober 1912
zu vermieten . Näheres bei Ludwig
Hamburger , Zirkel 20 HI.

Kurvenstr . S, 3 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1.
Okt . zu vermieten . Näh . 2 . Stock .

Rüppurrerstr . S4, 3. Stock, ist
eine 4 bezw. 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . er. zu vermieten . Näh .
daselbst oder Karls« . 66, Büro .

Schillerstratze 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1. Ottoüer zu vermieten . Näheres
daselbst. 2. Stock.
Sommerstratze 12, 1. Stock, eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

desgl. 4 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad u . Zubehör ,

Kriegstratze 16, 2. Stock, e. Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad und
Zubehör ,

Sternbergstratze 1, 3. Stock, eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör

auf 1. Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 18 im Tapetenladen .

Steinstratze 31 , II, Seitenb ., ge-
räumige Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör per sofort od. spater , das .
die Parterrewohnungdes Vorderhauses,
3 Zimmer mit Zubchör , auf 1. Ok¬
tober zu vermieten.

Wiuterstraße 17 , parterre, ist eine
schöne Wohnung von 4- bezw. 5 Zim¬
mern und allem Zubchör auf 1 . Ottob.
zu vermieten . Näh. Wilhelmstraße52.

2. Stock , ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmer « mit Balkon u. Veranda,
Küche, Keller und Mansarde auf
1 . Oktober zu vermieten ._

Akademiestr. SS ist im Seitenb.
eine S Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Preis 380 Näheres
im Laden._

Bachstr . 41, Neubau, sind schöne
S Zimmerwohnnugen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1 . Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde auf 1. Sept . od , spät,
zu vermieten . Näh . Bachstr. 57,
2. Stock bei Herrn Hetz oder Ma-
rienstratze 89, 1. Stock ._

Gerwigstraße 6V
ist auf 1 . Oktober zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 1. Stock von
3 Zimmern, Küche, Keller und Man-
sarde. Näheres daselbst 1. Stock , rechts.

Gocthestr . 23 , 3 Zimmerwoh -

Herrenstraße 5 , 2. St . , Vordcr-" ' .
, bestehend aus

Herrenstraße 16 ist im 5 . Stock

HirUrch IN
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller au ruhige ,
kleine Familie auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Hirsch¬
straße 130, parterre, oder Rüp-
purrerstraße 13, Bureau.

WV VW WW WVVW V

Kaiser- Allee 71,

ist eine elegante Parterre -WoA
mmg von 3 Zimm ., Küche , Bad ,
Speisekamm . rc. p. 1 . Okt. z« der
mieten. Näh . das . «onmittnga
oder Herrenstratze IS im Laden.

Rudolfs« . 18 ist eine schöne Dü¬
nung von 3 Zimmern mit Balkon
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres im 1. Stock .

Rüppurrerstr. S4, 3. Stock , ist
eine 3 Zimmerwohnung auf 1. Ok¬
tober er . zu vermieten . Näheres
daselbst od . Karlstr . 6b, Büro .

anda und Bad wegen Versetzung auf
1. Oktober oder 1. November M oer-
mieten. Näheres 5. Stock._

« eilchenstr. S. 2. Stock. S Ztm-
merwohnung (Balk . u. Veranda)
auf 1. Oktober , ferner

Seilchrnstr . 7. 3. St , 4 Zimmer¬
wohnung, reich!. Zub , auf 1. Okt.
zu verm . Näh, b. Eigent . Hinterh .

Weltzienstraße 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon, Veranda, Badezimmer,
Gartenanteil auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rmckestr. 6, 3. St
Telephon 2629 ._

Aorkstr . 25, S. St , S Zimmer,
Küche, Keller, Balkon , Veranda ,
Abort im Glasabschl, Speicherst .
Wasser , Gas, 4. Stock : 2 Zimmer ,
Küche , Kell, all . d . Neuzeit , Was¬
serspül, p . 1. Okt . zu verm. Erfr .
Sofiens« . 160 s , 2. Stock . Ein -

Dorkstratze 38 .ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1. Ott . zu
vermiet. Zu erst. Lachnerstr. 18, p, l.

WllkWmttWhNW
Preis 470 Mk,

1 ZiMMMShlW
(Seitenbau) Preis 190 Mk. sind auf
1. Oktober >m ruhige Familien zu ver-
nneten . Näh . Kurvenstr . 23, Bureau.

Zu vermieten
per sofort:

Hardtstrabe 2, 8 . Stock , Wohnung
von 3 Zimmern , Keller, Küche
und Mansarde :

Hardtstr. 2, 5. Stock, Wohnung v.
2 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde ;

per 1. August :
Marienstr. 18, Hinterh., 2. Stock,

Wohnung v. 2 Zimmern , Küche
und Keller:

per 1. Oktober:
Marienstr . 18, Hinterh , 4. Stock,

Wohnung v. 2 Zimmern , Küche
und Keller.

Rheinstr . 22 Stallung fiir 4 Pferde
nebst Zubehör.

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Augartenstr. 58, Hinterh, Neu¬
bau, zwei 2 Zimmerwohnnugen im
2. Stock (Abort mit Wasserspülg.
im Glasabschl.) per 1. Okt . zu ver-
miet . Näh . Zähringerstr - 62, Büro .

BraHmsstr. 6 sind moderne 2,
3 u. 4 Zimmerwohnung. m. Bad,
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . Gartenanteil per 1.
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Kappl « , Maler¬
meister, Luisens« . 62. Tel . 2920 .

AnnanwainnInnK » 3
find schöne

2 «. ZZiAmrmiMgeil
auf 1 . Sept . «. 1 . Okt. zu ver¬
miete«. Näh. Marienstr . 63 ,
BanbLr », Hof links .

Kaiserstr. 107. 1 Tr. hoch, ist eine

Sarlstraße 116 , parterre, ist eine

Körnerstr. 57 ist eine schöne

Zähringerstr . 8 ist auf 1. Okt.
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock.

Körnerstr . IS, Hinterh, 2. St ,
schöne 2 Zimmerwohnung . Küche
u. Keller auf 1 . Okt . zu vermiet .
Zu ersr . Vorderhaus , 3. Stock lks .

Kurvenfiratze 17, Seitenbau , 2
Zimmer mit Küche und Zubehör
sofort zu vermieten._

Luisens« . 6S , ist im 5. St . eine
schöne Wohnung von S Zimmer « u .
Küche per 1. Ott , zu verm- Näh. 2 . St .

Philippstratze 15 sind schöne 8
Zimmerwohnunge« zu vermieten.
Näh , bei Kästner im 5. Stock das.

Rüppnrrerstr . 4 » Seitenbau, ist
eine freuudl . Mansardenwohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmer «, Küche,
Keller, auf 1. September zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstraße 6H ._

RLNvurrerstr. 8 ist eine freuudl.
Kriegs« . 14. Hinterhaus, ist der Seiterckamvohmmg (freie Aussicht).

2 Zimmer u. Küche an ruh. , kinderl .
" am . auf sofort oder später zu verm.

iäheres Rüppurrerstraße 8, 2. St .

Scheffelstraße 8 « I.
Für kinderloses Ehepaar rst per

. . 1. Oktober eine schöne 2 Zrunner-
Lnisens« . 25, 4. St , rst eme wohnungmit Mansarde, auf die Straße

irhend, umständehalber zu vermieten.
tzrcis monatl. 33 Mk._

Uhlaadstratze 25 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern aus
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Maraubahnstraße 1, L Stock.

Werderstr. IS ist auf 1. Okt. eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. Kell, Seitb, 3 . St , zu verm.
Näh . Seitenb . 2. St , von 10 Uhr
anzusehen .

Leopoldstratze 33 im Hinterhaus
auf Ok -
daselbst.

Marienstraße 51 , Ecke Luiseu-
:aße, ist eine Wohnung von 3 Zim-
ern nebst Zubehör aus 1 . Oktober zu
rmiete n. Näheres im Laden .
Philipps« . 2S» 3. Stock S Zim¬

mer mit Zubeh . auf 1. Okt. zu
vermiet. Näh. das . od . Tel, 2799.
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Wiclandtstr . 6 ist eine 2 Zimmer-

wohmmg , Küche und Keller auf 1. Okt
zu verm. NäheresHinterhaus, 3. St .

Ein iunges , ordentliches Mäd¬
chen für Hausarbeit auf sofort od
1 . August gesucht : Herrenstraße 11
3. Stock.Wae 2 ZiMermhiluilg

an kl. Familie zu vermieten : Schiller-
straße 48 , neben der Kirche.

Zu vermieten
per sofort :

Hardtstr . 6, 5. Stock, Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller .

Adlerstr . 18, 2. Stock, Hinterhaus,
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
und Keller ;

per 1. Oktober:
Adlerstr . 18, Hinterhaus, 2 . Stock,

Wohnung v. 2 Zimmern , Küche
und Keller :

Marienstr. 34. 4 . Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ;

Hardtstr . 8. 3. Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Alkoven , Küche
und Keller :

Hardtstr . 6, 4. Stock, Wohnung
v. 2 Zimmern , Alkoven , Küche
und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl «
bürg« Brauerei, vorm. Freiherr!.
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Schöne Parterrewohnung , best,
aus 2 Zimmern , Küche u . Kell. ist
Lessingstr. 15 auf 1 . Okt . zu verm .

Mansardenwohnung, 2 Zimmer,
sofort zu vermieten : Bahnhof -
straße 28 . Zu erfr . 3 . St . Bordh .

Durlacherstraste LS ist im 3. St .
ein schönes, großes Zimm« mit Keller
sofort zu vermieten . Näheres daselbst
im Lad« .

Hardtstraste .50 1 Einzimmerwoh.
mit Mansarde, Brahmsstraste SS ,
Ecke Bachstr -, Drei-Zimmerwohnung«
u . im 4. St . r . gut möbl. event. auch
unmöbl. Zimmer, alles sofort zu verm.

Steinstr. 14 ist eine kleine, srdl.
Mansardenwohnung, besieh , aus
1 Zimmer , Küche u. Keller aus 1 .
August zu vermieten . Auskunft
im 2. Stock daselbst.
Im Hause Leopoldplatz 7e ist eine

ruhige Parterrewohnung v. 2 ge¬
räumigen Zimmern u . Küche, am
liebsten an einzelstehende Person
auf 1. Okt . d . I . billig zu vermiet .
Zu erfragen ebendaselbst 2 Trep¬
pen von 2—3 Uhr nachmittags .

Bulach , Neue Anlagstr. 50 , fit eine
kleine Wohnung Per Monat LS Mk .
zu vermiet« . Näheres daselbst , Part .

Bulach ,
Neue Anlagestr . 50, ist eine kleine
Wohnung , per Monat 15 »st zu
vermieten . Näh . daselbst, part .

^— -- -
LSüea unä Lokale

^ - >

Laden mit 2 Zimmerwohnung,
ferner 1 Tr . hoch eine 2 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör auf
sos. zu vermiet . : Jorkstraße 12.

Mt S Zimmerwoh -
nung auf sofort oder

1 . Oktober zu vernneten : Rintheimer¬
straße 16, parterre.

Läden. .
Ecke Hirsch- u . SüdendM sind

2 Läden , geeignet für KEditor
u . Papierladen , Nähe gr . Schule,
letzterer auch als Filiale ohne
Wohnung . Näh . Putlitzstr . 22 im
Garten , E . Morath .

Kriegstratze 16,
vis -a-vis der Bahnpost , ist ein ge¬
räumiger

Laden
mit Nebenräumen aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . im Tapetenlad .
" ' "

- skr Wchnmine,
vermietbar Oktober , 3 und 5 Zimm«
oder 8 zusammen für Rechtsanwalt,
kaufm . Kontor , Verstch .-Bureau rc.
passend, in zentraler bester Lage, nächst
Kaiserstraße . Offert« unter Nr . 7039
ins Tagblattbüro erbeten.

Kaiserstr . 32, 2. Stock, sind zwei
schöne Zimm« , auch als Bureau
geeignet , zu vermieten . Näheres
im Papiergeschäft .

Schloßplatz S ist im Seitenbau
part . , ein großes Zimm« , f . Kon¬
tor oder Lagerraum sehr geeignet,
sofort zu vermieten . Näheres
Zirkel 20 . 3. Stock.

„LesWilk" Kirlinp
ist per sogleich an tüchtige ,
kaukonsfähige Wirtsleutezu vermiet « .
Näheres im Kontor d« Mühlbnrg «
Brauerei , vorm. Freiherr!, v. Sel¬
denecksche Brauerei, Karlsruhc-Mühlbg.

Gutgehende

Wirtschaft
mit Saal , in einem frequentierten
Orte , vis -a-vis dem Bahnhof , in
welch letzterem keine Wirtschaft
betrieben wird , an tüchtige, kau¬
tionsfähige Wirtsleute per 1 . Okt .
preiswert zu vermieten . Metzger
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 7187
ins Tagblattbüro erbeten .

WerWtte skr Magazin.
Durlacherstr . SV ist eine Werk¬

stätte od . Magazin mit gr. Keller
wie auch Hof u . gr. Einfahrt auf
1 . August oder später zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Im «eue« Wachtaebäude am Karlstor ist ein 34
großes Verkaufslokal mit Gasheizung, elektrischer Beleuchtung und
Wasserleitung auf 1. September d. I . zu vermieten .

Zum Verkauf von Eßwaren und Getränken wird daS Lokal
nicht abgegeben.

Auskunft erteilt das städt. Hochbauamt, Rathaus, 2. Ober¬
geschoß , Zimmer 108 .

WerWtte skr Magazin,
20 gm, Schienenkeller 4V gw , hell
und trocken, sogleich oder später
zu vermieten : Belfortstraße 15.

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh . bei Ettling « ,
Kaiserstraße 48.

Werkstatt,
groß u. hell, mit Linoleum belegt,
elektr . Licht und Kraftanschlüß
(Gleichstrom) , Master rc. per 1.
Oktober an ruhigen Gewerbebe¬
trieb preiswert zu vermieten . In¬
folge der zentralen Lage und des
regen Verkehrs im Hause bestens
zu empfehlen . Näheres daselbst
Kaiserstr . 136 an der Kasse des
Friedrichsbades .

Schönes, möbl - Zimmer
zu vermieten : Adlerstraße 4 , 6 . Stock .

Zn gutem Hause
ist ein gemütliches Zimmer zu ver¬
mieten : Nowacks-Anlage 11, parterre.

FemmsentWt
für erholungsbedürftige Kinder .
Familienanschluß . Beste Verpfle¬
gung.

Lehr « Hag« ,
Luftkurort Bergzabern , Pfalz .

Tüchtiges, braves
Mädchen,

durchaus zuverlässig , das gut bürger¬
lich kochen und kleinen Haushalt selb¬
ständig führen kann, in dauernde
Stellung sofort gesucht .

Atelier Rembraudt ,
Karl-Friedrichstr . 32.

H ^ ^ ^ ^ ^ M
Gesucht

auf sofort oder 1. August ^
ei« kräftiges Mädchen , ^

. das bürgerlich kochen kann und
^ einen Teil der Hausarbeit ^
. übernimmt. ,

Näheres Bismarckstraße 47.
» r ^ ^ ^ V V 7g,

Mel-Semiie

Atelier oder Büro
Belsortstr . 7, sofort zu vermieten .
Näh . Vorholzstraße 38 , 3 . Stock.

lN>
Wagenremise od« Automobil¬
raum, sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Herrenstratze 11 ist ein schöner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht, ca. 85 gm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 gm, zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet , per sofort zu
vermieten : Herrenstraße S, Büro .

Ksisvnskn . 21
i» L p « >» >. Kugu » « «>» .
Ls . ein » elriinei »

L.SgvNI «SIIlM ,
«»eio >i « i> » eiliiei » sie
iilSbeliegee «iienle ,
billig rn venniielen ,
« skene » snuvcrrci
SIAUAK . Aeeisnnr, « -
Li»tin « inirei .

Stallung, Burschm-
zimmer, Remise,

Heuspeicher , sofort zu vermieten!
Friedrichsplatz 4 .

Ammer
Friedenstr . 19, 4 . St ., in ruhigem

Hause ist auf sofort oder später ein
gut möbliertes Zimmer zu vermiet.

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne
lension bei geb . Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .
Karl-Friedrichstraße 30, 2 Tr . hoch ,

md 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer) sowie 2 einzelne, gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Schön möbliertes Wohn - « nd
Schlafzimmer in besserem , ruhigem
Hause eventl . mit Pensionzu vermieten .
Näheres Waldstraße 44II .

Ein schön möbliertes Zimmer
ist sofort oder später mit oder
obne Pension zu vermieten . Näh.
Sofienstraße 45, part .
Freundlich möbliertes Zimmer
ogleich oder später zu vermieten : Dou¬

glasstraße 8, 2. Stock .
Ein möbliertes, Helles , freundliches

Zimmer ist sogleich oder später zu
vermieten : Gottesauerstr. 12 , 5 . Stock.

Schön möbliertes Zimm « oder
ein einfaches möbl . Zimmer zu
vermieten : Roonstraße 22, 1. St .

Körnerstr . 28, 3 . St . Iks . , ist ein
hübsches, gut möbl. Zlmm « evtl ,
mit Klavierbenütz , an best . Herrn
ofort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimm«
zu vermieten : Amalienstraße 75,
3 . Stock (Kaiserplatz) .

Douglasstr. 8, 3. Stock, ist ein
/chönes , gut möbl. Zimmer , mit
ob« ohne Pension, zu vermieten
an besseren, soliden Herrn .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Kapellenstraße 24 , part .
Belsortstr. 1V, 2 . Stock, sind ein

chönes , groß . Zimm« u. ein klei¬
neres auf 1 . Aug. bill. zu vermiet .

Wohn - « . Schlafzimmer , sehr gut
möbl. , mit Balkon, ist auf 1 . Aug . zu
verm. Näh . Kaiser -Allee 29, 2 . Stock .

In gutem Hause sind zwei möb¬
lierte Zimm« (Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) an gediegenen Herrn zu
vermieten . Eventuell kann auch
ein Zimmer abgegeben werden :
Blücherstraße 20 , 2 Stiegen hoch.

Adlerstr . 35, 1 Tr ., sind 2 inein -
andergeh ., sehr hübsch möbl. Zim¬
mer, ev . mit Klavier, an best. Hrn .
,er 1 . Aug, -u verm . Nähe Haupt -

Bahnhof.

Uolunmgsn
1 Zimmerwohnung mit Küche

u. Keller auf 1 . Okt . im Stadtteil
Mühlburg gesucht . Offerten unt .
Nr . 329 ins Tagblattbüro erbet .

Beamten -Wwe .
sucht Wohnung von 2 bis 3 Zimmern
mit Bad u. Zugehör in ruhigem Hause
auf sofort oder spätestens 1 . Oktober .
Preis nicht über 400 Mk . Süd - und
Oststadt ausgeschlossen. Offert, unter
Nr . 309 ins Tagblattbüro erbeten.

LSüen unü Lokals
Laden mit Wohnung in der östl .

Kaiserstr . oder am neuen Bahnhof
zu mieten gesucht . Hauskauf nicht
ausgeschloss. Off. nebst Pressung ,
u. Nr . 325 ins Tagblattbüro erb

Eine Helle
Schreiner-Werkstatt

im Zentrum d« Stadt gesucht .
Näh . bei Holz L Weglein , Kaiser¬
straße 109.

Ammer
Gesucht wird ein unmöbl. Zim¬

mer in der Südstadt auf 1 . Sept.
Offerten unter Nr . 270 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Zwei einfache solide Fräuleins suchen
eins, großes nett möbl. Zimmer mit
2 Betten. Nähe Marktplatz . Offert,
mit Preisangabe unter Nr . 265 an
das Tagblattbüro erbeten .

Gutes, möbliertes Zimm« ,
mit oder ohne Pension , von Stu¬
dierendem in gutem Hause ab 1.
Oktober gesucht . Offerten mit
Preisangabe an Ernst May « ,
Steinstraße 23 , 3. Stock.

Mne
'

ISsidUek 1
Tmiirr-Uhttiii zesMt.
Eine tüchtige Tapezier -Näherin

findet aus 1 . od . 15 . August dau¬
ernde Beschäftigung.

I . Stiel , Karlstraße 27.

Wirtschaftsleitmn
für die Volksküche LuisenhanS .
Wir suchen auf 1 . August eine

Wirtschaftsleitern «, welche in Füh¬
rung großer Küche erfahren ist ; Alter
nicht über 40 Jahre . Gehalt mit freier
Station monatlich 50 Anmeldungen
mit Zeugnissen an Frau Geh . Finanzrat
Beck « , Nowacks-Anlage 6.

Mädchen-Gesuch.
Gesucht ein Mädchen für Haus¬

arbeit : Gottesauerstr . 27, Wirtschaft.
Gesucht wird auf sofort oder 1 . Au¬

gust in ein Geschästshaus ein braves,
zuverlässiges Mädchen zur Besorgung
eines 4 Jahre alten Kindes und zur
Mithilfe im Haushalt. Näheres Kur-
oenstraßc 9 im 1 . Stoch

Ein Mädchen , das gut kochen kann
und etwas häusliche Arbeit verrichtet,
wird zu kleiner Familie auf 1. Sep¬
tember gesucht : Zähringerstraße 69
Ecke Lammstraße , 2 . Stock.

Mädchen gesucht per 1 . August ,
solche, die auch Liebe zu Kindern ,
haben , erhalten den Vorzug . Zu
melden Marienstratze 16, 2 . Stock.

Auf 1 . August wird ein Mädchen
von 17 bis 24 Jahren , welches etwas
kochen kann , bei hohem Lohn gesucht :
Kaiser -Allee 59 im Laden.

Gesucht tagsüber kräftiges Mädchen
für alle Hausarbeiten auf sofort zur
Aushilfe bis 1 . September: Wald¬
straße 62, 2. Stock.

Aus 1 . Aug. od . sogleich findet
Mädchen, welch , bürg . koch. k . u.
willig alle Hausarb . versieht , gute
Stelle : Duüacher Aller 14, 1. St .

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . Aug . findet ein braves ,

einfaches Mädchen, das bürgerlich
kochen kann , gute Stelle . Näher .
Amalienstraße 3' im Laden.

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen ,
für Küche und Hausarbeit auf 1 . Aug.
gesucht . Lohn 25 Mark.

Hofkonditorei Schwarz ,
Karlstraße 49 a.

Zur Pflege meiner 4 Kinder im
Alter von 6—11 Jahren suche ich
ein zuverlässiges , nicht zu junges

Kindersräulein.
Dasselbe muß befähigt sein, die
Schulaufgaben zu überwach. Ein¬
tritt 1 . Sept . Gute Bezahlung bei
Familienanschluß . Näh . Garten¬
straße 43.

Zimmermädchen gesucht,
welches nähen u . bügeln kann ,
auf 1 . Sept . zu 2 Damen . Vor¬
zustellen von 2—5 Uhr Bunsen-
straße 11, 2. Stock.

Gesucht auf 1. September
Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen u. bü¬
geln kann. Zur Aushilfe ist eine
Monatsfrau vorhanden. Anzufra¬
gen zwischen S und 8 Uhr nachmit¬
tag : Pet « Maier, Helmholtzstr . 2.

Gesucht nach Freiburg i. B . für
September od . Oktober zu 2 Per¬
sonen ein zuverlässiges , tüchtiges

Zimmermädchen ,
das gut nähen , bügeln u . servieren
kann . Vertrauensstelle . Nähere
Auskunft vormittags bis V- 11 und
nachmittags bis 5 Uhr : Moltke -
stratze 6a.

Bügeln
gründlich erlernen kann anständi¬
ges, junges Mädchen in der

Wien« Neuwascherel ,
Scherrstraße 10—10a .

Zunge Michen
im Alter von 14—16 Jahre «
finden dauernde Beschäftigung
bei

F . Wolff L Soh «,
G . m . b . H.,

Dnrlach « Allee S1/SS .

Weibl . Modell , ^ At
Stephani . Meld. 9—12Uhr, NeueAka -
demie, Bismarckstr . Portier Weist .

Lauffrau gesucht.
Sofort wird eine jüngere tüchtige

Laufsran für morgens früh 2 bis 3
Stunden bei gutem Lohn gesucht . Zu
erfragen Norkstraße 1 , 3 . Stock .

Monatsfrau ,
vollständig unabhängig , sehr rein¬
lich und gut empfohlen , für den
ganze« Vormittag gesucht. Nur
solche mit besten Empfehlungen
wolle » sich melden : Waldstr . S2
links .

Eine reinliche Putzfrau
für wöchentlich zweimal einige
Stunden gesucht : Rüppurrer -
straße 2a, 2. Stock.

Mnnttel»
Ä—3 Reifende

finden lohnende Existenz zum Ver¬
trieb einer Patentamt !, gesch . sehr
leicht verkäuflichen Neuheit (kein
Hausierartikel ) an Private , gegen
Vergütung von Tagesspesen und
hoher Provision . Nur gutbeleu¬
mundete Herren , auch solche die
noch nicht gereist, werden berück¬
sichtigt u . eingearbeitet , wollen sich
abends zwischen 5 u . 7 Uhr oor-
stellen bei Wilh . Schill« L Eo^
Rüppurrerstraße 20.

iiiWM meiM . KoiiiiW
mit 10000—15000 Nurk Laxital, ist OelessonffÄt Mdvtev,sin alttollommlsrtss, bsstsiiiAsIMk'ttzs

Kvklsn -Lsackstt
mit trsisr , Auter LumisoiiLkt siormtrstsn imä svsotl. io aivjtz
2sit selbst 211 übSimsdmen . 6eü . Offerten unter bir. 259 ß,
LaAdlattbüro erdeten.

Lehrlinge , und zwar:
7 Gärtner ,
1 Steinbildhauer,
1 Goldarbeiter,

12 Schmiede ,
3 Bauschloss« ,4 Blechner ,
2 Maschinenschloss« für Zeutralheiz .,
2 Blasinstrumentenmach« ,
6 Wagner,
3 Zahntechniker ,
3 Sieb - und Drahtflecht « ,
2 Uhrmacher und Goldarbeit« ,
1 Färber,
6 Buchbind« ,
2 Posamentiere,
1 Sattler und Tapezier,
1 Säckler und Bandagist,

20 Schreiner,
2 Eisenform « ,

3 Holzdreh« ,
1 Küfer ,
3 Bürstenmacher ,

30 Bäcker,
20 Metzger,
7 Schneid « ,
8 Schuhmacher ,

20 Friseure,
20 Maler und Tünch« ,

2 Lackierer,
9 Glas« ,
1 Kaminfeg « ,
1 Buchdruck« ,
1 Steindruck « ,
1 Photograph,
2 Graveure,

1 Zimmermann,

kaufmännische Lehrlinge :
- >
flg -,1

moglli
n-

jährige,

für Architektenbüro,
Weinhandlung,
Drogerie,
Eisenwaren (Elsaß-LothringeH

für Fabrikbüro ,
„ Buchhandlung,
„ Musikalienharwlung ,
„ Holz- u . Kohlenhandlg .
„ Möbelstoffe rc.,

finden hi« und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne Kost und B,
nung aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen.

Anmeldung
'« sind baldmöglichst « beten an bas Städt . Arbeits «,

Karlsruhe , Zähringerstraße 100. Telephon 629 .
Ein tüchtiger , selbständiger

UM
kann sofort eintreten bei

G. H . Ebbecke je.,
Bau - und Möbelschreinerei ,

Hirschstraste 44 .
Für den Betrieb der neuen

Dampfkessel- , Waschküchen-Anlage
usw. im Ludwig -Wilhelmkranken -
heim wird ein tüchtiger

Heiz« ,
gelernter Schlosser, gesucht , der
auch sämtl . Maschinen- u . elektro¬
technische Reparaturarbeiten selb¬
ständig ausführen kann . Bewer¬
bungen m. Zeugnisabschr . u . Ang.
der Gehaltsansprüche zu richten an

Großh. Hosbauamt, Karlsruhe.
Tüchtig« , durchaus zuverlässiger
Maurerpolter

ofort gesucht. Lacroix L Christ
Baugeschäst , Karlsruhe.

r

Schüler )
höherer Lehranstalt
von d« hiesigen Subdircktion
ein« angesehenen Versiche¬
rungsgesellschaft behufs Aus¬
bildung im Versicherungsfach
gesucht. Vorbedingung: Reife
für Prima . Offerten unt«
Nr . 323 ins Tagblattbüro
erbeten .

AMusn-Me.
Stadtkundiger , junger u . solider

Mann , mit Zeugnissen versehen,
kann sofort eintreten .
A. Bielefeld s Hosbuchhandlung ,

Liebermann L Cie.
Junge Leute

mit eigenem Rad sofort gesucht: Herren-
traße 15.

Fuhrknecht,
ein verheiratet « , stadtkundiger , findet
ofort Stelle bei

A . Graf Nachfolger ,
Zementwarenfabrik,

Grünwinkkrstraße 11.

' -Semlie
— Modes. —

Angehende erste Arbeiterin
Stelle für kommende Saison . Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung ,

iss. E. L -, postlagernd Waibstadt
bei Heidelberg .

Anständiges Fräul . sucht Anfangs -
Stellung m einem Laden , geht auch
in ein Bst ' "
unt . Nr .

Bügelgeschäft . Gefl. Offerten
r . 333 ins Tagblattbüro erbeten .

Juuger Kaufman «
mit flotter Handschrift , guter
Rechner , Stenogr . und Schreib¬
maschine für Kontor und kleine
Touren gesucht. Offerten mitGe-
haltsanspr. u . Bildungsgangunt.
Nr . 331 ins Tagblattbüro erbeten.

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , tüchtig in allen
vorkommenden Arbeiten eines bes¬
seren Haushalts , sucht bis zum 1.
Sept . Stellung bei einzeln . Herrn
nach auswärts . Beste Zeugnisse.
Off. u . Nr . 326 ins Tagblattbüro .

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unt« Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herreustraße 33.

Weitzstickerei
(Monogr . , Buchstaben usw. ) u. h
sertigung jeder Art von Weißzeii
sowie Herrenhemden nach MahZ

Friedenstraße 13, 1 Treppe *

Tüchtige Flickerin
sowie im Weißzeugnähen sucht Kub
schaft. Näh. Körnerstraße 31.

Steppdecke«
werden vom einfachsten bis zu>
feinsten gut u. billig abgenäht I
Frau Siegert , vorm . Frau Ear
ner , Adlerstraße 5, 4. Stock.

l MnaUek

Zung., Krebs. KMiM
mit allen vorkommenden Arbeit « m
traut , sucht bis 1. Oktober Stellung
Karlsruher Exportgeschäft, in welch»
chm in absehbarer Zeit Gelegenheit j
bot« wird , für die Firma im Auslai
zu wirken . Gefl. Angebote utt
Nr . 334 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein « « ttnrrro ist in
Woche Ä—S Tage mit Chauffa
zu vergebe ». Näh . Gerwigstr. A

Achtung. Mein Wende - u.
paraturgeschäst für in u . au
dem Hause, sowie das Anferti
neuer Anzüge billig , bringe in
innerung . Karl Hausman
Schneidermeister , Bürgerstraße

krisod Ängetrollsn
la lickslo ui>a Packungen uml

allen Preislagen
ÄKlltllKllell KM UM tilg
Seliiilttilällk k. ll . S! . UM
8el»ilttilsllll Islsi -M
MMIM Lilvimll
Sclililttilslle liLilltt
8el>lilliilslle üliklei '
8rlililillls >!e »MImM L M
nnä aus aväeren renommiertestes

äsutsebou Fabriken.
Spsnini - Sokolroinck «

5. Slum
lelepkoo 267 Kaiserstr . 209 .

Aanisi -nkv .

Samstag , den 27. Juli , von
bis 1 Uhr, verkaufe ich EisenbaP
straße 20 prima Qualität M>
Kuhfleisch , eigener Mästung , ex
jung u . ausgemästet , a Pfd . 72

Wilhelm Neck, Melkereibesitze

Ein Post«

0,3 I— I Ltr . ,
werden zu Mk . 1 « .— per

1ÜV Stück abgegeben.

Franz Hng ,
Karlsruhe , Kreuzstr. SV,
Glas - «. Porzellanlag « -
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